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Die Rämpfe in Polen. 





Rarichau meldet Waffenerfolge vom 
nordweſtlichen Kriegsſchauplatz. 


Ukraner helfen. 


— 


Suwalki, wie es heißt, von den Polen 


J robert. — Bolſchewiſten müſſen ſich 
vor den Truppen der Ukräne zurück— 


ziehen. — Oſtprenßen von rufſiſchen 
Flüchtlingen überflutet. — Bolſchewi— 
ſten melden erfolgreiche Abweiſung 
aller polniſchen Angriffe, 


Warſchau, 31. Auguſt. Wie vom 
nordöſtlichen Kriegsſchauplatz gemel— 
det wird, haben die polniſchen Trup— 
pen bei ihrem Vorgehen in der Rich— 
tung von Grodno, beinahe den Nie— 
men Fluß erreicht, der am nördlichen 
Teil Grodnos vorbeifließt. 

Der größte Teil des öſtlichen Ga— 
liziens iſt von den polniſchen und 
ukräner Truppen zurückerobert wor— 
den. Die Bolſchewiſten, die ſich am 
Oberlauf des Bug bei Sokol zeigten, 
ſind in die Flucht geſchlagen worden. 
Sı der Gegeno von Pruemyslany, 
25 Meilen ſüdöſtlich von Lemberg, 
ſind bolſchewiſtiſche Truppen, die eine 
Offenſive verſuchen wollten, von den 
Polen zerſprengt worden. Die Trup⸗ 
pen der Ukräner unter General Paw— 
lenko, die ſüdlich von Buczacz über 
den Dneiſter gingen, waren in ihrer 
Offenſive erfolgreich und zwangen 
die weſtlich vom Sereth ſtehenden 
Bolſchewiſten zu eiliger Flucht um ei— 
ner Umzingelung zu enigehen. 

Polen haben, wie es heißt, Suwalki 
erobert. 

London, 1. Sept. Wie die hie— 
ſigen Vertreter Littauens bekanntge— 
geben haben, iſt Suwalti, etwa 40 
Meilen nordweſtlich von Grodno ge— 
legen, von den Polen erobert worden. 
Eine polniſche Diviſion befindet ſich 
angeblich im Vormarſch auf Sciny, 
öſtlich von Suwalki. 

Oſtpreußen von ruſſiſchen Flüchtlingen 
überflutet. 


| 
Berlin, 31. Aug. Dftpreußen ift 
pon ruffifhen Flüchtlingen überflu- 
tet. Die beutjchen Behörden find 
außer Stande die Kontrolle über 
diefe riefige Menfchenmafje auszus 
üben und bie Folge ift, dat viele ber 
Flüchtigen fich wieder dem ruffiicen 
Heer anfchlieken, während andere im 
Lande umberirren und Propaganda 
für den Boljchemismus machen. | 
An Berlin ift man fich der Tat- 
fache jehr wohl bemußt, daß burd 
die Anmefenheit von 50,000 Rufien 
in Dftpreußen die Lage an ber 
Grenze gefährdet wird. Wie e3 heißt | 














mit deutfchen Kommuniften frater= 
nifieren, mit der Abficht um eine all 
gemeine Flucht aus den Internie⸗ 
rungslagern ins Werk zu ſetzen um 
die ſämtlichen Internierten wieder 
dem ruſſiſchen Heer zuzuführen. 

Bolſchewiſten weiſen Angriffe der Polen 

ab. 


London, 1. Sept. In dem amt— 
lichen ruſſiſchen Bericht vom Diens— 
tag, der heute mittelſt Funken— 
ſpruchs hier eintraf, wird gemeldet, 
daß die Angriffe der Polen all— 
überall abgewieſen wurden. Der 
Bericht lautet: 

„In der Gegend von Bielowiezh— 
Pruzhani (etwa 135 Meilen nord— 
öitlih von Waridau) wurde der 
Feind, der vorzudringen beriuchte, 
zurüdgeichlagen. lniere Truppen 
trieben ihn, alS er an vericjiedenen 
Stellen über den Bug zu gelangen 
berjuchte, bei dent Dorf QDubenfa 
zurück. 

Kämpfe ſind noch immer ſüdlich 
von Hrubieszow (50 Meilen ſüd— 






































der Gegend vor 






griffe des Feindes abgewieſen. In 
der Gegend von Lemberg und Lus— 
zacz machte der Feind wiederholt 
heftige Angriffe, die jedoch abgewie— 
ſen wurden.“ 
















London, 1. Sept. Wie den hie— 
ſigen Vertretern Littauens aus 
Komno gemeldet worden, haben pol= 
nifhe Truppen in der Nähe von 
Auguflowo, etwa 30 Meilen norb- 
weitlih bon Grobno, einen Angriff 
auf littauifhe Truppen aemadt. In 
fürzlihen Depefhen aus Littauen 
war von Grenzitreitigfeiten zwischen 
Littauen und Polen die Rebe ge= 
weſen. 
Ruſſen kämpfen auf Seiten Polens. 

Warſchau, 1. Sept. Von dem hier 
gegründeten ruſſiſchen National— 
komite, an deſſen Spitze Boris Sa— 
winkoff, der unter Kerensky Kriegs— 
miniſter geweſen, ſteht, wird ein 
neues ruſſiſches Freiwilligenheer 
aufgeſtellt, das bereits einen anſehn⸗ 
lichen Umfang angenommen hat. 
Sawinkoff nahm als polniſcher Frei— 
williger an den Kämpfen am Bug 
gegen die Bolſchewiſtem teil. 

Das Programm des Komiites iſt, 
in Rußland eine demokratiſche Re— 
gierung einzuführen, das Land un⸗ 
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Pate und SHerjchell Walter, 
Mitglieder der amerikanifchen Hilf: 


Belebung 


Rolen haben ce3 aud) mit den Littauern. | 


ter den Bauern aufzuteilen und 
einzelnen Probinzen TDeiigehenbe 


Selbitändigfeit in der Verwaltung 


zu fichern. 
Vertreter des amerikaniſchenn Hilfs- 


werks gehen nach Moskau. 
Warſchau, 31. Aug. Maurice 
zwei 


organiſation, ſind von Minsk nach 


Mostau gereift, um mit den rul> 
ſiſchen Behörden bezüglich der Ver- 


pflegung der Kinder in Meihruß- 
land zu fonferieren, die während der 
des Gebiet? durch die 
Polen begonnen worden war. Die 
beiden Amerifaner hatten fich mit 
der polnifchen Friedenzdelegation 
nad Minsk begeben und febten es 
nah unendliden GSchmierigfeiten 
durch, daf eine ruffifhe Kommijfion 
dorthin aefandt wurde, um mit 
ihnen zu beratfchlagen. Das Ergeb: 
nis biefer Beratungen mar, daß ben 
Amerifanern geliattet wurde, unter 
bolſchewiſtiſcher Eskorte nach Mos— 
kau zu reiſen. 

Ver. Staaten Kreuzer „Pittsburg“ in 

Danzig. 

Berlin, 31. Auguſt. Wie heute 
hier in Erfahrung gebracht wurde, 
iſt der Vereinigten Staaten Kreuzer 
„Pittsurg“ in Danzig eingetroffen. 

Bolca antwortet, 
Grwiderung auf die Warnung bezüglich 


der ethnographiihen Grenzen dem 
Staatsdepartement zugegangen. 


Mafhinaten, 1. September. Die 
formelle Antwort Polens auf BR 
Note der Vereinigten Staaten vom 
21. Auguſt, in welcher es gewarnt 
worden war, ſich bei ſeinem Vorgehen 
gegen die ruſſiſchen Truppen inner— 
halb ſeiner ethnographiſchen Grenzen 
zu halten, iſt im Staatsdepartement 
eingetroffen. 

Die Antwort wurde geſtern vom 
polniſchen Geſandten, dem Fürſten 
Lubomirski, überbracht und ſie folgte 
einer informellen Antwort Polens, 
die während der verflojfenen Woche 
durch den biesfeitigen Geſchäftsträ— 
ger in Marjchau übermittelt und für 
„nicht enttäufchend“ bezeichnet” wor— 
den var. 

Bezüglich der formellen Antwort 
enthielt man fi) im Staatsdeparte- 
ment heute jedweder Meinungsäu- 
5erungen, 

Polen jagt in feiner Antwort, dap 
die Entſcheidungen Polens mit Be— 
zug auf etwaiges Vorgehen über die 
ethnographiſchen Grenzen von den 
ſtrategiſchen Beweggründen geleitet 
ſein müſſen. 

Die Vorwahlen in Michigan. 
Generalanwalt A. J. Groesbeck an der 

Spitze der neun Bewerber um die re— 

publikaniſcheGouverneursnomitnation. 

Tetioit, Mid, 1. September. 
Nachdem er laut den eriten Berid)- 
ten bezüglid; des Ergebnijjes der 


gehen bolfhewiftiiheXommiffäre, die | Norwahlen am Dienstag hinterMilo 


D. Campbell, dem Gouverneurskan— 
didaten der Farmervereinigungen, 
zurückgeblieben war, kam auf 
Grund der heute ſoweit eingegange— 
neu Berichte Generalauwalt Alex J. 
Groesbeck an die Spitze der neuen 
Kandidaten, die ſich um die republi— 


kaniſche Gouverneursnomination 
bewerben. Laut den Berichten aus 


1237 Prezinkten der 2,4533 Brei Saight aus New NYork trugen ge- | galität 
zinkte des Staates erhielt Groesbeck ſteru ſchwere Brandwunden davoön, Frauenſtimmrechtsamendements durch 


44,131 Stimmen und Campbell de⸗ 
ren 37,950. 


mit 31,117 Stimmen und die übri— 
gen ſechs Bewerber erhielten die 
Martindale, Detroit, 12,939; Frank 
B. Leland, Detroit, 12,784; Luren 
D. Dickinſon, Charlotte, 11,080; 
Same: &. Hamilton, Tetroit, 10,- 
803; Cafhius 2. Glasgow, 8278; 


m 


\der vormalige Gouverneur Wood- 
bridge N. Serris und Cberit Guy 
für 


1 'y- M * . - 
IM. Wilion feine Geanerjchait 


öſtlich von Lublin) im Gange. In die Nomination als Gouverneurs- 


ST T r - 1. — 
er ee Krry —— reſp. Vizegouverneurskandidat und 
nördlich von Lemberg) wurden An- darauf wird die Tatſache eines ſehr 


ſchwachen demokratiſchenVotums bei 
der Irwahl zurückgeführt. 

Weit voraus 
IN 
sung um republifaniidhe Scenatöno: 
mination in Galifornien. 


l 
} 


ı San Francisco, Calif., 1. Zcp- 


Iteınber. Laut den Berichten über das) 


Ergebnis der geitrigen Vorwahlen 
lim Staat iit in 3,032 Prezinkten 
der 6192 Prezinkte des Staates Sa— 
muel M. Shortridge bei der Be 
bung um die republikaniſche Nomi— 
nation für den Bundesſenat ſenem 
nächſten Mitbewerber William Kent 
um über 20,000 Stimmen voraus, 
während A. J. Wallaoe um über 
20,000 Stimmen binter Kent zurüd 
iſt. 

Bor Erwählung ijt fie fiher. 


Sndianapoli2, Ind., 1. Gept. Die 
Prohibittonzpartei von Xudiana hat 
gelegentlich ihrer bier ftattgehabten 
tonbention eine Vertreterin 


datın für den Bundesfenat aufge 
ftellt. Frau Vaphinger iit die Gattin 
de? Präfidenten der Tayler Uni: 
berfität. 

Als Gouderneursfandidat murbe 
Rev. €. M. Kroft aud Indianapolis 


" An dritter Stelle Poſtſachen von Chicago nach 
kommt Charles S. Mott aus Flint 


nachſtehende Stimmenzahl: Fred C. Vrand gcriet 


ſchwindigkeit, daß durch den Luft⸗Au F 
PURE w, 825druck die Flammen gelöſcht wurden. tiſizierungsrejo 
Horatio S. Earle, Detroit, 5187. Zmth erlitt ae | 

Mur demofratiiher Seite batten! 


Ar #r in DIETZ 3 
wunden an den Händen davontrug. Jern zur Annahme 
I 


} 


Fr Du . . I 
tt ©. M. Shortridge bei der Bewer: | 


| 
| 


wcr=|; 


des | 
weiblichen Gefchlehts, Frou Culla 2. 
Banhinger aus Upland, ala Kanpi-| 











Kojtflieger Mar Miller und Guftav | Sie würde Stadt wie Connty ban- | Zujtände in Europa und rufjiid;-pol- 
Kierfon in Morristoiun, N. Y., ferott madıen. niſcher Krieg ſind die Urſache. 
bei Abſturz umgekemmen. - 


Rüdftändige Steuern, 





Und doch nichts helfen. 
Waren nach Chicago unterwegs. 











Ein förmliches Bataillon von Gerichts- Binnenſteuereinnehmer Magner hat ſeit 

Ihr Flugzeug geriet in Brand und ex⸗ beamten wäre erforderlich, es müſtten April mehr als $1,000,000 eingetrie- 
plodierte bei Abſturz. — Die Leiden | Meue und große Gefängniſſe gebaut, ben. — Talrymples Leute heben 
nahezu bis zur Unfenniliceit ver. | Mehr Richter angeftellt werden. ı Telifatelfenlaben amß. 
vrannt. — Das Flugzeug war am | 
rühen Morgen in New Vorf aufge: | 
ftiegen. — Mer Miller galt für den 
üchtigften Poſtflieger. 








Die Tatfacde, dad iu ven letzten Die Auswanderung von hier nach 
Jahren in den eleganten Landwirt⸗ europäiſchen Ländern, die bald nach— 
ſchaften, die überall wie Pilze aus dem das Prohibitionsgeſetz in Kraft 
der Erde aufgeſchoſſen ſind, feitbem | getreten var, einen großen Umfang 

Morristown, N. 9, 1. Sept. | Per Kraftwagen ein allgemein ges angenommen hatte, ift nad) Ungabe 
Zwei mod) nicht identifizierte Män- | räucliches Fuhrwert geworden, J. Poppers bom Binnenfteueramte 
ner verbrannten heute zu Tode, als eine Anzahl Mordtaten, ausſchließ- in Anbetracht der traurigen Zuftänbe, 
ein Poftflugzeug der Regierung heute lich die Folge von Raufereien be | die noch immer faft überall in Eus 
morgen um halb 8 Uhr bier in der fruntener Gäfte, vorgefommen iſt, xopa herrſchen, beſonders auch infolge 
St. James Straße abſtürzte. hat ſchon zu dem Geſchrei nach Durch⸗ der polniſch-ruſſiſchen Wirren, jetzt 
Flugzeug hielt ſich in ſehr geringer führung der Prohibition, Schließung faſt auf dem Nullpuntt angekommen. 
Höhe über der Stadi und man der Wirtſchaften erwähnter Art, An⸗ Herr Popper iſt der Vorſteher der 
tonnte ſehen, daß die Flieger Schwie- laß gegeben. Sheriff Peters hat für | Päifeadteilung des Binnenjteuer- 
tigfeiten mit ihrem Motor hatten, ‚den Polizeidienft im County fünf amtes. Seine Aufgabe ift ei, Dda- 
Plögich geriet das Flugzeug in Leute zur Verfügung, und er hat/rauf zu achten, daß niemand einen 
Brand und ftürzte ab. Als es auf ſich bislang darauf beſchränkt, den Reiſepaß nach Europa erhält, der 
das Straßenpflaſter aufſchlug, ex— wirklich verrufenen Lokalen den nicht ſeine Einkommenſteuer bezahlt 
folgte eine gewaltige Exploſion und Garaus zu machen. hat. Er muß ſämtliche Päſſe viſie⸗ 
die Poſtſäcke wurden nach allen Rich— Einfach machtlos. ren und iſt daher genau über die 
tungen Hin gefehleubert. Die beiden) „Die Probhibition ſoll nach Anſicht Auswanderung unterrichtet. 
Inſaſſen verbrannten unter den gewiſſer Kreiſe vom Sheriff durchge— Wie er heute mitteilte, wanderten 
Trümmern des Flugzeugs. führt werden,“ ſagte er heute zu ei: | bis bor etwa Drei Monaten durch⸗ 

Den beiden Verunglückten waren nem Vertreter der „Abendpoſt“. „Das ſchnittlich 1000 Perſonen wöchentlich 
die Kleider buchſtäblich vom Leibe wäre vielleicht möglich, wenn das 
gebrannt und die Leichen waren nahez | ganze County regelmähign von She: und ber Stowatei aus. „Wenn mir 
zu bis zur Untenntlichfeit verbrannt | riffsgehilfen abpatrouillirt würde. |unfer Glas Bier nicht haben kön⸗ 
worben. Unter den Zrümmern wurde Und wenn 4000 Poliziſten das Geſetz nen,“ fagten ihm bie Leute, „dann 
ein Notizbuch gefunden, das den Na= | nicht in der Stadt durchführen fön= | wollen wir auch nicht hier arbeiten, 
men u Miller enthielt, fomie einen, wie viele wären auf dem Lande | dann fehren wir zurüd nad) unferer 
Kragen, ber mit ben Buchitaben notwendig? Außerdem müßten wir alten Heimat, mo es fein Getränte: 
„I. R. L." gezeichnet mar. Die Poft- mehr und arößere Gefängniffe und |berbot gibt.“ Diele Monate  ergoß 
fäde trugen Etitetien ber „serreron einen riefigen Stab von Richtern fih dann ein Strom wizufriedener 
Endftation in Chicago und enthielten gaben, fo daß die Koften ich auf Auswanderer nach der alten Welt, 
Briefiaften, die für Ohio, Nebraska ;spriich viele Millionen Dollars aber ſeit dem ruſſiſch-pohiſchen 
und Süb Dakota bejtimmt ‚waren. |jtellen würden. Dabei beftände bie|Ftrieg hat die Auswanderung all» 
Ein großer Teil der Poſtſendungen Kusficht, daß die Geſchworenen mählich nachgelaſſen und jetzt ſucht, 
war den Flammen zum Opfer gefalz | iperhaupt die Angeklagten freifpre= | wie Herr Popper jagt, faum nod) ein 
len. Um bie Leichen ber Verunglüd= | Ken würden, denn bie Bevölterung |Halbes Dupend Perfonen wöchentlich 
ten unter den Trümmern herborfchafs |;ir gegen Prohibition und wird fich | um Reilepäffe nad. 
fen zu fönnen, mußte die Feuerwehr | gegen den Zwang wehren. Oben- Fleißig kollektiert. 
— werden. Zroin iſt die Durchführung des Ge. Binnenſteuereinnehmer Harry W. 
Das ——— war von New ſetes Sache der Bundesregierung.“ | Magner und feine Leute waren mwäh- 

York nad) Chicago unterwegs, — rend der bergangenen Wochen eifrig 
h SEEN. 1. Sept. — Was nun? an der Arbeit und haben während 
epat ———— ging ſoweit ein Br Natifizierung de8 Frauenftimmredts des Monats Auguft ber Bunbestaffe 
Bericht aus Morristown, N. 3., 9 2. über eine halbe Million Dollar an 
;. : aus Protokoll des Repräjentantenhaus | HIT £ e i 
über ben Unfall zu, der fich dort er- ; rücjtändigen Steuern zugeführt. E3 
: u jes der Legislatur on Tennefice aus: | TUANANDIg! zug 
eignete und wobei ein Poſtflugzeug iſt dies, wie Herr Magner heute ſtolz 

* Mar gemerzt. 

verbrannte, während der Pilot Mar| : ö erflärte, eine Zeitung, wie fie vorher 
Miller und der Mechaniker Gufiav!| Nafbville, Tenn., 1. September u rs 
2 —————— en 
Rierſon ums Leben kamen. Das Die Führer in der Staatsgeſetzge— 
Flugzeug befand ſich von New York bung von Tenneſſee ſind geteilter 
nad Cleveland und Chicago unter- Anſicht darüber, welche Wirkung die 
wegs. geitern vom Repräſentantenhauſe 

1 t ! 1 Pot arie— tiere E icher ( ) ir . 5 
— wie — — eng N | Arbeit genug hat das gemacht, denn 
ment Deren mache an Be ü [beranins aus dem Kata OU as Seren Wagners Angaben vr 
ns nn ihr beftes, 
Vor etlicher Zeit geriet jein Frugzeug | jtimmmechtsamendements zur Bun-| m Uncle Sam zu betrügen. Die 
lang ibm Bam, bie Flammen ohne du slaclıe Yet erlätte das Dans] Yohelt it übrigens nad) immer nicht 
Mr g nm bama’s, Die gammen DANE| ‚zu gleicher heit erklärte das DAaUS,Tpeenet, noch mehr Drüdeberger wer⸗ 

ornahme einer Landung zu löjchen. daß c5 der Ratifizierung des Amen— * 4 MM a 
Dieles ift baB vierte Mal bak ein Ztnntsfenat nid den die Befanntichaft von Magner 
Diejes it das vierte Mal, daß ei dements durd den Ztaatsienat mi | Beuten — 

"oftfluazeug in Brand geraten it. | auitin m = 

oſtflugzeug a nal.) zuntimmme, Mondiceins . 

—— de ondſcheinbrennerei? 
Poſtflieger verunglückt. | Fine Reihe der Mitglieder der BP HORB 

Toledo, Ihio, 1. Sopt. Die Roit- | Legislatur und Staatsbeamten ver— Prohibitiongdireftor Dalrymples 
. HM Q Omi mm | tratan Son Standbimft. dat die Le Nannen hoben vergangene Nacht den 
flieger W. L. Smith und Edward | treten ven Standpuntt, daß die ei Lifat — 

der Ratingzierung des Delikateſſen- un 








Das 
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| berzeichnen tar. 
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Staat Tenneffee niht von der, Sit. aus und beiälagnahmten 25 
des Repräe Gallonen Spiritus und verhafteten 
ru von dem den Beſitzer unter der Anklage, im 
Geheimen Schnaps gebrannt zu ha— 


als ihr Flugzeug, in welchem ſie den „zen! 
iw|geitrigen Entſcheidung 


ſentantenhauſes, ſonde 


Ne 


der 


+ 
k 


Morf beförderten, geitern ü 





Näbe von Deihler, Ihio, in einer|Neford abhängt, wie er vom Gou- * aeg 
Söhe von 8009 Fu plößlich im |berneur Roberts nad) Waihington ben. Bundestommiffär Mafon, dem 


aeiandt wurde, Der Gouverneur |drant vorgeführt wurde, hielt ihn 


Smith führte, icbald er derizlam. lehnte es ab, fich in der Angelegen- 


: — nn mornt. Ifelt. Der Berhaftete ijt ein Bruder 
Imen aetwahr wurde, eine Notlfandung heit zu Aubern, aber Seneral- u & e ! 
|berbei und zwar mit jofcher Ge-anwalt Ihompjon gab der Anficht |. 





usdrud, das Haus hätte die Ra- 

ution nidit in Wie— 

dererwägung ziehen fönnen, da die 

Refjolution bereit in beiden Han | , 

j gelangt und in | Fetreiben. i 

— benlaubigter Form nad) Waihing- Ton Angeitelften beftohlen? 

— — ton geſandt worden war. Die Waldron Drug & Chemical 

Deutſche Voſt. Die Gegner des Frauenſtimm— Co. die an der State und 35. Stra- 

rechts lehnten 8 ab, fic) dariiber zu |be eine pothefe betreibt, jteht im 

äußern, ob fie den Veriud) maden Verdacht, gegen das Prohibitionsge— 

würden, eine Wiedererwägung der ſetz verſtoßen und Whisky an Kun— 


e Brandwunden 


im Geſicht, während Haight Yrand- | 














Der Dampfer „Philadelphia“, der 
Samstag von New Vork nach Cher— 





dourg fährt, nimmt Briefe nach Eu⸗Ratifizierung im Senat heizu- |den bverfauft haben, die fein Ne 
ı " ‚ 3 ifi, un m Senat herbeizu— den vertauft zu haben, die kein Re 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 56 ‘ ’ 2 * a . 

Voſtſichluß im hieſigen Hauptpoſtamt führen. zept hatten. Eine von Binnenſteuer— 


Nachdem geſtern im Repräſentan— 
tenhauſe alle auf die Ratifizierung 
bezüglichen Eintragungen 

| Das Wetter. merzt worden, 


— — 


beamten vorgenommene Unterſu— 
chung ihres Vorrats an Schnaps 
ausge⸗zeigte, daß eine ziemlich große Men— 
beſchloß das Haus ge des Feuerwaſſers verſchwunden 
mit 47 gegen 24 Stimmen der Ra— iſt, für das die Geſellſchaft keinen zu— 


Donnerstag mitternacht. 











Chicago und Umgegend: Im allgemei— 


Inen Har und verhältnismähig fügt |tifizierung des Amendments — |Teiedenftelleuden Ausweis liefern 
heute abend und morgen. Meiſtens mä- den Senat nicht zuzuſtimmen. konnte. Heute ſollten die Beſitzer der 


| #ige nordöftlihe Winde. |Sierbei enthielten jih 20 Mitglie- 

beute rend | der des Haufes der Abſtimmung. 

EEE Bee. ————— Waſſenſchmuggel mißlungen. 

gen. Im äuberften fünwertlihen Zeil Amerikanerin hatte für ihr 14 Jahre 

Be. ba: ae Sue a altes Süßen neun Piſtolen nach 
Angland eingeſchmuggelt. 


ſtändig heute abend und morgen. In den fſüd— 
London, 31. Aug. Eine Amerika— 


Apotheke deshalb dem Prohibitions— 
direktor Dalrymple ihre Gründe da— 
für angeben, weshalb er ihnen nicht 
die Lizenz für den Großhandel mit 
Whisky entziehen laſſen ſolle, und 
ſiehe da, die Leute hatten eine ihrer 
Meinung nach ſtichhaltige Entſchul— 
digung für das Verſchwinden des 


linois: Im allgemeinen klar 
morgen. Nm äukeriten jüdıt 
BR abend ein 


und heit 





rein» 
comm 








uns n rgen, 





lichen und mittleren Teilen heute abend chvas | 
| lübler. 


| Indiana: Silar heute abend und morgen. In | yeri ei 9 37 = Ri * 
den usen und weſtlichen Teilen beit | etc —* Namen als Frau Schnapſes. Er ſei ihnen von Ange—⸗ 
—— in . u retchen Mentken angab iſt hier zu ſitellten geſtohlen worden, ſagten ſie. 
N r Michigan: Klar und andaltend lühl 


einer Geldſtrafe von 8250 verurteilt 
worden, 


heite abend und morgen. 
| 


— Major Dalrymple i i i 
weil fie tajo alrynıple behielt fich feine 





neun Biltolen in 





| Zonnenumte: ‚ang, beute: 7:24. : * Entſcheidung in dem Falle vor. 
| Sonnenaufgang, mergen: 6:16, einem Luftichiff nad) England einge | ie es 
! Mendaufgang: Heute abend 8:51. ſchmuggelt hatte, | 


Sie befannte fi 
I&uldig und gaban, fie habe die 
Shußivaffen ihrem 14 Xahre alten 
Sohn jchenfen wollen, 

(Frau Orethen Menten ift 


| > 5 

| Der Temperaturitand. 

| Nadjitebend der Teinperaturitand nach 
amtlichen Angaben des Wetteramtes 

von geſtern Nachmittag 3 Uhr au: 


Kurz nuud Nen. 





* In der Nähe der Brücke zwi— 
ie | Then Burnham und Hammond wur- 


ı den 




























| 3 Ubr nadm....... 671 2 Uhr morgend....65!,. * 84 WR. An.⸗ 
—— nahın.i..... 2 5 Ubr morgens... 4 | (Sattin bon ©. Stanwood Menten, de Bar te in — der 35 
- > ——— Ubr morgens... 64 dem bormaligen Präfidenten und an 8 ce ompand ſte enden Os 

8 br morgens....64 | ö —⸗ h Arbeiters GComilo 2 

7 Ubr abeuds......67| 6 Uhr morgen3....n3 | nahmaligen Bizepräfidenten der Na- jahrigen Arbeuer⸗ omilo una 
8 libr. abendS...... 7 Ubr morgens, ...631 1: , aus den Fluten des Calumet Sluffes 
9 Uhr abends......66| 8 1b morgenz....s | nonal Cecurity League.) 

10 Uhr abends.....66| 9 Uhr morgens EUER SE gezogen. D 

11 Ubr abend&,...-.65 1 £ „€ — * er 

2 mitternadt..65 | ß 


nah Europa, befonders nad Polen | 


‚einem anderen Bezirk des Landes zu|den frühen Abendftunden kam es zu 
Seit April find etlichen Brandfi 
bon Trüdebergern weit über ceine| denen Teilen der Stadt, aber ernftere X ‘ 
Million Dollars erhoben worden. |Kramalle waren nicht zu verzeichnen, |Hündigen Ar 


3u Code verbrannt. —X der Wrohibition.| NAnswanderusg gleich Kul, | Dem Tode nahe. 


Befinden des Lurd Mayors von 


In Belfast Fam e83 heute morgen zu er- 





unter $1500 Bürgfhaft zum Proze | merken, fie hätten fein Recht zum ge- 





| 











| 















ben bon Terrence MacSwiney, 


— —— — — nes 








Cork hat ſich verſchlimmert. 





hier zu 


KKönig kann nicht begnadigen. 


— —— 


ſend 
Ferner 


| 


seuten Ausiihreitungen. — Die Nadıt 
war ehr ftill verlaufen. — Soweit 
wurden in Belinjt 214 Feuer ange: 
legt. — Tarzpersnügen in der Graf: 
fchaft Wrexford von Bermunmten ge: 
ftört. 





? = a Befin— 
London, 1. Sept. In dem Befin- gerfiändm 


5 
ſeine Einkerkerung durch die —* st 
ter jeit dem 12, Yuguift einen Hun— 
geritreit durchführt, ift eine bedeu- 
tende Wendung zum Schlimmeren 
eingetreten. In den Morgenausgaben 
der Zondoner Zeitungen wird aemel- 


verloren hat. 

Lord Stamfordham, der Privat: 
fefretär des Königs George hat auf 
dad Schreiben des Parlamentämit- 
glieds Horatio William Bottomlen, 
in meldem um die Begnadigung 
MacSwineys nachgefuht morden 
mar, geantwortet und erkıärt, daß 
jelbft wenn der König wirtlich Macz | 
Siminei) zu begnabigen wünjchte, er 
biefe Begnadigung im Widerfprud 
zu den Entjchliefungen der Miniiter 
sornehmen müßte, mas zmeifeläohne 


gewechſelt 


2 


und 
Flucht. 


Es wird Ern?. 

In Weſt Virginien kommt es zu Su: 
ſammenſtößen zwiſchen Volk und Bun— 
destruppen. 


Williamſon, W. Va., 1. Sept. Im 
Verlauf des geſtrigen Tages kam es 
zwiſchen 
Bundesinfanterie und Volkshaufen, 
in deren Verlauf, wie es heißt, tau— 
Schüſſe 

verfügten 


zwei Gefechten 


abgefeuert 


Weſt Virginiens ſei durch ein Miß— 


zwiſchen 


* 


worden. 


Geſtern Vormittag ſammelte ſich 
ein aus etwa 200 Männern beſtehen— 
der Volkshaufe 
des Berges oberhalb von Chatteroy 
an und drohte gegen die Wohnungen 
der Beamten und gegen die Anlagen 
bet, daf eine völlige Gefühllofigteit per Howard Colliery Company vor= 
ber unteren Ertremitäten eingefeßt|pringen zu tollen. 
und daß MacStwiney die Sprahe Haufe wurde von einer Lleinen In 
fanterteabteilung in die Flucht 
Ihlagen, nachdem eineAnzahl Schüffe | Kartei erhoben,” erflärte Senator 


auf 


worden. 


Soimeit befannt ijt, wurde |te?“, fragte er. 
bei der Schießerei Niemand getötet. 
Später f£onferierte Dberit Burfsjer kenne Gouverneur Cox zur Ge- 


die United Wine 
Worters in Bonderid, Kentudy, einen 
Ausitand. der am Montag beginnen 
ol, während Präfident E. 7. Keeney 
vom Diftrikt No, 17 der Uniten Mine 
Worter3 in einer öffentlichen Erflä- 
rung berjicherte, die Entjendung bon 
Qundestruppen in bie Kohlengebiete 


Gouverneur | 


dem | Gorrivel Mei Nirnint — 
ornwell von Weſt Virginien und 
Lord⸗ 0 on Le Mein R : 

Lord-Mayor von Cork, der im Brir- | Gouverneur Morrow von Kentudy 


toner Gefängnis aus Proteit gegen | yeranla 


beiden Seiten 


Dieſer Volks-098 


Beweiſe verlangt. 


Kenyon verſtimmt, weil ſie immer 
noch auf ſich warten laſſen. 





— 


George White als Zeuge. 





wurden. 

Vorjitender der demokr. nationalen 
Barteileitung dor dem Eenatsaud- 
ſchuß, welcher Gouv. Cox' Behauptung 
auf den Grund zu gehen verſucht. 


— — 








Der Senatsausſchuß, der ſich zur 
Zeit mit den von Gouverneur Cor 
gegen die nationale republikaniſche 
Parteileitung erhobenen Anſchuldi— 
gungen befaßt, möchte Beweiſe für 
dieſe Behauptungen haben. Sena— 
tor Kenyon, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes, ein Republikaner, machte 
dies heute vormittag George White, 
dem Vorſitzenden der nationalen de— 
mokratiichen Wartetleitung, der bet 
sortjekung des Verhörs wieder als 
yeuge- aufgerufen wurde, mit jehr 
deutlichen Worten Flar. 

-! „Stier iverden ſehr ernſte Beſchul— 
zer digungen gegen die republikaniſche 


Kenyon,: „Beichirfdigiuigen, aus de» 


Später machte ein bewaffneter nen die Demokraten .ihr-.politifches 
Voltshaufe einen Angriffsverfuc) auf) 
die Anlagen der Ihader Eoal and| 
Eofe Gompany in Thader. Die dort ſchuß, um Beweiſe dafür vorzulegen. 
fiationierten Iruppen machten von; Oder Fünneny Sie uns, irgend einen 


Kapital ſchlaägen, und' kein Menſch 
tritt vor dieſen Anterſuchungsaus— 


ven Maſchinengewehren Gebrauch Menſchen im ganzen Lande Nennen, 
trieben die Angreifer 


in die der uns Beweéismaͤterial geben Könn. 


R 


einen Rücktritt des Kabinets nach ſich hardt, der Befehlshaber der Bundes nüge, um Grund zu dem Glauben 


ziehen würde. Ferner wäre Gefahr 
dafür vorhanden, „daß das Land im 
Allgemeinen den für die Err 
des Ziels bezahlten Preis für zu hoch 
erachten und den König beſchuldigen 
würde, während einer außerordent— 





l 
14 


D 





eihung amtliche Betanntmachjung erfolate, fo| 
erbreitete Jich doch das Gerücht, der 
Diftrift würde aller Wahrfcheinlich- 
feit nach unter militärifche Gerichtö- 


lich ernften Lage eine politifche Krife | barkeit gejtellt werden. 


herbeigführt zu haben.“ 
Ausigreitungen ın Belfaft laiien nad). 
Belfaſt, 1. Sept. Die Durchfüh— 
rung der Beſtimmung, daß nach halb 
elf Uhr nachts Niemand mehr auf den 
Straßen ſein durfte, übte eine heil— 
ſame Wirkung aus. Schon vor Mit— 
ternacht waren die Straßen nahezu 
menſchenleer und es wurden nur ſehr 
wenige Perſonen feſtgenommen, die 
ſich ohne Erlaubnisſcheine dann noch‘ 
aus den Häufern gewagt hatten. Der #19, 


| 


Straßenbahnverfehrt Hatte bereits und 
um neun Uhr abends aufgehört. xn | Dirrgufe 





iſtungen in verſchie- 


Die Ausſchreitungen des geſtrigen Di 
Tages erfolgien nur ganz vereinzelt beſonders 


und der ernſteſte Vorfall ereignete unmittelb 


ſich im Laufe des Nachmittags, als Ferner 


in Caſtle Junction, dem Zentrum der Laufe des Tages eine Arbeitseinſtel— 
Stadt die Nationaliſten einen An-lung bon 


Streits und kein Ende. 
Drei neue Ausſtände in New Vork in ) 


Ausſicht. 


tzen. 


ar bevorſteht. 
erwartete man 


2000 PBlüumberz, 


truppen mit den Hioilbehörden und |zu haben, dah; er feine Behauptun- 
ımwennichon nach der Stonferenz feine | gen auch beweiſen könne. 


— 


Stimmung wird ungemütlich. 


Senator Kenyon machte durchaus 
keinen Hehl aus ſeiner Ungehalten- 
heit. Er ſetzte dem Zeugen ausein— 
ander, Gouverneur Cox habe am 28. 
Auguſt eine Depeſche an Senator 
leed, ein Mitglied des Ausſchuſſes, 
geſandt mit der Mitteilung, er wer- 


New HYork, 1. Septbr. In New ve demmäcjit Viaterial, das der Auß- 
Hor£ fteyen drei weitere Ausſtände 
in Musficht, an denen zum mindejten 
20,000 Mrbeiter beteiligt find. 

Morgen werben 15,000Unftreicher, |den des Ausichuffes Teibft kelegee - I 
Dekorateure und Tapezierer an den |phiert, dal er alles Bemeismateriaf, 
Streik gehen um einen Tagelohn von das fidy in feinem Veit befände, 
einen atftündigen Arbeitstag | herfenden und dem Ausihuß in je- 
eine fünftägige Arbeitsmoce | der Meije behilflich fein werde, Aber 


iguß bei jeiner Unterfuhung benut- 
zen fönne, nad) Chicago. hiden. Am 
24. Auguft habe er a den Vorfiker 


nicht daS geringste Vemweismaterial 


Heute begannen 3000 Ziehleute |jer gejandt worden, erflärte Sena- 
inen Ausftand um Erhöhung 
ocenlohn3 um $5 und einen adt= 
ü beitstag durchzuſetzen. 
Dieſer Ausſtand trifft das Publikum 
ſchwer, da die Umziehzeit 


ihres tor Kenyon. Der Ausſchuß habe des⸗ 
halb angenommen, daß Geo. White, 
der noch am vorigen Sonntag mit 
Gouverneur Cox konferiert habe, das 
Beweismaterial von dem letzteren er- 
— habe, ſehe ſich aber jetzt auch 
darin getäuſcht. 

„Wenn tatſächlich derartiges Be— 
weismaterial exiſtiert, können Sie 


noch im 





die ge— 


griff begannen. Es mußten Truppen ſtern den Arbeitgebern ein Ultima- uns nicht den geringſten Hinweis 
herbeigerufen werden, die dann — geſtellt haben. a verlangen | geben, imo e3 eriltiert oder wer e& und 
ben Volfshaufen ihoifen, wobei meh; einen Tagelahn bon 39, zehn Freie | geben könnte?“, fragte Kenyon niodhe 


rere PVerfonen vertvundet wurden. | Tage im 


| In der Montag nat drangen eine | Dringlichkeitsfällen 
Materialwaren: | Anzahl bermummte Männer in den 
laden David Frants, 3616 ©. State| Tanzfaal im Nofe Clare Hotel in 


maden. 


der Grafjhaft Wrerford ein, wo ein 
Ball ftattfand. Die Ballaäfte wurden 
durchweg einer Körperviſitation un— 
terzogen und verſchiedene Offiziere 
des Heeres und der Marine wurden 
aus dem Saal gewieſen mit dem Be— 


jellichaftlichen Verlehr mit der Ein— 


ſicht der Eindringlinge gar zu leicht 
gekleidet waren. | 
Neue Putſche in Belfaſt. |_ Danile 
Belfait, 1. September. Heute mor- | 
gen Fam e3 auf's Neue zu Kämpfen 
zwiſchen Nationaliſten, Unioniſten, 


ı, 1. Sept. 


Jahr 


Bleiben am Streit. 
New Dort, 1. 


Sept. 


Tran, der früher eine ber= | mohnerichajt be2 Landes, da fie Ser | Bahngeiellichaft, alle itrittigen ?i- 
tufene Spelunfe im meftlichen Zeil | Dffupationgarmee angehörten. Auch Inanzfragen Tchiedsgerichtlih erlediz | 
der Stabt betrieben haben joll. Er|berihiedene der anmejenden Damen |gen zu laifen, ab. 
ftand Schon lange im Verdacht, eine) wurden zum Werlafien bes Ball- 
fogenannte Mondicheinhrennerei zu; Jaals gezwungen, da fie nad) der An- 


Teifun. 


Windſturm verurſacht großen 


in Manila. 


und wollen nur in mals. 
Ueberſtunden 


Durch einen 
Teifun von ganz außerordentlicher den Behauptungen laſſen, die doch, 
Heftigkeit wurde in der verfloſſenen wie Sie zugeben müſſen, ausgezeich⸗ 
Nacht Hier gewaltiger Sachſchaden netes Kampagnematerial 


„Halten Sie es für recht, daß 
derartige Behauptungen von Leuten, 
ob Präſidentſchaftskandidaten oder 
nicht Präſidentſchaftskandidaten, er— 


Die aus- hoben werden, ohne daß Beweiſe da⸗ 
ſtändigen Angeſtellten der Broollyei für vorgebracht werden? 
Rapid Tranſit Company haben in 
einer heute ſtattgehabten Maſſenver— 
ſammlung beſchloſſen, am Streik zu 
beharren.“ Die Verfammlung lehnte 
das Anerbieten des Bundesrichters 
Mayer, des geſetzlichen Kuſtos der 


Können 
Sie uns mentgjtens fagen, weshalb 
| Gouverneur Cor'feine Beweife Thidt, 
|ba er doch behauptet, er habe fie?“ ’ 
„Er hat wahrſcheinlich noch keine 
Zeit gehabt,“ erwiderte White. Au⸗ 
herdem hat der Ausſchuß ſich ja noch 
nicht vertagt.“ 
| „Nein!“ rief Kenyon, „vertagt Hat 
jet fih noch nicht. Aber denten Sie, 
wir mollten hier warten, bis: og 
| feine Redetour, deren Beginn nad 
Xhrem Arrangement für die .‚nächfte 
Woche angefeht ift, beendet Hat, und 
folfen wir e3 in der Zmifchenzeit bei 


Schaden 





für Gie 


5 —— * fach Die elektriihen Kraftz | bilden?“ 

die in den Scdiifsb \ Iberurfadht. Die e ze . 

Shankhill — —— yon | anlagen wurden derart beſchädigt, Reed proteſtiert. 

Zn gg mi, e il, I - . gr — dv bie B di r Gel it t . tt 

Militär. Ueber ei e © baß fie böllig beriagien um ei biefer Gelegenheit proteftierte 
: — Stunde) Stadt infolgedeffen in tiefeg Dunkel 


lang dauerte ein jehr heitiges Schie-' 
Ben an und man befürchtet, dab; die 
sah! der Toten und Verwundeten 
ichr groi iit. Diejfe Kämpfe fpiel-) 
ten jich in der North Straße ab. 
E3 ijt definitiv ermittelt worden, 
daß gelegentlich der Kämpfe an der 


Der 


ebenfalls 


fern wur 





A Zur. zelt 
North Strafe ein Dann eriäofien ——*— 
wurde. 

er | befannt, 

Su einem meteren erbitterten | 


Kampf ziifchen den Arbeitern der 
SHiffsbauhöfe und den TWerftarbeie| 
tern lam es an den Dod3, als die 
Merftarbeiter auf die Arbeiter der 
Schiffsbauhöfe ſchoſſen. Die Lebte- 
ren gingen dann mit Stöden und | 
Steinen vor und die Brügelei‘ 
dauerte an, bi8 Poliziften und Sol: | Die 
daten mit Mafchinengemehren ein- | Tteliten, 
giiffen. Ein MWerftarbeiter murde | 
durch eine Kugel getötet, die aus den | war. 
Reiben feiner Kameraden ftammte. 
Someit find feit Mittmoch voriger 


| 
Ire 





legt worden. 





* ı den Nangierhöfen der New 
Horf Zentralbahn geriet der 17jäh- 
tige Arands NR. Templeman, Nr, 
7416 Jeffrey Avenue, zwijchen zwei 





Ehe 


' 
| 


nicht erfcheinen. 


wurden beichädigt. 


Co 


gehüllt war. 
Strabenbahnbetrieb 


ei 


„) 
)* 


und Die ? 
ben bie 


und 


— — ——— — 


— In New Nork ſtürzte im Cla— 
ndongebäude ein Fahrſtuhl aus 
zehnten Stockwerk ab, wobei zwei der 
Paſſagiere ums Leben kamen, wäh— 
rend 16 Paſſagiere verletzt wurden. 
Wie die ſtädtiſchen Behörden feſt— 


war das Kabel 


weil der Aufzug überladen worden 


* Ohne daß die Gäſte des nahebe— 
Woche in Belfaſt 214 Feuer ange— | legenen Palmer Haufe es bemerf- 
ten, löjchte heute zu früher Morgen: 
itunde die Feuerwehr einen Brand, 
der infolge von Kreuzung 
eleftriſcher Leitungsdrähte in einem 
Schanfeniter der — — ten einen Fonds 


D 


mpand, Ar. 





— 


itungen konnten er 
Von vielen Häu- Whites ſonſtige Anfichten über biefe - 
Dächer abgeriſſ 
tauſende von Bäumen wurden ent— 
diele kleinere Schiffe 
Soweit bis jett 
iſt kein Verluſt an Men— 
ſchenleben zu beklagen. 


| Senator Reed und erklärte, White fei 
0. | lediglich al? Zeuge vorgeladen und 
todiefolle nicht behandelt werden, alß ob 
felbft UAntlagen erhoben. habe. 


or 
en, 


Angelegenheit ſeien nicht maßgebend. 

Hiergegen ermwiderte Senator Ken- 
Iyon feinem Kollegen, er habe wäh⸗ 
rend des bisherigen Verlaufs der Un» 
terfuhung über alle möglichen und 
unmöglichen Dinge angefragt, und 
| White werde fi faum in feinen Ges 
fühlen verlegt fehen, wenn au & 
dem  au&gefragt werde. White ‚nerneinte 
| dies lächelnd, worauf Senator Keni- 
bon „nac diefer gerade fo unlieb- 
famen wie unzeitmäßigen Unterbre- 





fih ausprüdte) den Zeugen: fragte, 
Iob er felbjt die geringfte bee Häkte, 
two überhaupt einmal die Rebe babon 
gemwefen fei, daß reiche Perſönlich⸗ 
keiten im Lande aus egoiftifchen 
Gründen die republitanifhe Kam 
pagne unterjtüßen. ge 

White erklärte, ein gewiſſer 
Barnes vom „Albany Journal“ 
ein Buch über Republilanertum: 
aus, und auffallend reiche Leute 


gerilien, 


zweier 







um bie Seranägabe des 


White verneinte dies, meinte aber, - 


bung dur Senator Reed” (wie er 
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| aus! Geh’ — ich Halt’ Dig nit, id 
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jen geriſſen haſt!“ 


den Torbogen in den Hof ein und 


itst Irust and Savings Bank | 
Ta Capital and Surplus $t1,750,0 


N 
N 
\ — — 
BETT IT. TER a SEE TUE TINTE — 


nA IL 


B. Forgan, Vorſitzer des Direktorenrats. 


Melvin A. Trahlor, Präſident. 


Schnelle und zuvorkommende 
Bedienung 


wird den Spargeld-Einlegern der Firſt Truſt 
and Saving Bank durch den großen Stab von 
Beamten und fpeziell das gut geichulte Korps 
von Aijistenten gefichert, die ihre ganze Auf: 
merfjamfeit den Kumden unjerer Sparabteilung 
widmen. 


James 


Auf Spareinlagen, am oder vor 
dem ſiebenten September ge— 
macht, werden Zinſen vom erſten 
September an gewährt. 


Jeder dieſer Beamten wird mit Vergnügen ein 
Sparkonto für Euch an einem beliebigen Ge— 
ſchäftstage mit einem Dollar oder mehr eröff— 
nen und ſich mit Euch über die Führung Eurer 
Finanz-Geſchäfte beraten. 


Die Altien dieſer Vank ſind im Beſitz der Ak⸗ 
tionüre der Firſt National Bank of Chicago. 


| | ‚Dearborn at_Monroe - Chicago 
First Irust and 


— 


CTtutz um Trab, 


Bahgebirgsroman von Georg Höder. 


(22. Fortfegung.) 

Mit faft irrem Blicde ftreifte ihn or 5 — 
das verſtörte junge Weib.Ich glaub' ae en ae — — 
nichts ber Derrgolt weiß e8. Aber | nur mit einer Wimper zu zucken 
gib mich frei, zum lebten Mal Fleh | „Was foll id} fagen?“ meinte = dann 
ih Dig an barum. lnd —— mit dbumpfer Stimme. „Dab meine 
nit!“ fehrie fie mit einem Male in Schwefter mit ihrer unfinnigen Rad): 
wilder Entichloffendeit auf, „Dann fuht mid in3 Verberben ftürzen 
Ewör' ich Dir'3 zu, ih tu’ mir ein| nf Has mög’ he Gott im Oimmel 

=> * Heut' noch — zu dieſer berzeih'n.“ 
Stund'! — — 

Gebrochen ſtarrte Walter auf ———— Ti —— Mörder 
wahnwitzig Erregte nieder. „Du Salt! En 2 ich hoffe fetig 
glaubt mir alfo nit, Du trauft ——E— au werden To ficherlich tlebt Heines 

ut, Du wait eher fterben, als > Menfchen "Xlut an meiner Hand. 
ger leben bei mir! Nun freilich ift’3 Made if, dak id in jener Macht 


draußen im Flur auf die Gertrud 
geftoßen bin, und es war Blut auf 
meiner Gemandbung. Uber nie und 
nimmer hab’ ih mid an dem Ber: 
thold vergriffen!” 

Ein verädtlihes Lächeln um: 
fpielte die fcharfgefchnittenen Lippen 
des Beamten, „Wo haben Sie Xhre 

. “ta £ “u 
fuhr er betroffen zufammen, benn in Pa gr — — 
bemſelben Augenblick bog ein ge⸗JBoalter — 5 an. DEE 
ſchloſſener Wagen, den mehrere berit- | zon, in weldem ber Beamte mit ihm 


n | si * & ‚Pp 
tene Genbarmen begleiteten, nn] eg — und fie 


en 


blieb mit einem furzen Rud in deifen |, —.' — nickte mit dem 
Mine fieben Kopfe. „Das dachte ich mir. Es iſt 
Fr — „„Adies der natürlichſte Ausweg, einen 
Die beiden vorgeſpannten Brau— — —* — 
nen ſchnaubten und ſtampften mit 8 Er BEL RE 0 
den Hufen. Einer der Gendarmen, | eigen, bap man ihn — Feuer 
ber fofort vom Pferde gefprungen wirft. Meinen Sie nicht auch?“ 
war, eilte herbei und öffnete den! Walter gab feine Antwort, ſon— 
Shlag. Walter wollte feinen Augen) dern maß ben Beamten nur mit 
nicht trauen, .ald er zuerft den u trogigen Bid. 
mwohldelannten Landrichter augfteigen) „Wollen Sie Jhr verftodtes Leug- 
fah und gleich darauf feine Schwe- |nen nicht Lieber aufgeben?” frug ihn 
fler, die Gertrud, melde ihre Sonn=| der Richter plöglid. „Cie joltten 
tagagemandung mit der goldenen por allem bebenfen, daß Sie dadurd 
Halstette anhatte. Xhre Sade nur unnötig verfehlim- 
Dos Mädchen kam dem von dem | mer. es ijt offenbar, daß Cie 
porigen Auftritt mit feinem jungen |SHren Unzug nicht verkrannt Baben 
Weib noch furdhtbar Erresten plöß. | würden, wen Sie nicht Grund dazu 
Hd vor mie ein finfterer id hätten, Nun, geben Sie mir 


auf Gertrud, aus deren Wangen 
jeder Blutstropfen gemwichen mar, 
„und erjiattete mir die Anzeige, daß 
Sie der Mörder bes heimlich ihr an= 
verlobt gemefenen Berthold Wilfer 
fein. Was haben Sie auf diefe 
Thmere Anklage zu erwidern?“ 


-Dir die SFreiheit! Aber droben 
bor bem Herrgott will ich ed mieber 
fordern, wa3 Du mir aud dem Her- 


Da3 Haupt Tank ihm tief auf die 
Bruft herab, dann menbete er fi 
und ging ftill aus dem Zimmer, 

Als er unter die Haustür trat, 


3 Oaıın- 


| ob und zu ihm herüber= | Antwort!” 
Een * FE Aber Walter Thüttelte den Kop 
Der Landrichter trua ebenfalls | und hielt ftandhaft den forfeenben 
eine ernfte Miene zur Schau. One) Aid bed Beamten aud. „ich hab’ 
Weiteres trat er dicht an Walter her= |nir zu berheimlicen — ich bin un- 
an und bebeutete biefem, daß er mit | |Sulbia!” u Mae 
ihm zu fprechen habe und deshalb] „Diejes zu entſcheiden iſt zunächſt 
noch der Wohnfiube geführt werden |nicht meine Cache. hr eigenes Ge: 
wolle. ſtändnis verftärft die glaubmürdige 
Drinnen in der Wohnftube befand Beugenausfage Ihrer Schwefter, und 
ſich noch Vroni. Bei dem Eintritt | darum berhafte ih Sie hiermit im 
ihres Mannes mit dem fremden] Namen des Gefebes als den mut— 
Herrn, dem fich noch ein anderer Ge— maßlichen Mörder de Berthold 
rihtsbeamter, forwie zwei der Gen Wilfer!” i 
barmen angejchloffen hatten, wollte ‚ Damit legte er feine Rechte auf 
fie auffpringen und hafiig das Zim=|die Schulter Walters und mwintte zu= 
mer verlafjen. Uber ba trat ihr aud) | glei einen der Gendarmen heran. 
fon Gertrud in den Weg und fahie] Walter ftand wie vom Donner ge- 
fie bei der Hand. rührt da und ftarrte mit verglaftem, 
„Bleib’ da!“ raunte ba3 Mäbghen, | erlofchenem Bid auf die Beamte. 
in beffen Augen e3 unheimlich aufs! „Mich verhaften — ein Mörder foll 
Flammte, ihr zu. „Du follft’s auch ich fein?“ rief er danır plöhlich, Tich 
‚bören, was gefchieht, denn um Dei | mit der geballten Fauft vor die Stirn 
neiwillen hab' ich's getan. Daß er ſchlagend, als ob er ſich davon über: 
mi unglüdlih gemacht hat, dafür zeugen wolle, daß Alles nicht nur ein 
ſoll ihn der Herrgott richten, aber düſterer, wirrer Traum ſei. Dann 
daß er auch Dein Lebensglück ver⸗ aber fiel mit einem Male ſein Blick 
nichtet bat, da foll er nun büßen!“ auf Gertrud, pas fanır Dir der Him- 
Broni blieb tie betäubt ftehen. | mel nie berzeih'n, was Du mir ans 
Bald ftarrie fie vol bänglicher Scheu) getan Haft im biefer Stund'!“ 
auf Walter, der hochaufgerichtet im!rtf er mit vor Schmerz und Ent: 
Simmer ftand und die Anrede bez rüſtung bebender Stimme. „Was 


 Michier8 erwartete, bald auf Ger-|tat ih Dir, dat Du mich fo mit Dei-| 


#rub, welche ihn mit einem unheim= nem Haß verfolgft? Hätt’ 
lichen, zachfüchtiaen Lächeln um bie | nit fo treulich gepfleat, 
Zippen betrachtete. Du jetzund im Grab'“ 
„Walter Dedlinger, ich fomme in) Da aber flammte e3 in der Ger: 
einer ſehr ernſten Sache zu Ihnen!“ trud Augen auf. „Ich wollt’, ich läg' 
begann der Beamie plötzlich in ſtreng tauſend Klafter tief unter dem Bo— 
und gemeſſen klingendem Tone. „Es den“ ſchrie ſie. „Schon damals, in 
it jeßt reichlich ein halbes Jahr her, den erſten Stunden, als ich wieder 
Pa unglüdlide Sohn bes För= | zu mir gefommen bin, hab’ ich Dir’3 
MWilfer erftochen worden ift. Der | gefagt, mie’3 ausfieht in meinem ar: 
blieb biß heute unentbedi, Damen, zerriffenen Herzen. Und nun 
ziwingende Berbachtögründe zu|gib Necenfhaft dem Gericht! Und 
waren. wenn ich 


"einer Smiepube| ba 


ih Die 


dann lägjt 


Walter fah fie lange an. Dann 
mwenbete er fich von ihr ab. „Mit 
Dir bin ich fertig! Die Stund’ wird 
noch tommen, wo man fo unbarm= 
berzig mit Dir ins Gericht geh'n 
wird, wie Du jekt mit mir!“ 

Er fhaute nun auf Vroni, bie 
mit über der Bruft zufammengefal- 
teten Händen, an aller Gliedern zit 
ternd, ein Bild faffungslofen Kam 
mers, daſtand. 
war er bei ihr und faßte die beiden 
Hände derWiderſtrebenden. „Vroni!“ 
brachte er mit halberſtickter Stimme 
hervor, „es ſind böſe Wort' geweſen, 
die wir vorhin zueinander ſagten, 
aber wenn ein Verhängnis da— 
zwiſchen kommt, dann ſollen Mann 
und Weib einig ſein. Denk' an die 
heilige Stund', wo wir uns fanden; 
denk' an die Zeit, wo Du mich lieb 
gehabt haſt, Vroni! Lack' mich nit 
ſo von Dir, vielleicht auf immer, 
ſcheiden — ſag' mir's wenigſtens, 
daß Du's nit glaubſt, daß ich ein 
Mörder bin!“ 

Aber Vroni gab ihm keine Ani— 
wort, ſondern zerrte nur an ihren 
Händen, als ob ſie dieſe frei haben 
wollte. 

„Vroni!“ fuhr da Walter in noch 
innigerem Tone fort, ohne ihre 
Hände freizugeben. „Schau', Du 
haſt's gehört, was die Menſchen mit 
mir vorhaben. Ich geh' hinaus in 
die Dunkelheit, und wer weiß, wie es 
werden wird mit mir. Darum gib 
mir ein gut' Wort mit, Vroni. Du 
ſollſt nit ſagen, daß Du mich gern 
haſt — ich weiß wohl, der Zorn 
ſteckt zu tief in Deinem Herzen drin— 
nen — aber Du ſollſt nit glauben, 
daß ein frecher Mordbub' die Händ' 
nach Dir ausgeſtreckt hat, Du ſollſt 
nit denken, daß ich um Deine Lieb' 
gefleht hab', dieweil meines Nächfien 
Blut an meinen Fingern geklebt hat. 
Das biſt Du mir ſchuldig, Vroni. 
Sag', willſt Du es mir mitgeben 
das eine gute Wort?“ 

ertrud war an die Beiden her— 
angetreten. Ein düſteres Feuer 
glimmte in ihren Blicken. Sie wollte 
offenbar trennend zwiſchen die Bei— 
den treten. Aber da hatte Vroni auch 
ſchon mit jähem Ungeſtüm ihre 
Hände aus denjenigen Walters ge— 
riſſen. „Nein, ich glaub' Dir nit!“ 
ſtieß ſie hervor. „Du haſt zu ein 
arges, ſündhaftes Spiel getrieben 
mit mir. Ich kann Dir nimmer 
glauben, und wenn Deine arme, un— 
glückliche Schweſter Dich anklagt, 
wenn ſie's gemerkt hat in ſelbiger 
Nacht, daß Du's getan haſt, ſo 
wird's wohl auch nit anders ſein!“ 

Da glitt ein ſchmerzliches Siöh— 
nen über Walters Lippen, und wie 
von einem wuchtigen Streiche getrof⸗ 
fen taumelte er zurück. „Das ver— 
zeih' Dir Gott im Himmel droben! 
Ja, von dieſer Stund' an biſt Du 
ganz und für immer frei! Aber 
wann einmal Dein ſündhaft verſtock⸗ 
ter Haß ſich ſtraft, dann denk' an 
die Stund', wo Du mich von Dir 
geſtoßen haſt, ohne ein Wort mir 
mitzugeben, wo ich ins tiefſte Elend 
muß!“ 

Der Beamte, welcher bis dahin 
beiſeite getreten war, trat jetzt haſtig 
heran. „Kürzen Sie dieſen Auf— 
tritt ab!" meinte er, „wir haben 
ohnehin hier noch mehr zu tun!“ 

„Ich bin bereit, Herr, ich mag 
keine Sekund' länger auf dieſem Hof 
weilen! Führt mich ins Gefängnis 
— an den Galgen, wenn ihr wollt! 
Mir iſt's einerlei!“ 

Von dieſem Augenblicke an ſprach 
Walter kein Wort mehr, ſondern 
ließ es willenlos geſchehen, daß die 
beiden Gendarmen ihm die Hände 
auf den Rücken feſſelten. 

In kurzem, befehlendem Tone er— 
teilte der Richter den beiden Gen— 
darmen die Weiſung, ihren Gefan— 
genen nach der Stadt zu bringen und 
dort im Gefängnis abzuliefern, wäh— 
rend er ſelbſt noch, um im Hofe eine 
Hausſuchung vorzunehmen, mit ſei— 
nen übrigen Begleitern zurückbleiben 
wolle. 

Die beiden Beamten bebeuteten 
‚dem Gefangenen, boranzugehen. Mes 
hanifh aehorhte Walter. Draußen 
auf dem Hofe fland das Gefinde mit 


\verftörten Mienen beieinander und 


Iftarrte enifeßt auf ihn, al3 er nun 


inmitten ber beiden Gendarmen mit] 


auf dem Rüden gefeifelten Händen 
erſchien. 
| Der Eine der Beamten ftieg mit 
Walter in den Wagen, ber Anbere 
ſchwang ſich 
nahm das ledige Pferd ſeines Kame— 
raden beim Zügel. Dann ging es 
im ſcharfen Trabe zum Torbogen 
hinaus und die Straße in der Rich— 
tung nach der Stadt entlang. 
Walter ſah nicht zur Rechten, 
nicht zur Linken. Er antwortete 
nicht einmal auf die Fragen ſeines 
Begleiters. Eine tiefe Verzagtheit 
hatte ihn mit einem Male überkom— 
men, und es / war ihm zumut, als ob 
es für ihn“ nun niemals mehr eine 
* .. 
| Erlöfung aus dem jebigen Verhäng- 
niſſe geben könne. Und als ber Wa- 
gen nun gar -in ben büfteren, ring3 
jbon hoben Mauern umaebenen Ges 
fängnishof einfuhr, da mar e8 dem 
| Unglüdlichen nicht anders, ala ob be 
reits der Richtſpruch über ihn gefällt 
worden fei. 


* * * 


Die auf dem Oedlingerhof an— 
ſtellte Hausſuchung blieb erfolglos. 
Walter hatte offenbar die Wahr- 
beit geſagt und den bfutbefledten 
Unzug wirklich vernichtet. Seine 
| Sagen befanden fich famt und fon- 
|der& in mufterhafter Orbnung, und 
der Unterſuchungsrichter ſah von 
deren Beſchlagnahme ab. Durch einen 
der zurückgebliebenen Gendarmen ließ 
er im Dorfe ein anderes Gefährt für 
ſich und ſeine Begleiter auftreiben, 


ge 


inder Schreien 


Mit einem Sape 


in ben Sattel und! 


er 


Mbendpoft, Chicago, Mittwwoh, den 1. September 1920. 


Bequemlichkeit 


Cpargeldeinleger bei The Mer- 
chants Loan and Truſt Company 
Bank werden dieſe Bank ſehr be— 
quem finden für ihre Erſparniſſe. 
Bei Erledigung ihrer Spar— 
Angelegenheit werden ſie ſowohl 
Zeit, wie Fahrgeld ſparen, denn 
dieſe Bank liegt in bequemer 
Gehdiſtanz von irgend einem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


Alle in dieſer Bank am oder vor 
Dienstag, den 7. September, ge— 
machten Einlagen ziehen 39 
Zinſen vom 1. September. 


Rapilalu. Aeberſchnß 315,900. 900 
112 West Adams Str. 
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und dann verließ auch er den Deb- 
lingerhof. 

Etwa eine Stunde fpäter fehrte 
der Bauer heim, und al3 biefem ber 
Dberfneht mit zitternder Stimme 
berichtete, wa3 gefchehen war, da ge: 
riet Ruppert Deblinger in einen ge: 
waltigen Zorn. Er dadte nit an 
feinen Sohn und da3 biefen be= 
drohende Verhängnis, fondern einzig 
an das Gefhwäk, dad ed nun im 
Dorfe geben mußte. Er fürdhtete 
die Schande; mehr noch aber be- 
drücdte e3 feinen eigenmwilligen Sinn, 
daß der Förfter MWilfer nunmehr 
einen berartigen Iriumph über ihn 
errungen hatte, mie er ihn fchmwerlich 
jemal3 wieder mettmachen Tonnte. 

Als er die Mohnjtubentür aufriß, 
fand er fomohl Gertrud, ala auch 
feine Schmwiegertochter im Zimmer. 
Die Lebtere fauerte auf einem Sche- 
mel neben dem Kachelofen, hatte da3 
Angefiht in beide Hände vergraben 
und fehluchzte leife. Die Gertrud 
aber ftand noh immer, ben alten, 
ſtarren Ausdruck rachſüchtigen Haſ— 
ſes in dem totenbleichen Angeſicht, 
hochaufgerichtet da und hielt den wü— 
tenden Blick des Hereinſtürmenden 
ruhig uas. 

Der Bauer trat dicht an ſie her— 
an. Dann hob er die Fauſt wie zum 
Schlag. Als aber die Gertrud ihn 
gelaſſen und ohne mit einer Wimper 
zu zucken, anſtarrte, da ließ er den 
Bm: rechten Arm mieber fin- 
en. 

„He, Du aottlofe Dinger’n, ma 
haft’ angericht’t!” herrfchte er fie an. 
„MWeibt, mas fie draußen fagen auf 
dem Hof? Deinen leibeig’nen Brus 
ber hätt’jt bei Gericht angezeigt. Du 
märft Schuld daran, wenn der Wal: 
ter unglücklich würd'.“ 


Gertrud neigte langſam den Kopf, 
ohne indeſſen ihren Blick vom Vater 
abzuwenden. „Ja, ich hab' ihn an— 
gezeigt als den Mörder von Berthold 
Wilſer!“ 

Oedlinger ſtieß einen Fluch aus. 
„Du wahnſinniges Geſchöpf! Bringſt 
mir Schand' und Unehr' wiederum 
auf den Hof wie damals mit Deiner 
Liebſchaft? Schmach und Schand' 
haſt mir gebracht, ſo lang' Du auf 
der Welt biſt. Was hindert mich, 
daß ich Dich zu Boden ſchlag' und 
aus dem Hof jag' wie einen Hund?!“ 

Gertrud hielt furchtlos ſeinen 
Blick aus. „Das wirſt wohl ſelbſten 
wiſſen, Vater, warum Du's nit 
tuſt!“ meinte ſie kurz. „Wer mehr 
Schand' auf den Hof gebracht hat, 
iſt oder Andere, das magſt' bei Dir 
ſelber entſcheiden. Vom Hof aber 
geh' ich gern. Wahrhaftig, 's iſt 
keine Ehr' nit, als Tochter ſein zu 
müſſen auf dem Oedlingerhof. Lieber 
wär' ich die geringſte Magd in einem 
ehrlichen Haus. Aber zahl' mir nur 
mein mütterlich Erbteil heraus, dann 
geh' ich noch zur ſelbigen Stund', 
und ich ſchwör' Dir's zu, niemals 
wieder ſollſt Du mich erſchau'n 
müſſen!“ 

Der Bauer ſtarrte ſie mit weit— 
aufgeriſſenen Augen an. Dann be— 
gann er von neuem zu fluchen. Aber 
er trat unwillkürlich einen Schritt 
von der entſchloſſenen Dirne zurück 


und wendete ſich, wie um einen Ab⸗ und nur 


leiter für ſeine Wut zu finden, zu 
Vroni. 
Do hockt die und heult. 


ſie ſo viel Herzeleid auf meinen Hof 
gebracht hätt'!“ 


Da aber ließ Vroni auch ſchon die 


Hände vom Geſicht ſinken, ſprang 


vom Schemel empor und ihre zier— 
‚liche Geftalt fhien” zu machen. 
„nangt hr nun au mit mir an, 


Bauer? fagte fie in  berächtlichemn | zeit überholt 
Tone „Spart Eu die Müh', Ihr Kampf zwiſchen Kirche und 
er leiden müſſen 
auf Euerm Hof. Heut' noch geh' ich. 


ſollt mich nit läng 
Und wann Ihr ſagt, ich hab' Herze⸗ 
leid auf Euern Hof gebracht, ſo ſeid 

hrein Lügner! Ja, Ihr feid noch 
chlimmer wie Euer Sohn, Ihr habt 
uns Ule unglüdlih gemadt! Und 
mann Kr von Eurem Hofe 
\fprecht, fo vergeht nit, daß ich eine, 
Snpothef Hergegeben hab’, fchier dop- 
pelt fo groß, als ber Hof mert ift“ 

(Hortfegung folgt.) 


Ehicagos Einwohnerzahl. 


Einem vom Zenjusamt audgege- 
benen Bericht nad hat eine nod)- 
malige Bählung der Chicagoer Be- 
völferung ergeben, dab die 


1,212 


au den Neuwahlen in Deiterreic.| 


Bon einem Defterreicher in der „Neuen Zürcher Zeitung.” 


„Der Kampf zwijchen Kirche und]einigung aller deutfchen Stämme bie 
Fabrik hat begonnen,” Mit diefen | Macht zum fo heiß erfehnten Rache: 


Bulaarifcher Bluttee. 


Was er für jewe tun wird, die Franf| Was er für jene tun wird, die ge- 
find, fund find. 


Er wird den Ornanismus von den [Er wird die menjchliche Mafchinerie 


‚ter geftellt wurde, 


ßen Parteien 


Bahl| walter t 


Worten leitet das führende Organ 
de5 Wiener Freifinns, die „Neue 
öreie BWreife”, den Aufruf zum 
Wahlfampf für die neue National- 
verfammlung ein, und es ift wohl 
bezeichnend, daß fich diefe Partei 
zwwifchen beide Geiftesrichtungen hin- 
einstellt, nicht al3 Bindeglied, fon- 
dern al3 einen Blod, an dem beide 
Ertreme zerichellen follen, 

Das ıft aber eine blobe Prophe- 
zeiung. Heute find alle Parteien 
Defterreichs, ob fie der Kirche oder 
der Fabrik zu dienen jcheinen, mate- 
rialifiert, und während die Republik 
fo arın ift, daß fie nicht einmal ihre 
Embleme anjchaffen Fanı und der 
republifaniiche Firnis ſo ſchwach an— 
gerichtet wurde, daß an allen Ge— 
bäuden das k. k. und k. und k. ver— 
ſchmitzt durchlächelt, rechtfertigen ſich 
alle Parteien vor ihren Wählern mit 
Unterſtützungen, die ſie auf Koſten 
der Republik durchdrückten, und der 
Kampf gegen die andere Partei wird 
lediglich mit der Drucklegung des 
fremden Sündenregiſters geführt — 
nirgends eine poſitive Note. Die letz— 
ten Nationalverſammlungswahlen 
hatten eine Atmoſphäre vorgefunden, 
welche jede Agitation nebenſächlich 
erſcheinen ließ, da die Revolution im 
Rahmen der Republik Aufgaben 
ſtellte, die engherzige Parteiintereſ— 
ſen hinfällig machten; alles ſtand 
unter dem Zeichen des Proteſtes ge— 
gen das alte Regime, und nur ſo 
war der ungeheure Sieg der alten 
Oppoſitionspartei, der Sozialiſten, 
zu verſtehen, den eine große Zahl der 
Bürgerlichen, beſonders der Beam— 
ten, möglich gemacht hatte. Wenn 
auch in den Märztagen des Jahres 
1919 die ſozialiſtiſche Partei mehr 
als heute einen Januskopf aufwies, 
deſſen nach Oſten gerichtete Hälfte 
von beſonderen Erfolgen träumen 
mochte, galt ſie doch als die erſte Trä 
gerin des demokratiſchen Staates, da 
die bürgerlichen Parteien zu lange 
und allzu ſehr der Monarchie auch 
auf ihren Abwegen Gefolgſchaft ge— 
leiſtet hatten. Es mag ſchwer gefal— 
len ſein, zu glauben, daß über Nacht 
alle Monarchiſten geſtorben ſeien, 
und ſo glitt das öſterreichiſche Bür— 
gertum ohne Perſönlichkeit, ohne den 
Glauben an ein ſittliches Verhältnis 
zur neuen Idee in die neue Zeit, und 
ſicherlich nahm ohne Bangen „der 
alte Bürger“ Kenntnis von der ſozia— 
liſtiſchen Regierung. Sie brachte 
neue, unbelaſtete Männer auf den 
Plan, von denen alles erwartete, daß 
ſie einen Frieden erreichen werden, 
der eine beſſere Zeit heraufführt. 

Der Friede von St. Germain 
mußte naturgemäß einen Wende— 
punkt für die öſterreichiſche Regie— 
rung bedeuten. Der Mißerfolg in 
St. Germain und die mit ihm ver— 
bundene wirtſchaftliche Not drängten 
die Sozialiſten zur Koalition, da ihre 
Führer viel zu klug waren, als daß 
ſie ihre Partei allein mit dem Fluch 
des eintretentenden Niedergangs be— 
laſteten, während der Hunger nach 
einigen Portefeuilles, Furcht vor 
Bolſchewismus und Kurzſichtigkeit 
gegenüber den neuen Problemen die 
an tüchtigen Männern verwaiſte 
chriſtlichſoziale Partei veranlaßten, 
dieſen Regierungskarneval mitzu— 
tanzen. Waſſer hatte ſich mit Feuer 
verbunden, Konſervative mit den 
Umſtürzlern, und da kann es uns 
nicht Wunder nehmen, daß eine ſolche 
Regierung, deren Mitglieder im 
Wahlkampf ſich als die Paraſiten der 
Geſellſchaft bezeichneten, dem Lande 
nicht zum Segen gereichte. Die Koa— 
lition bereicherte nur die Geſchichte 
des Parlaments mit einem trauri— 
gen Kapitel. Trotzdem in dieſer 
wilden Ehe jeder Teil dem andern 
täglich den Kündigungszettel ins 
Haus ſandte, war doch mit dem 


Fallen des Vorhanges das Stück zu 


Ende geſpielt; Verfaſſung und Ver— 
mögensabgabe wurden „durchge— 
peitſcht“; beide Parteien können ſich 
gratulieren, „denn ein großes Stück 
Arbeit wurde geleiſtet“. 

Seitdem Oeſterreich durch das 
Pariſer Hilfskomitee unter Seque— 
hat das In— 
tereſſe an der Verfaſſungsfrage be— 
greiflicherweiſe ſehr nachgelaſſen 
die Stellung zur Ver— 


mögensabgabe wird den Parteien 
„Ein ſternſiedg's Wetter! als Rüſtzeug aus der alten Wahl— 
Hätt' ſie kampagne 
ſich früher zuſammengenommen, eh' 


zur Empfehlung dienen 
können. Die wirtſchaftliche Not, 
das Bewußtſein, nur von Liebes— 
gaben und fremden Hilfswerken zu 
leben, ſtempelt jede politiſche Tätig— 
keit zur Farce und drängt ernſte 
Männer zum Rückzuge. Mangel 
an Erfolg und Parteiprogramme, 
welche durch die Aufgaben der Neu— 
ſind, werden dem 
Fabrik 
mäßige Formen verleihen und 
ſicherlich der dritten Partei, den 
Großdeutſchen, viele Stimmen zu— 
führen, da dieſe ſich von Regie— 
rungsgeſchäften zurückhielt und 


ſtets „Anſchluß an Deutſchland“ 
das Wort ſprach. Dieſer wird bei 


den Serbitwahlen von den drei gro- 
an die Epike de$ 
Programms geftellt werben; bo die 
Unnahme märe verfehlt, daß bie 
Einheitlichteit des Piele8 mit bem 
Zmede fih bed. Die Sozialiften 
erhoffen im Anihluß Iebiglih die 
Etärfung ihrer Partei, die im agra= 
rifchen Defterreich unmöalich die heu- 
tige Höhe behaupten fan. - Die 
Großdeutichen find die erſten Sach⸗ 

Anſchluſſes an Deutſch⸗ 


2 eher * 


feldzug zu erhalten, und wenn ſich 
dieſe Partei heute auf den Boden des 
republikaniſchen Staatsgedankens 
ſtellt, ſo geſchieht dies lediglich, um 
die Wiederkehr der Habsburger zu 
vereiteln, welche die Einheil des 
deutſchen Volkes in Frage ſtellen 
würde. 

Mit den Chriſtlichſozialen ſteht aber 
die große Waſſe aller Wähler, trotz 
der Aeußerung Kunſchaks, dem An— 
ſchluß an Deutſchland günſtig ge— 


Giftſtoffen befreien, welche die mei— 
ſten Krankheiten verurſachen. 

Er wird das Blut reicher machen 
und es reinigen. 

Er wird die Leber anregen und auf— 
friſchen. 

Er wird die Nieren ausſpülen und 
reinigen. 

Er wird die ganze menſchliche Ma— 

ſchinerie eleltriſieren. 

Er wird dem Auge jenes Leuchten 
und der Haut jenen Schimmer geben, 
die zu den ſicherſten Beweiſen gehö— 


genüber, einfach um leben zu können. 
Denn die verkehrstechniſche und 
wirtſchaftliche Verfaſſung der Repu— 
blik iſt eine ſolche Ungeheuerlichkeit, 
bap fogar der Unjchluß an das arme 
Deutfchland als Rettung und Ertiö- 
fung empfunden mwerben muß. Die) 
Tatjahe, daß das Land Morarlberg 
den Anfchluß an die Schweiz ste: 


allen Apothefern. 
Schneller Verfand mit verficherter Pojt ! 
großes Familien-Paket oder 3 Cchadhte 
85.25. Adreffiert: Marvel Product? Co. 


hin verfolgt und die Landbtagdbe= |rarlberg die freiheitlichen xejp, un: 
Ihlüffe vom 3. November 1918 me: |abhängiaen Bauernbünde wohl einen 
der von ben Alliierten no; von der empfindlichen Manbatsverluft herbei- 
Nepublit abgelehnt wurden, muß | führen werden, der durd Eroberun— 
bier zwar feitgeleat merben, fpielt | gen in Kärnten nicht ausgeglichen 
aber in unferer Frage bei der Berimürde. Wenn auch diefe Partei 
fegung von lediglich vier Mandaten | bald ein Jahr an den Regierungsge- 
feine Rolle, wern au) dadurch bie|fchäften teilnimmt, wird fie doch alle 
Hriftlichfoziale Partei eine unange= | Gegner der Regierung auf ihrer 
nehme Inverfion erfährt. Seite haben. Der Bonkott gegen 


ren, daß Eure Gefundheit gut tjt. 


Haltet immer eine Schachtel Bulgarifhen Blnttecd an Hand Be Berfauft von‘ 
Sit er ihnen ausgegangen, folltet Ihr ihm fofort haben. 


Der Anflug an Deutfchland als | Ungarn, die Beherbergung Bela 
lebenerhaltendes Prinzip wird für 
alle Parteien die gemeinfame Richt: 
linie fein; daneben machen fi aber 
für jede Partei viele zerjegende Ele- 


mente geltend al3 Forderungen der | 
neuen Berhältnijfe, denen bis heute 
nod; feine Perfönlichteit in einem 
neuen Programm erfchöpfend Aus- 
drud verlieh. Die Republit braucht 
unbebingt Ruhe, und fo ift e& nut 
zu begrüßen, daß allenthalben auf- 
tretende Reaktionen Einzelerfcheinuns 
Kaifer Karl foll bis 
zum Ende bes lebten Jahres an eine 
Reftauration in Dejterreich geglaubt 
haben. Heute gibt e3 unter den Of: 
Drbendleuten und Hohen 
Geiftlichen, furz in den Kreifen, de— 
nen die Monarchie eine Sinelure bot, 
genug Werber für die Monarchie, angefangen bis zum Spezialarbei- 
wenn auch niemand die Apanage zulter, das Einfommen eines Millio- 
deden weiß und nad; Abwanderung !närs und fie figerten denſelben in 


gen bleiben. 


fizieren, 


Kung, die freiheitlichen Schulgejebe, 
die Sozialifierung und bie Mißer: 
folgen in berfzinanzgebarung, all dies 
wurde bon der Propinzprejfe meid- 
lic) ausgenüßt und wird nun Früchte 


tragen. 


ftiten ruhig 


und das Volk richtete gerne 
dem Erfolg des Augenblid2. 
der PBroletarijierung de3 


Diejem Kampf fönnen die Sozia- 
entgegenjchen, denn 
davon abgeicehen, daß die zerjegen- 
den Elemente im gegnerijden La— 
ger ihrer Partei nur zum Borteile 
gereichen werden, haben jie in der 
beichlojienen Wahlperiode ihr Ber: | 
ipredhen den Wählern voll erfüllt 
nad) 
Mit 
Mittel- 
itandes veridhafften die Sozialijten 
ihren Wählern, von der Baidfrau 


in vollfommenem Gang erhalten. 

Er wird frübzeitiges Mltern vera 
hüten. 

Er wird Euhb phyſiſche MWiders 
ſtandsfähigkeit gegen Krankheitskeime 
geben in Epidemie-Zeiten. 

Er wird Erklältungen vertreiben 
und Influenza, Grippe und Lungens 
entzundung abmehren. 

Gr ıjt eine der beiten allgemeinen 
Kamilienmedizinen in der Welt. 

Und wenn Xhr ihn braut und She ihn 
dampfend heiß nehmt, werdet, She 
reiche, reine Cüfte befommen, wie fie 
Mutter Natur für ihre Slinder bes 
ftimmtie. 


vird beſorgt. Schickt uns 31.25 für ein 
In für $3.15 — oder 6 Schachtel für 
‚324 Marvel Vldg., Pittsburgd, Ba. 
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Oberöſterreich, Steiermark und Vo⸗Kirche wenig Vertrauen. Ihr Be— 


ſtand zeigt aber, daß der Kampf 
zwiſchen Kirche und Fabrit, zwiſchen 
Idealismus und Materialismus, 


| nicht beginnen wird; dazu ijt heute 


das ganze Wolf zu jlad. ber e3 
(eier fein ein Kampf aller gegen 
alle, ein Sampf des Landes gegen 
die Städte, wobei die Städte wieder 
in zwei Lager fich jpalten. Wenn 
auch die ungeheure Not beim bölli- 
gen Berfagen der fozialen und fitt- 
lihen Normen im neuen Parlament 
die Stlaffengegenfäge jcharf hervor- 
treten läßt, jo benimmt dod) die Tü- 
tigfeit der fremden Kommtifjionen 
den einfichtigen Bürgern jede Kult 
an Bolitif, der Mangel einer PBer- 
fünlichfeit verfchärft diefe Seque- 
iterpfnchofe, Wahlreden find Zitate, 
werden aud) als foldhe empfunden, 
und der Zwed aller Parteien 
ihrumpft auf die Abwehr der ge 
wöhnlihen Werktagforgen ein. Es 
kommt ein langer Wintertag, und 
im hohen Gebirge wohnen wir, arm 
und in Dürftigfeit.... 
— — — 


| ‚Diode - Nexheiten. | 


(Eigendienjt der „Abendpoft.“) 





ber Stephand- und Wenzelkrone die den verſchiedenen Räteſyſtemen und Damen und junge Mädden Nadıt- 


Kaiſerkrönung ohne Inſignien ſtatt- Verſicherungen, Sozialiſierungsge— 
Lebensmittelzuſchüſſen 
eine Exiſtenz, welche aus der Repu— 
blik zwar ein öknonomiſches Toll— 
langgehegte 
Die Folgen die— 
Seligmacherei 
durch die katholiſchen Studentenver- konnten nicht ausbleiben und zeig— 
bindungen Tirols möglich; zudem iſt ten ſich in den ſchnell anwachſenden 
die Monarchie durch die Dynaſtie zu 
ſehr blosgeſtellt, wenn es auch nur 
„allzu menſchlich“ wäre, daß auch 


finden müßte. 


Boden für 
Biſchofs von Feldkirch, Dr. Waitz 


Oeſterreich ſeine 
aufweiſt. 


„Bonapartiſten“ 


Die ſtarke Betonung der materiel— 
len Fragen läßt für die Neuwahlen 


eine Schwenkung nach links voraus 


ſagen. Nicht daß ſie ſich im Sinne 


eines ſo großen Sieges der Unabhän 
gigen wie in Deutſchland vollzöge 


aber in den bürgerlichen Parteien 


wird der linke Flügel ſehr geſtärkt 


Hatte ſich z. B. die chriſtlichſoziale 
Partei im bewußten Gegenſatz zur Sozialiſten 
Sozialdemokratie gebildet, indem = 
ie 
Glcchberehtigung aller Stände ber= 
teibigte mie die Sozialiften am Dog— 
ma des Stlafiengegenfates feithielten, 
To fah fi) die Parteileitung bereits 
gezwungen, im Rahmen ber Partei 


mit berfelben Hartnädigfeit 


„Hriftlichen 


einen 


zu gründen, reine Konzejfionen an 


der Ausmirfung bes natürlichen 
Prozeffes bedarf, um aus diejem Zu— 
ftand der Nebenorbnung in ben ber 
Selbftändigfeit zu gelangen. Die 
Chriftlichfoziale Partei fteht vor ber 
Krife. Us eine Schöpfung Wiens 
diente die Partei vor allem den Xn= 


Armut, Bedürfnis 
nah Ruhe und nterefjelofigfeit an 
der Staatsform find ein fchlechter 
die Reftauration und 
machten die fchroffe Abmweifung be3 


jegen und 


haus- machte, aber 
Zraume erfüllte, 


Iſer parteitechniſchen 


tes geſellten. 


Vermögensabgabe zeigte 
„ren Milch ſie leben müſſen, 
ſchlachten im Begriffe ſtehen. 
.herkennen im Großkapital 


| nrößten Feind. 


Satmonobo, zu  berfaufen 


|bertruitet iwerden. 


| Kautskys, 
— ———————— wohl der Beginn 
der Götzendämmerung. 

| Tie großzügige Kapitalifierung 
de3 WProletariat3 verhinderte dag 
Auffommen de3 4 Kommunisiınug, 
der heute in SOberöiterreih amı 


Staatzihulden (18 Milliarden De- 
fizit pro 1920), in der Preisiteige- 
rung und der damit notivendig ber» 
bundenen Stillegung de3 inneren 
Marktes, zu der fich die des Erpor= 
Wohl judte man 
durch große Zölle die Induitrie zu 
Ihüten, aber die Haltung bei der 
deutlich, 
daß die Sozialijten die lub, von de» 
zu 
Sie 
ihren 
Während nun die |! 
die Sozialiiierungsge« |" 
feße einbradten ıumd unter diejem 
Drude fremdes Kapital von Oeiter- 
reich ferne hielten, verhandelte die- 
jelbe Bartei mit holländifchen Ban- 
fen, um das größte fozialiiierte 
Unternehmen der Republif, das Ta— 
und 
Arbeiterbund” |fonnten bereits fümtliche Zindholz— 
und einen „hriftlihen Bauernverein” |fabrifen („Solo“ und „Selios“) 
Trotz ſtraffer 
die Klaſſe, wobei es nicht einmal der Organiſation müſſen ſich folche Wi— 
Eitelkeit eines Führers, ſondern nur derwrüche rächen und die letzte Rede 
die dem Kapital Rech— 


kleid. 


Long Cloth oder Batiſt eignen 
ſich am beſten für dieſes Muſter Nr. 
9552. Die Aermel werden einge— 
ſetzt und kann der Halsausſchnitt 
rund oder viereckig fein. „ 
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Tiefes Tamen und junge Mäd— 
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a 


tereffen diefer Stadt und es zeigtljtärfiten ift. Mit rufftichen Gelde | ben Nachtgewand iit in Größen von 
eben ben Mangel eines führenden wurde in Wien in der Aljeritraie | ?6, 40, 44 und 48 Yoll Bruftiveite 
Geistes, wenn das leste Schidialicin Palast gekauft und die Kuden |dU haben. Größe 36 bedarf 334 N. 
nicht erfannt wird. Die Gegenfäge|Friedländer, Kehraus und Korit: |" Boll breites Material und 214 
von Stabt und Land prallen zu hart |ihhoner find die Ssührer. In Steyer | IP- Band. Preis 12c. - 


aneinander, al3 daß fie von einer 
Partei, deren Tyührer nicht im ber 
reinen ‘bee leben und bie an biejen 
Gegenfägen perfönlich interejliert 
find, überbrüdt werben fünnten; ba= 
ran werden aub die fkatholiichen 
rauenvereine nichts ändern. DBlei- 
ben die verfchiedenen Klafjenverbän, 
de ber Partei für diefen Wahlgang 
erhalten — und ba3 ilt mahrfchein- 
ih —, dann behauptet die Partei 


find 4000 organifierte Stommuni- 
Iiten, größere Herde find Saalfel- 
den, Biſchofshofen, Hinz; jedod) 
dürfte bie Erihöpfung der Staats 
Itaffe, die Zunahme der Urbeit3- 
ilofen und die immer fteigende 
Not tiefer Bartei in demfel- 
‚ben Mape Unhänger zuführen, 
ſals ber Gozialiömus an feinen 
| Theorien Tcdeitert, Für die fom- 
menden Wahlen droht den Soziali- 


Ednittmufter find unter Angabe der 
aewünfchten Gröge und der betreffenden 
Yummer gegen Ginfendung von 12 
Eents zu beztehen durch die „Node⸗ 
auteilung der „Abendpoſt“, 223 Weſi 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
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fiel den Fahritunifhadt hinab, 
Die zweijährige Caroline Speatel . 


in Nieberöfterreidh und Galzburg die |ften feine Gefahr, fie werden nur [erlag geftern den Verlegungen, welche 
gleiche Anzahl Mandate, während indie Stimmen aller jener Inteltef- |fie fih am Montag zuzog, al fie im 


Frau denft, fie hat ein Nedjt zu 
ſprechen. 
„Wenn irgend jemand einen elen= 
den Wagen hatte, jo mar id, ba3 
ſicher. Es wurde immer noch ſchlim— 


tuellen und Beamten verlieren, die Plaza Hotel den 
ihnen letztes Jahr ihr Schickſal an- hinabſtürzte. 


vertrauten und jetzt Hungers ſter— 
ben. Und dieſe Zahl iſt nicht ge— 
Ting. Tieje dürften fi; wohl den 
| 


Großdeutſchen anſchließen, die ſich 


von nun an „Deutſche Einheitspar— 


Fahrſtuhlſchachl 
Der Fahrſtuhlführer 
Robert Ferguſon beteuert, daß ihn 
an dem bedauernswerten Unfall 
feine Schuld treffe, da die Kleine un—⸗ 
bemerkt in dem Fahrſtuhl geblieben 
war und als er die Tür öffnete, 


mer. Hatie ſtarle Schmerzen und tei nennen und eine große Organi- hinauslief und in ben Aufzug ftürzte, 


alle zehn Tage oder zwei Wochen Un: 
fälle und mußte einen Doktor rufen, 
der mir nur auf kurze Zeit Linderung 
verichaffte. Vor zmei Jahren im 
legten Februar behandelte ich mich 
mit Mayr’s Wonderful Remeby und 
feitvem habe ich feinen Anfall von 
Schmerz und Bein gehabt. Meine 
Freundinnen wundern fi, daß ich 
fo wohl ausfehe. Nach meiner Mei- 
nung habe ich ein Recht, darüber zu 
ſprechen.“ €3 ijt ein einfaches, harım= 
lofes Präparat, das den fatarrhali- 
hen Schleim auß den Darmfanälen 
entfernt und die Entzündung linbert, 
die fo gut wie alle Magen-, Leber- 
und innere Leiden, Blinddarment- 
zündung eingefloffen, verurfacht. 
Eine Dofis wird Euch überzeugen 


eT 


| ruderiiar 


lation vorbereiten. 
Die zwiſchen Chriſtlichſozialen 
und Großdeutſchen geplante Koppe— 


lung für die Neuwaählen iſt durch 


das neue Wahlgeſetz unmöglich ge— 
worden, aber durch die Aufſtellung 
von fünfzehn Ergänzungsmanda— 


bürgerlichen Varteien 
ſtärken, aber ihre innere Front iſt 
geſchwächt. Vereinigte ſchon die 
Deutſche Einheitspartei viele hete— 
rogene Elemente, die ſtets in kriſen— 
hafter Spannung ſich befinden wer⸗ 
den — man denfe nur an den femi- 
tiihen Einfhlag des Wiener Tyrei- 


finns—, fo erregt jelbit im Zei- || 


hen des Bürgertums, eine wie im- 
mer geartete Koalition zwifchen den 
Borfänpfern ‚der „freien * 


freien Schule“ |. 
der 


Iten dürfte fid) numerifch die Stel-| 
lung Der 


Eine aründliche Unterfuchung ift eins 
geleitet worden. 


* A — er. 
—— — — 


Ein kleiner Rieſe 


Sie Ueine 2 Unzen⸗Flaſche von 
dreifacher Stãrtle eches Malkhhlau, 
zwei vollen Quarts 

sleichlommend und 
J ur 156c loſtend. — 
Eprigt einen Iro 
bfen ober zwei bon 


Littlo Boy Blue & 


sriginelt 
londenſiertes 
Zaihblau Kirn 
In8 Epülmaffer, — 
Macht Nähte fhnee, SE 
meiß. Berurfacht. Iei- ie 
51 Etteifen oder 


* 





nhaber von 


tigt filh mit einer Lage, in die 


gewürdigt zu werden. 
daß ausländiiche Inhaber deu 
gegen Verlufte fchüken. 
Hilflich fein. 
Sie deswegen bei und vor. 





Tel. Wabaih 6540. 


Saarländiſches. 
Aus der Köln. Zeitung. 

Den Ausweg aus dem Labyrinth 
der Saarfinanzen wiſſen die Götter. 
Die Hüterin des Landes, die inter— 


| Unfer neuejtes Zirfular über ausländiſche Exchange beſchäf— 


geldes verjeßt fehen, die ariind 
Es iſt eine gebieterifche Notivendigkeit, 


Dies Birkular wird Ihnen dabei be= 
Schreiben oder te 


Wir quotieren, Taufen und verlaufen alle ausländischen Sicherheiten, 


Gentral Bond and Morigage Company, 
Foreign Bond Dept. 


Private Drahtoersindungen, 


Deutichen Mark 


fafonmomi 


jih Inhaber deutichen Papier: 
lich jtudiert werden follte, um 


tſchen Papiergeldes ſich fofort 


legraphieren Sie oder ſprechen 


208 South LaSalle St. 
Suite 1854 


feramifche und Glasinduftrie = 


aus Gründen, auf die noch zurückzu— 
fommen fein wird, großenteils ftill 
und jind teilmeife überhaupt nicht 
mehr metibewerbafähie. Ihnen fällt 


— ‚ie di ä if ils 
rationale Regeirungstommijjion des | e erwähnte Eifenbafnabgabe mil 


Bölferbundes, ift noch jo fjehr mit | 
den Fragen ihrer eigenen Organifa= | 
tion bejchäftigt, daß fie nur in Ver: 
legenbeitsmitteln das .Heil für den 
näditen Augenblid fuht. Die) 
Steuerfragen jehweben ganz in der 
Luft. Nach der Anlage hinter Ar= 
titel 50 des Triedensvertrags (8 26 
Abſ. 2) ſoll das Steuerſyſtem, das 
am 11. November 1918 beſtand, ſo— 
weit die Verhältniſſe es geſtatten, 
beibehalten werden. Abgeſehen von 
Zöllen, darf keine neue Abgabe ohne 
Befragung der gewählten Vertreter 
der Bevölkerung erhoben werden. 
Bis zu dem Saarparlament hat es 
noch ſeine guten Wege, das Defizit! 
aber ſchreitet ſchneller vorwärts als 
die Organiſation der Fünfmänner— 
regierung. So iſt es jeßt der Güter⸗ 
verkehr (mnit Ausnahme der Durch— 
fuhr) der Saarbahnen über Nacht 
mit einer Abgabe belaſtet worden, 
die in ihrer rohen Form etwa an die 
Kopfſteuer oder an eine innerafrika— 
niſche Hüttenſteuer erinnert. Jedes 
aufgegebene Kilogramm (!) Eijen- 
bahngut zahlt zwei Pfennig Abgabe 
ohne Rückſicht auf den Wert der 
Ware; von eingehenden Gütern wird 
die Kohle ebenfalls belaſtet. Ein 
Wagen, der vielleicht zuerſt von 
Mettlach nach Saarbrücken, dann 
weiter nach Neunkirchen geleitet wer⸗ 
den muß, zahlt auf dieſe Weiſe be— 
reits 400 Mark Abgaben. Eine 
Tonne Fenſterglas erfordert fünf 
Tonnen Kohlen und wird daher mit 
100 Mark belaſtet; die Gebühr ver- 
ſchlingt in dieſer Induſtrie allein 
60 v. H. des Friedenspreiſes für 
Glas! Die Poſtpakete ſind mit 1,25 


lionenweiſe zur Laſt, und ſie müßten 
auch faſt die geſamten direkten 
Steuern aufbringen (namentlich in 
den Gemeinden. Man braucht kein 
Finanzgenie zu ſein, um die trüben 
Ausſichten der Saarfinanzen zu er— 
kennen. Und man wird es verſtehen, 
daß ſich mit dieſer Politik der halben 
Mittel der Völkerbund keine Freunde 
an der Saar ſchaffen wird. Doch 
ſoll das nicht unſere Sorge ſein. 
Fünf Männer bilden als interna— 
tionale Regierungskommiſſion die 
Spitze der Obrigkeit im Saarland, 
en Franzoſe (der den Vorſitz führt), 
ein Belgier, ein Kanadier, ein Däne 
und, damit auch dem Selbſtbeſtim— 
mungsrecht ſein Teil werde, ein 
Saarländer. Der Volksmund be— 
hauptet, daß dieſer Saarländer nur 
als fünftes Rad am Siegeswagen 
des Völkerbundes gelte, und daß der 
Däne, ein in Frankreich lebender 
und mit einer Franzöſin verheirate— 
ter Rennſtallbeſitzer, grundſätlich 
nur gegen das Saarland ſtimme; ob 
dieſe Vermutung richtig iſt oder 
nicht, jedenfalls ſpricht ſie Bände für 
die Stimmung der Bevölkerung. Es 


olaubt niemand, von ber a in Norbfrantreich fei und 


nerregierung eine Würdigung ber) 
beutichen ntereffen des Landes er=| 
warten zu bürfen, und e3 mwurzelt in 
weiten reifen die Ueberzeugung, daß 
fie unter der Flagge des BVölterbuns 
des einfach die Geichäfte Frankreichs 
zu beforgen habe. Tyälle wie die Be- 
rufung bes Renegaten Olfried Nip— 
pold an die Spibe eines neuzuichafs 
fenden Obergericht3 (für ein Länd- 
hen von 650,000 Einwohnern!) find 
allerdings nicht geeignet, folche Mei- 


wollte. Sie ftellt 3. 8. den Werten, 
deren Erzeugnifje in Franfreich feh- 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 1. September 1920. 


dem Gaarbezirt viel zu wenig Kohle|die Frage aufgeworfen, ob tie Ge- 
zum Leben und zum Gterben über |jhäfte nicht die Preife doppelt, in 
läßt. Bei einer Kohlenförderung |beiden Währungen, auszeichnen fol- 
bon 725,993 bezw. 820,113 und/len, oder ob e3 vorzuziehen wäre, 
717,624 Zonnen in den Monaten |zum Beijpiel die deutfchen Waren in 
Februar, März und April 1920 und | Mark und die franzöfifchen in Fran— 
bei einem Abjak von 741,599 bezw. |fen zu berechnen. Beides fcheint 
825,694 und 727,846 Tonnen mwur- 
den nad) der franzöfifchen Statiftit 
insgefamt 611,692 bezw. 691,202 
und 619,237 Ionnen Kohlen ver: 
fandt und der Neft zum Eigenge- 
brauch der Gruben, zu Lieferungen 
an die Bergarbeiter und für bie eig: | 
nen Sofereien verwandt. Wieviel 
bon diefen 600- bis 700,000 Zon- | 
nen Monatsverfand der Saarindu— 
ftrie und der Gaarbevölterung zur 
Verfügung geftellt wurde, läßt fi 
aus den amtlichen Zifern nicht erfe= 
ben, die falten Schornfteine der 
Werke aber fprechen auch eine ber- 
nehmlihe Sprade. Nach der „Mag= 
na Charta“ des Saarlandes, dem 
Yriebensvertrag, find ihm die Koh: 
len im gleichen Verhältnis, wie e3 im 
legten Frühjahre geichah, zur 2er: 
fügung zu ftellen. Beträgt die Yyor- 
derung zurzeit nur zwei Drittel der 
Triedenzziffer, fo hätte der Saarbe- 
zirt auch nur zwei Drittel der da= 
mal? verbrauchten Kohlenmenge zu 
empfangen. Jn Wirklichkeit find ge: 
genwärtig die großen Hüttenmwerte 
des Landes durhfchnittlidh nur mit 
einem Fünftel bis einem Viertel, eins 
der größten fogar mit einem Ged?- 
tel feiner Leiftungsfähigfeit befchäf- 
tigt, obaleich ihnen au noch weitfä- 
liche Kohlen aus eignen Gruben zur 
Verfügung ftehen. E3 kommt eben 
immer darauf an, ivie bie zwei Drit- 
tel der Friedenzziffer, falls Diejer 
Sat überhaupt eingehalten wird, 
verteilt werden. Die franzöfijche 
Bergbehörde müßte aus Uebermen- 
ihen zufammengejebt fein, wenn fie 
die Snterejfen de3 Saarlandes den 
franzöfifchen ntereffen vorziehen 


tor, daß ein Galanteriewarengefchäft 
oder gar ein Warenhaus Hunderte 


auszeichnen müßte, mit zwei Wäh- 
rungen, deren Kurs fi von Tag zu 


führte, in dem neue Scharen von 
Schiebein und Wucherern üppig ge= 
diehen. Die größeren Gefchäfte mer: 


ten ter Bergvermwaltung und ber Re— 


empfänger treten, befondere Wechjel: 
Hafjen einrichten müffen, und e3 
werden neue Erfchütterungen im 
Verkehr mit ausländifchen 


ih allenthalben in Deutichland 
fühlbar machen werden. Auf jeden 


gen an Gehalts- und Lohnempfän= 
ger bei meitem nicht ausreichende 


berfauf an das Gaarland gegen- 
über, ohne daß der franzöfifche Aus: 
fuhrhandel auch) nur annähernd das 
Öleihaewiht in der Frantenzah- 
lungsbilanz wieder herzuftellen. $m 


———— —— — — — — — — — 


ihre eigene Meinung über das Ge— 


daß die Bergbaubehörde jetzt, wo der 
franzöſiſche Franken fortwährend an 
Kaufkraft verliert und auch am Welt— 
markt nur mühſelig auf einem künſt— 
lich erhöhten Kurs gehalten wird, die 
Zahlung in Franken nichts anderes 
— 
den Währung auf die Bergleute ab— 
zuwälzen. 
Einführung der Frankenlöhne die 
Sonderzuwendungen an Lebensmit— 
teln, Kleidung eingeſchränkt werden 
ſollen, läge das gewiß im Intereſſe 
vieler Geſchäftsleute, die gegenwärtig 
durch den Schleichhandel der Berg— 
leute empfindlich lelden. Daß man 
in der Regelung der Währungsfrage 
der natürlichen Entwicklung vorzu— 
greifen ſucht und politiſche Erwägun— 
gen in den Vordergrund ſchiebt, liegt 
gewiß auch nicht im Intereſſe des 
Saarlandes, das der Völkerbund nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu 


len, natürlich größere Kohlenmengen 
zur Verfügung als denen, die den 
lothringiſchen und franzöſiſchen Wer— 
fen mit ihren Erzeugniſſen uner— 
wünfcten Wettbewerb bereiten. Und | 
fie beruft fich darauuf, daß der Stoh- 
lenmangel der im Betrieb jtehenden 
franzöfiichen Werte (jie follen gegen: 
märtig mit etiva einem Viertel ihrer 
Leiftungsfähigfeit beichäftigt fein) 
in der Hauptjache eine Folge der Zer— 


deshalb aerade dur; die Saarkohle 
wieder gutgemacht werben mülje, jo= 
lange der Ruhrbezirt feine Koblen- 
verpflichtungen nidyt voll erfüle, 
Wer könnte ernftlic) glauben, daß die 
internationale NRegierungstommif= 
fion der franzöjifchen Bergbehörbe 
in Dingen, über die nur genauefte 
Fachkenntnis entſcheiden Tann, in den 
Arm fallen würde? E3 wird mohl 
die nächiten fünfzehn ahre dabei 
bleiben, daß bie Verwendung ber 


Tiger verwalten fol. Aber man ift 
nicht mehr enttäufcht, wo man längft 
nicht3 mehr erwartet! 

Mit dem Sinten der franzöjifchen 
Daluta hat aud) dad Schiebers und 
ı Steuerdrüdeberger-Paradies Gaar= 
| brüden viel von feinem flüchtigenReiz 
verloren. An den Häufermänden 


nahezu unmöglich; man ftelle fich nur | 
von Gebrauchsgegenftänden doppelt |} 


Tag ändert, und man wird beqrei= | 
fen, daß diefer Weg zu einem Chaos |# 


den jchon jebt, wo zu den Angejtell- |} 


gterungstommilfion mit einem&chlag i 
70,000 Bergleute als Frantenlohn= | 


Zah⸗4J 


lung3mitteln enttehen, deren Wellen |R 
Yal ftehen den FFrantenauszahlun: | 


Yranfeneinnahmen aus dem Kohlen: | 


übrigen bildet fich die Arbeiterfchaft |} 


Ichent der grantenlöhnung. Man kann 
es in den Saarblättern jelbjt Iefen|f 


Wenn übrigens mit ber |& 


treuen Händen für ven künftigen Bes | 


Heute bis 7:30 Ahr abends. 


Jos.Aschkar 


& Co. 


Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft feit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. # 


Cüdojtede Halfted Eır., zweiter Etod, 5 
über Upothelc, f 


Zelepbon: Yıncoln 6161. 


Nachfolgende Breife find jetzt 
4 gültig. Sollten fie heruntergehen, E 
nadjdem diefe Anzeige gedrudt ijt, E 
verkaufen wir fie Dementiprechyend. E 
Deuntſchland 
4 Deiterreid) 
4 Ungarn 
Tſchechoſlowakei .. 
Jugoſlavia 
J Polen 
JRumänien 
Bargeld: 
\ Dentihland: 
A 10,000 Mark... ... .$225.00 
4 Tihedhofjlowalfei: 
10,000 Sronen $195.00 
Rußland: 
4 10,000 Rubel 
Deberreid: ’ 
10,000 Kronen ....$ 65.00 B 
Sranfreid: 
4 1000 Franfen......$ 90.00 | 


Schiffskarten 
über alle Linien von und 
nach Enropa. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäd-Angelegenheiten. 


rechtzeitig eingeladen morben mar, 


den Werfen eine übertriebene Prei3- 
politit und ihr Fernbleiben vom 
EWB. vormwerfen zu follen. Man 
bat ihn dann recht gründlich darüber 
belehrt, daß die Saarmerfe mit ihrer 
teurern und fchlechtern Kohle und 
ihren jonftigen ungünftigen Erzeu- 
gung&bedbingungen heute, mo ber 
Eifenhunger aufgehört hat, am beut= 
hen Markt überhaupt nicht mehr 
mettbewerbafähig find, und daß ih- 
nen angejicht3 der Ummälzung auf 
dem Devifenmartt auh der Welt: 
markt verfchlojjen ijt. Aber auch ber 
franzöfifge Markt, der für fie ja 
Zollinland ift, bleibt ihnen verjihlof- 
fen mit Uusnahme von einzelnen Er= 


zeugnijfen, an denen zurzeit noch in 


Frankreich Mangel herrſcht. Gewiſſe 
Anzeichen ſprechen dafür, daß ſelbſt 
dieſe beſcheidene Abſatzmöglichkeit in 


Jllande, iſt der Saargau ein halbes |} 


Iden Zwiſchenfall mit den Saarbrief— 


Jfranzöſiſchen Wort „Sarre“ über— 
Idruckt wurden, bis ſchließlich das J 


M|Uugen der 
| „Saar“ aufaepinjelt wird, mobei e3 


A| tannten 


a | Nölterbundes reiht nicht aus, etiva 
Alein neues Volt an ber Saar zu er=|} 


Howard B. Rhodes’ Ermordung, 


| der geitern begonnene Inauejt über PP TUURG. ... 
den plöglichen Tod von Howard B.|nen Eigentümern die öftlich angren- 


prangen zwar noch die Jirmenfhilder abfehbarer Zeit aufhören wird; in 


ar fein, daß für den Kapitalbebarf 
ber Werke ber deutfche Geldmarkt 
borläufig nicht in Frage fommt. Yn 
der Notlage, in die die Saarinbuftrie 
durch die Abtrennung des Landes 
bom beutjchen Zollgebiet geraten ift, 
fann ihr die franzöfiiche Beteiligung |f 
immerhin Wege ebnen, die ihr fonft 
verſchloſſen blieben. 

Abgefhnürt vom großen Water: 


ren ausländischen Wertpapiere. 


Menfchenalter lang dem quten Willen 
und dem Können einer internationa= 
len Regierung auögeliefert, deren |f 
Leitjtern einjtweilen eine Politit ver | F 
Nadelftiche gegen alles Deutfche zu|K 
fein fcheint. Man braudt nur an 


male Borfriegstverte bafiert, infolge 
und Wohnverhältnijje eine Eicherhei 


a per Eched, Banfauftrag, Kabel oder 
marten zu denfen, die zuerjt mit dem 


N Wiener Banf-VBerein oder durch unfe 


: Unſere 35-jährige Erfahrun 
deutfche „Saargebiet” Gnade vor den ® 


Regierungstommiffion | Umiätse ermöglichen befte Bedienung 
fand; oder an den verdächtigen Eifer, | 
mit dem jebt den Eifenbahnwagen in 
handgroßen Buchltaben das Wort 


Unſere Zirkulare, ſowie Auskur 


ſchreibe deutſch oder engliſch. 


2 Man fende „Banktratte”, „Mon 
fogar gelegentlih zu Fälſchungen J genauen Inſtrultionen. Umrechnung 
fommen joll; an ben bielfagenden © Grledigung anı felben Tage. 

Tal’ Nippold; an die fattiam be— 

Tahnene und Mappen 


fchmerzen. Uber alle Weisheit des 


finden, eins, das auf Befreiung durch 
die erleuchteten Demofratien ber 
Melt wartet. MUS Deuticher fühlt 
fi der Saarländer und al3 Deui- 
cher will er gewertet jein—in Pa: 


v 


Bom Grundeigentumsmartft, 


Aria, in London, in Wafhington und 


fonftwo, nicht zu vergejfen, auch in 


Berlin. Goca Cola Go. baut an Crawford, Ktarlov 


Ave, und Fillmore Str. große Fabrik. 

Die Coca Cola Eo. hat von der 
Illinois Seed Co. zu $50,000 die 
Liegenfhaft an der Nordoftede der 
Fillmore Str. und Karlom Ane., 378 
Fuß Front, und von fünf verjchiebe- 


—) 


Polizei fahnderg auf zwei Männer, die 
näheres darüber zu willen feinen. 


Auf zehn Tage verjchoben wurde 


jenden fünf Wohnhäufer nebit 200 
Yuß Front zu $35,100 gefauft und 
wird auf dem Lande, welches von der 
Krawford, Karlov Ave., Fillmore 


Rhodes, der bekanntlich am Montag 
morgen, kurz nach ſeiner Einliefe— 
rung in das St. Francis Eſpital 
in Evanſton, an einer Schußwunde 
ſtarb, welche ihm auf bisher nicht Str. und dem Wegerecht der Balti⸗ 
aufgeklärte Weiſe und von einer more & Ohiobahn eingeſchloſſen 
bislang nicht ermittelten Perſon wird, eine dreiſtöclige Fabritk zum 
beigebracht wurde. Stojtenpreije von $75,000 bauen. 
Während der geitrigen Verhand-| Harry W. Dubisfe hat von Karl 
Iungen wurde insbefondere’ Frau) Scholz das Wohnhaus 700 Dft Bit- 
Gladys Jacobſon, Rhodes’ Beglei-|terfmeet PI. nebft Grund, 200 bei 
terin auf der Yahrt, weldhe feine] 110 Fuß, zu $50,000 getauft und 
legte fein follte, einem eingehenden! plant dort den Bau eines Yamilien- 
Lerhör unterzogen, doch war von) Hotel?, 
ihr wenig mehr zu erfahren, al3 das) Der Materialmarengrohhändler 
jie bereitS der Polizei mitgeteilt) Emilio Longhi hat von Marian 9. 
hatte. Sie blieb au bei der ge-| Garfield, Albion, Mich., die Liegen- 
itrigen Vernehmumg bei ihrer 1ur-|jchait 1524 S. Mabail) Ave, 37 bei 
jprünglihen Ausfage, dab namlich) 170 Fuß, zu $22,500 gelauft und 
ihr Begleiter von einem Räuber er-| will dort eine Kraftwagenremiſe 
ſchoſſen wurde. 
Die Vernehmung. des Hojfpital- richten. 
arztes Dr. Sohn ©. Harris verur-| Pas Neunfamilienhaus an ber 
fadhte eine Fleine Senfation, al5 der | Rordweitete des Palmer Square u. 


— 
* 


Arzt angab, daß zwei Männer in der Palmer Abe., Grund 50 bei 100 


zum Koſtenpreiſe von 350,000 er⸗ 


Wir empfehlen zu Unlagezweden: 


Dentlche Bonds 


Reichsanleihen, Staats⸗, Städte- und induftrielle Bonds, ebenfo alle ande» 1 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 


der gegenwärtigen befonderen Baus 
t allereriten Nanges. 


Wir beforgen prompt und coulant 


Geldlendungen 


B nad Deutichland, Oesterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 


Nadio. Eröffnung von zinstragenden 


Konten in Europa umd fonjtige europäifche Geichäfte durch unjere direlten 
AM Verbindungen mit: Deuticde Bank, Dresoner Bank, Disconto-Gefellichaft, 


ren eigenen Vertreter in Deutfchland. 
im europätihen und amerilanifchen 


Bankfaeichäft, uniere Napitalsfraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 


zu niedrigsten Preifen. Wir find das 


ülteite deutiche Bankhaus in Chicago. 


it und Nat in Geldfachen jeder Art 


1 gratis und franfo. Man wende ji an uns brieflich oder perjönlidh; man 


ey Order“ oder „Gertified Ched” mit 
erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und | 


Bankgeschaeft 
05 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


|WOLLENBERGER 8.CO.| 


aug22 Jomomi*® 


| Did . ** 7 . 
Winlig Für Männer. 
Nenn Yerzte od, Arzneien Euch nicht helfen, 

verjucht unfere erprobten Heilmittel, die ſeiten 
fehifhlanen, bet folgenden geheimen Pa 
| ten: Sorınulare Nr. 1 u, 2 Heilen die meilten 

Inch fo hartnädignen Fälle von geheimen Strants 

| beiten und Urinleiden, wie Slatarrh-Arwürfe 

|ımd Eat ım Ucin, Preis $1.00 die Flaſche.— 

Doltor Tuders Lilm⸗Speciſie ür Qlutveroife 

| tung in allen Etadien, Preis 82.90 die Flaſche. 

—rof, Tr, VBovid3 Ctärlunazpaftillen für Mäns 

nerfomäde, fchlajlofe Nächte, Nerbofität, Mes 
landolie umd nicht aufrievenftellendes&heleben, 
PBrei3 $1.00 die Ediadtel, 3 für $2,50, Die 
| obigen Heilmittei fird nur bei und au haben, 


Behlfes Deutiche Apotheke, 


775 Eid Etate Strafe, Chicago, ZI, 
30matlonmi* 


Zahnärzte 


Niedrigite Breife, j 
Unterjuhung frei. 
Unfere Methoden jind abfolut jmerglod 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 
nahe North Ave. 
10 vorm. bis 9 Uhr abends 
.Anguſft Sonntags geſchloffen, 
il11ifrfonmomi* 


Sprechſtunden: 
Während Inlien 


Dr. med. H.S. Herzfeld 

Textiher Syerialarzt für. Hant- und Ges 

| ſchlechtstrautheiten. 

1574 Milwaukee Ave,, 
Ede Ytobey Eir, 

Zelepyhrn: Sumboldt 1829, 

Empfangsitunden: Täglih 3—5 und. IB, 

zoumtegs: 10—12, 
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Sagrtohle nicht na) farrländijchen, | 
fondern na franzöfiichen Gefichtz- 
punften und mwahrjcheinlich nicht im= 
mer nur nad rein fohlenmwirtfchaft- 


nungen al3 unberedhtigte Vorurteile 
zu erweifen. Ein der Regierung?= 
fommilfion naheſtehendes Saar— 
brücker Blatt brachte ſogar das 


— —— ale | Sub, mit $23,000 belaitet, it zu 
are ‚ Den s1g,000 von M. 9. Sad an Sol. ! 
ſchwerverwundeten Rhodes aus dem Kopm und das Sechsfamilienhaus 
Kraftwagen zu heben, ihm dabei 3996 und 28 Oſt 70. Sir. Grund 


Mark ſtatiſtiſchen Gebühren belaſtet. 
Aber das ſind noch kleine Schmerzen 
im Vergleich zu dem Steuerburdein- 
ander, in dem fih niemand aus 


mit hochtrabenben Namen, aber man= | Halbzeug tommen bereit# tieder 
he „„snternationale Smport» und Erz einige franzöfiiche Werke an ben 
porizentrale” hat ic) inztoifchen wie | Markt, und wenn erft einmal bie 
fichen geregelt werden wird. ber in eine Hleinbürgerliche Wohnung | Schwierigteiten in Lothringen befei- 


tennt. Die unendlih wichtigen Ver: 
braudsfteuern für Sabat, Bier, 
Branntwein können vom SHeriteller 
im Reich nicht eingezogen imerben, 
weil für ihn die Saar Zollausland 
iſt. Die Waren gehen unverſteuert 
ein, werden aber zum vollen Preis 
verſteuerter Waren verkauft; ein 
glänzendes Geſchäft für die Zwi— 
ſchenhände! Die ſaarländiſchen 
Brauereien dagegen werden zugun— 
ſten des Saarfiskus mit der vollen 
Steuer belajtet und haben ben Weit- 
bewerb mit dem unverfteuerten zoll» 
auzläntifhen Bier durchzufechten. 
Umgekehrt hoffen findige Leute, mit 


Kunitftüd fertig, Nippold ald einen 
in ber Redaktion der Frankfurter 
Zeitung angeblich leitend gemwejenen 
Redakteur zu bezeichnen, der offen- 
bar megen feiner pazififtifchen Ge- 
finnung mährend bes Strieges 
Ichließli mit feinem Blatt in Streit | 
gefommen fei. Wir find zufällig in 
ver Lage, dieje Verhältniffe etwas ge— 
rauer zu fennen alö der Neue Saar: 
Kurier, und können nur Annehmen, 
daß die Fünfmänner felbft über bie 
Bedeutungslofigteit des künftigen 
Dberjuftigmachtmeifter8 an ber Saar! 
von Tchleht unterrichteter Seite noch 
ſchlechter unterrichtete worden ſind; 
denn Nippold, der übrigens kein 


Derhängnisvol deginm ſich be⸗ RENT, 
reit3 die Prei3- und Lohnpolitik im 


franzöfihen PBergvermaltung im 


Saarbezirt fühlbar zu maden. Mom franzöfif : 
= — a = zöjiihen Handel, dem fich 
— — —— | * unbegrenzte — erff- 
bag erflärliche Veftreben, ihre che | ee yet Die Biaie er 
möglichft ben viel höheren Weli- vr N 
marftpreifen anzupajfen. Gegen: | dt er only an ber Saar bisher nicht 
wärtig zahlt der Saarländer fg | pie Rolle gefpielt, die ihm eine ge- 
feine —— Kohlen mehr als —A Boulevarbpteife jahraus 
Doppelte beffen, was ber Deutjige |Jebrein großmütig —— * 
für bie Muhrfohfe zahlt. Run et enn ngu inen atun die 
bie Feitfehung ber Preife in Stan. | Spradie Racined und Molieres hört, 
fe wäh . u 2 mom tlingt häufig ber berbächtige Unter- 
BRRNTENIOG OBER — t, den man in Saarreguemines, 


der Saar, die früher wahrſcheinlich 
kaum als Bankplatz anzuſprechen war. 


„, ton mi 
erwartet davon eine weitere Erſchüt⸗ 


dr 


wandelt. Uchtundzwanzig tigt fein werben, dürften bie dortigen 
zählt jegt die Doppelftabt an Merte fogar gezwungen jein, für ei- 


nen Zeil ihrer Erzeugung ben Aus- 
Iandmarft aufzufuhen. In dieſer 
übeln Lage treten jebt die Metall: 
arbeiter im Gaargebiet an die Werte 
mit ganz unerfüllbaren Forderungen 
heran. Ohne auf die Parole der Ge- 
wertichaften zu warten, jind fie am 
2. Juli in den Ausftand getreten und 
führen ihn mit einer folden Strenge 
durch, daß fie auf einem großen Wert 
fogar der Feuerwehr das Betreten des 
Fabrifarundfiüd3 unterfagt haben, 
al? fie einen Brand in einem Braun: 
fohlenlager löfchen wollte! Man darf 


hilfreiche Hand Tiehen und auch 
allerlei gute Ratſchläge erteilen | 
wollten. AL fie erfuhren, dafs 
NHode3 tot fer, entfernten. fie fich | 
eilends, ehe ihre Berjönlichkeiten| 
feitgeitellt werden Fonnten. Saupt- 
fählih um diefe beiden Männer, 
welche vielleicht felbit an Nhodes’ 
Tod beteiligt waren oder aber dod) 
nähere zmedbienliche Angaben zur 
Ermittlung der Mörder machen 
fönnten, zu finden, wurde der Sto- 
ronersinqueit verjchoben, 

Wie Frau Nacobjon bei ihrer Ver- 
nehmung angab, fannte fie den Ver— 
torbenen nur unter dem Namen 


iit zu $35,000 von Robert C. Criſt 
n Harry P. Kenney verkauft wor— 


— — 9 — 
Unſer Wiſſen von der Lepra. 


Aus Leipzig ſchreibt man: In der 
Univerſität Leipfig hielt der be⸗ 
kannte Dermatologe ord. Profeſſor 
und Obermedizinalrat Dr. Johann 
Heinrich Rille, Direktor der Univer— 
fitätstlinit für Hautkrankheiten, jeine 
Antrittsrede über „Unſere gegenwär— 
tige Kenntnis von der Lepra“. Gr 
führte über die furchtbare und rötſel— 


50 Fuß Front, mit 812,500 belaſtet, 


Henes Stikhmufler, 

Schon öfters haben unfere Xefer 
uns um ein Mujter für eine feine 
Stickerei, pajiend für einen runden 
Ziich gebeten. Jr. 1643 bietet ihnen 
eine fiinitlerifche Arbeit. Diefelbe ift 
in „Eyelet und Roman Cut Wort” 
auf den Ranelen. Die Mitte ganz 
glatt aelafien. Ein 3zölliger Ein- 
fat trennt die Banelen von der Mitte 
aud) von einander, Mit einer 4 Zoll 
breiten Spike, welde um den Rand 


Hilje einer Lüde in der deutſchen 
Gteuergefeggebung eine große Ziga- 
zettenindujtrie im Saarland auf Ko- 
ften der deutjchen Fabrifen aufbauen 
zu Tönnen. Bei Zuder liegen die 


Richards und hielt ihn für [edig. 


— — — 


hafte Krankheit folgendes aus: Man 
unterſcheidet zwei Hauptformen der 
Lepra, die knotiſche und die anäſthe— 
tiſche Lepra. Erſtere beſteht in der 
Entwicklung rundlicher, ziemlich fe— 
ſter Knoten, die namentlich im Ge— 
ſicht in weiter Verbreitung auftreten 
und hochgradige Verunſtaltung, 
Haarverluſt, rauhe, tonloſe Stimme, 
auf Lokale zweifelhaften Rufes im Sehſtörung oder gar Blindheit her— 
ſüdlichen Teile der Stadt. Mehr! borrufen. Bei der anüfthetifchen oder 
als 100 Perjonen, junge Mädchen, Nervenlepra treten zunächſt rotbraune 
ältere Frauen, profeſſionelle Spieler Flecke oder Blafen auf, an deren 
und angebliche Hälter bon Lafterz | Stelfe fih dann fpäter eine vollitin- 
höhlen wurben feitgenommen und im |pige Gefiihlslofigieit entrwidelt, To 
Yureau der Stagtsanwaltſchaft daß ſich zum Veißpiel die Kranken an 
einem längeren Verhör unterworfen. den empfindlos gewordenen Siellen 
Zer Schritt wurde, twie Herr Hoyne| perbrennen können, hne es zu ſpü⸗ 

ren. Die Lebensdauer beträgt bei 


ſagt, getan, um der Polizei von ber] 
Reviermadhe an Cottage Grobe Une. | Knotenlepra etiva acht ahre, bei ber 
| glatten Form etwa 12 bis 20 Jahre. 


zu zeigen, daß fie ihre Pflicht noch 
Kapitän | Gerporgebracht wird die Erkrentung 


immer nicht getan Hat, 
Goughlin hatte nach ber Ermordung | pur einen 1871 von dem normegi- 


f Haquendange, Wilfembourg, Muls | neugierig fein, ob nicht auch bald 
Sihmweiger, jonbern der Gofn eines |terung ber bereits rang Houfe, für pariferiie Hält, Dem |iieber das Beiriebzrätegefep, das für 
befannten. Xenauer Gelehrten in, je PER Prei BERN nn p - |franzöfifchen Handel jollte Marichall| den Saarbezirt nody nicht durchge— 
fbielte in Frankfurt eine herzlich un, | man bon einem Preis von 120 Franz |” .H pen Meg bereiten, und der Ipta= | führt ift, auf der Tagegorbnung er- 
3 _ It bie I Stüdtohle, gegen , as führt ift, auf g g 
bebeutenbe Rolle als Zeitungsbibtio- |1en Tr bir Tonne SIRCNNNEr SEHEN Ienkunbige Cljälfer wandelt ihn. jceinen wich. Irop Wölterbund und 
Derhäliniffe mieder anders. Am thelar und ging nody bor dem Siriege |" A er andern | Man fann nicht behaupten, daß die | der fiegreichen Kraft des franzofi- 
allerihlimmften ift e8 um bie biref- | bon bem Blatt, im dejjen Spalten er — uch bie Beralene Läden an der Saar reichlicher mit ſchen Geiſtes ſchwöri nämlich die Ar— 
ten Steuern beſtellt; insbefondere in überhaupt kaum jemals zu Bart er ey ra En E art nüglichen Waren gefüllt feien als die | Heiterfchaft im Saarland, die früher 
den Füllen, in venen Vermögen in-|füm, zu einer Stellung über, bie] F Ag * — itgeloß te im irgendeiner entipredhenden beut= nichts vom Sozialismus imiffen 
e * > Saarhesirts ihm ein höheres Einfommen und ein |entlohnt werben. Die höchitgelohnte | nn Gegend. Die Zollgrenze, die) mollte, heute auf U. 
ner= und außerhalb des Saarbezirtz | Im em | RI d halten 23 — g wollte, heute auf U. S. P. 
iſt. (Die deutfche Brief- noch beſchaulicheres Daſein gewährte. affe, bie Hauer, erhalten 23 fran- | 1, Friedensvertrag ohne Rüdjicht : . 
zu berjteuern ift. (Die deutſche Brief⸗ ebenfalls darf bie Regierungstpm, |fen für die Schicht, zum heutigen | 3 Auh im Saarland hängt das 
zenfur gegen bie —— nz miffion überzeugt fein, daß fie mit Kur rund 72 Mark, dazu bie bes | Oandes um dag „Baifin de Sarre“ | Schidfal der gefamten Induſtrie und 
der man übrigens eine ge noch einem folden Hereinfall dad Ver: Tannten Gonderzumenbungen AR | gefchlungen hat entpuppt ſich immer | De? größten Zeil ber Benölferung 
Be — trauen auf die Hechtöpflege im Gaar- |Haustohle, Lebensmitteln und N eig | meh ala araufamer Sönitt —*æ* einer ze —22 —* 
ER FE . ; dung. Selbitverftändlich melven fi |.. z \lenfrage ab; und niemand fann fa-= 
omm . D l g L r 5 , | De 
jehr jehiver.) An Eintommenfteuern | N * Ben Ka Gau andere Arbeiterfchichten mit ben er m SEE * gen, ob ſie überhaupt gefunden wer— 
— Fer "Dit Note deutſche Geſchäftsweit in ihrem Ver⸗ dem Wunſcheihre zw _ Blut zugeführt mürbe, Erbarmungs- | Kerkpribent zn —* —* 
re nr it = : ıFranten anjtatt in Mark zu empfans |: pi 18 äftsfeben deg peleidenen Mengen und nur gegen 
ade u ee re Gerihisföfe als, Gericnse Sen Chen Toric —— Scattandes yuifhen den Site |Serplihtung gu egenfieferungen 
mn? REN Wenn er ar n on ı Hüttenarbeitern, den Gifenbabn- un — nach Deutſchland zur Verfügung, die 
? ges t 0 ww. were | ” ° > 
a unser üfen wie bie Saotänber tragen. | Boffermten. für ben Handesner ken use une Binfußchuenufrii| untr den ungünfigften Orgeugunge- 
Der Sautd A En 0. |tehr entitehen dadurch unabjehbare s |bedingungen feine geringe Laſt für 
ten und bann hoffentlic) aud) Die ge» De . * * ee zermalmt, Jeder Drud von der ,;, sMerte bebeuten. Die Irümpfe, 
flüchteten Vermögen erfajjen, bie Jof ausgerechnet das kleine Städtchen 


Sonne greift ein, 


Stmatsanwalt läßt zahlreiche Lokale im 
füdlidhen Teil der Stadt ausheben. 
Geheimpoliziftten vom Stabe 

Staat3anmwalt Hoynes unternahmen 

heute am frühen Morgen eine Razzia 


auf die Lebensnotwendigkeiten des — 


geſetzt wird, beträgt die Größe der 
Decke im Durchmaß 64 Soll. 4 
Yd. Einſatz und 6 M. Spitze ſind 
nötig, um die Arbeit zu vollenden. 
Dieſe Spitze kann in jedem größeren 


Schwierigkeiten. Man hat bereits 
hierher geſchoben wurden. In ern— 


jſten Kreiſen wünſcht man dieſe 
Steuern ſogar bald herbei, ehe noch 
das raſend wachſende Defizit — 
liches und privates Vermögen ver— 
ſchlingt. Man darf ja nicht vergeſ— 
fen, iwie flein ber Kreis der Steuer: | 
träger ift. Weitauß der größte Teil] 


der 650,000 Einmohner beiteht aus | 


Arbeitern, die durch feinen Lohnab— 
zug zu fallen find, 
reichiten Saarleute wohnten von je: 
ber außer Landes, und andere jind 
ihnen aus 
folgt. Db und wie lange no) (bie 


Steuer läuft am 31. Juli ab) bie| 


franzöfifche Bergverwaltung bie Koh: 
Ienfteuer zahlen wird, — es hanbelt 
fi um monatlid 50 bi3 55 Millio- 
nen Mart—, diefe Lebensfrage für 
Die GSaarfinanzen jchwebt ganz in 
der Luft. Die fünf großen Hütten- 
werte des Landes und die meiterber- 
‘ arbeitenden Fabriken, feine berühmte 
TEE 
Schlimme Reinltate find die fiheren Folgen 


einer vernamläjiigten Erlältung. 


Huften, entzündeter Hald, Schmerzen in 
der Brut und fihmweres Atmen Lönnen 
ſchnell geheilt werden durch 


Dr. Baker’s Honeydew Balsam. 


nt Zeclöffelvolj gibt fihere Heilung, Bei 
En Apoihelern zu I.., * 


einige der aller⸗ * Pe 
Itung f&haffen. Daß fie Fühlung mit 
|ber Bevölkerun 
begreiflihen Gründen ge- | balte, ijt doch wohl das menigfte, mas 


Saarlouid, die fogenannte franzöfi- 
Ihe Ede des Bezirks ausmählt, ob- 
mohl e3 für diefen Zmed wenig ges 
eignet ijt, aibt auch mandherlei zu 
denken. Es mwäre für alle Teile bej- 


Ifer gewejen ‚wenn fi die interna= 


tionale NRegierungstommifjion in 
ber Trage der künftigen Rechtspflege 
niht nur von Erwägungen hätte 
leiten laffen, die eine neu Kluft zwi- 
Ihen dem Land und feiner Verwal: 


g ſuche und aufrecht— 


man von 
arf. 


Was freilich bedeuten die Befug— 
nilfe der internationalen Regierungs- 
fommifjion im ®ergleih zu ber 
Macifüle, die der franzöfiichen 
Berabaubehörde in die Hand gegeben | 
it! Mit der Verteilung ber Kohle | 
hängen Wohl und Wehe des Landes 
innig zufammen. In den Zeiten der 
Militärverwaltung ift e3 vorgefom- 
men, daß große Werte mochenlang 
ftill lagen ünd Millionenfummen an 
Löhnen auf militärifchen Befehl wei- 
terzahlen mußten. Die franzöfifche 
Bergverwaltung natürlich läßt ſich 
nit nur bon dem Gefichtöpuntte, 
daß fie als Siegerin an der Saar 


einer Regierung verlangen 


figt, leiten, wenn fie auch jet nodj|‘ 


einen löft Gegendrud von der andern | 
Seite aut. Wir haben feine Urfache, | 


an biefer Stelle zu erörtern, mas in) 


Deullchland 


mit der 


American Line 


New York» Hamburg direft. 


Manduria, 11. Cept, 23. Oltbr, 4. Tea. 
Nongolia, 25. Cept, 6.Novbr, 18. Des. 


Red Star Line 


New York-Southampton-Antwerpen 
Beeland.... 4. Cept. 9. Dltbr, 13.Nob, | 
Kroonland.18. Sept. 23, Ditbr, 27, Nob, ı 
DEE oncnau ee rresene nn iungeen 25. Eent, 
Finland . 6.Nob, 


White Star Line 


New York-Cherbourg-Southampton 
Adriatic, 15. Eept. 20. Oltbr. 17. Nob, 
Clympic..18, Sept. 9. Oltbr. 6. Nob, 


York-Liverpool 
... 4. Cept. 9. DOltbr. 20.Nob. , 
— ES 
Dltbr, 6.Nob. 18. Des. 
*) Früher Glebeland, 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
hicago, Ill. 


den gutmachen könnten; aber darüber 
befteht fein Zmeifel, daß in biefem 
verberblihen Kräftefpiel ſo ſchnell 
mie möglich etmas zuguniten de3 | 
Saarlandes getan werben muß, ba= 
mit man nicht um hundert Schieber 
mwillen zebntaufend Gerechte trifft; 
müjfen doch heute Landiirte, die von | 
alters ber ihreMafchinen in der Pfalz | 
reparieren laffen, monatelang.auf die | 
Aus- und Einfuhrpapiere warten! | 


Die künftliche Förderung ber Franz | 
fenzahlung geſtaltet die Produktions⸗ 
bedingungen der ſaarländiſchen In— 
duſtrie immer kritiſcher. Schon in 
den unerfreulichen Auseinander⸗ 
ſetzungen der dortigen Hüttenwerle 
mit dem Unterſtaatsſekretär Hirſch 
über die Eiſenwirtſchaft in Deutſch- 
land hat man ein ernſtes Wort über 
die Notlage der Saarwerke geſprochen. 
Bei der Gründung des Eiſenwirt— 
ſchaftsbundes hatte ihnen der Reichs⸗ 
fommiffar v.Butlar rundweg erklärt, 
daß ſie, weil im Zollausland gelegen, 
für den EWB. überhaupt nicht in 
Betracht kämen. Trotzdem glaubte 
Herr * in einer Beſprechung zu 


Kreuznach am 7. Juni, zu der die 


| Bailage nad und von | 
| 


| 
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— 
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biefer Beziehung die deutfchen Behör- | 


fer 
— 


die Deutſchland und Frankreich in 
dem zähen Ringen um die mwirtjchaft- 
lihe Macht gegeneinander auszuipie- 
len haben, entziehen fich der öffentli- 
hen Erörterung; aber e& darf hicht 
dahin kommen, daß jchließlih das 
Saarland die Kojten diefes Kampfes 
trägt. Die Verfuche, der Induſtrie 
de Landes franzöfiiche Beteiligun- 
gen aufzuzmingen, erfordern auc für 
die Zufunft die größte Beachtung. 
Namhafte Werte haben, wie befannt, 
bereit3 dem Drude weichen und fran= 
zöfiiche Beteiligungen bis zu 60 v. 
H. ihres Grundblapital3 aufnehmen 
müffen. Nur auf biefe Weife tonn- 
ten fie fich 3. 8. den MWeiterbezug 
bon Erzen aus ihren früheren Ioth- 
ringifhen Gruben fichern, auf dem 
ihr ganzer Betrieb eingeftellt ift. Mit 
dem fremden Sapital find auch be- 
reitö teilweife neue Männer in bie 
Bermaltungen eingezogen. Das mag 
zunächft jchmerzlich fein, fichert aber 
vielleicht in Zukunft die betreffenden 
Werte vor Eingriffen, denen. fie 
einjtweilen machtlos gegenüberftän- 
ten, und jchafft, wenn auf beiben 
Seiten guter Wille befteht, die Be- 
Lingungen zu einem fünftigen er- 
fprießlihen Zufammenwirten aller 
Zeile, das enblich aud ben 
prüften Völlern 


lann. 
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— az u > 
ar 

* * 


€ Yu E 
Er 


Then Arzte Urmauer Hanfen ent- 
bedten Bazillus. 3 ijt bis jebt noch 
nicht einwandfrei aelungen, den Le= 
prabazillus auf fügftlihem Nährbo- 
den zu züchten oder die Krankheit auf 
Derfuchstiere zu übertragen. Bor 
| vielen Jahren hat Dr. Urning aus 
Hamburg bet einem auf Hawaii zum 
Iode 
Ueberimpfung den Ausfag 
mentell hervorrufen können. Mert- 
mürbigermeife fommen Sinfeltionen 
faft ausfhlieglih nur im Ländern 
bor, wo die Lepra wirklich zu Haufe 
ift und nicht etwa in unferen Gegen- 
den. Als das klaſſiſche Lepraland 
Europas galt lange Zeit Norwegen, 
wo durch die ſeit einem halben Jahr⸗ 
hundert durchgeführten großzügigen 
ſanitären Maßnahmen ein ganz 
außerordentlicher Rückgang der Kran— 
tenziffer erzielt worden if. Das 
Deutiche Reich befah einen Hleinen 
Lepraherd in der Gegend von Memel. 
Weit mehr verbreitet ift die Lepra in 
Sübdrußland und ganz befonderz in 
gemiffen -überfeeifchen Ländern, zu⸗ 
mal Indien, China und Japan. 


der Geheimpoliziſten Henneſſey und 
Mulcahy im Beaux Arts Club a 
Härt, er habe famtliche Lafterhöhlen 
und berrufenen Häufer in feinem 
Bezirk jchließen laffen, und Vorfälle, 
mie fie jih am frühen Morgen bes 
23. Auguft im Beaur Art3 Club ab- 
gefpielt, könnten fich fo leicht nicht 
mieber ereignen. 

Unter den audgehobenen Lofalen 
befand fih au da3 Wer Cafe au 
State und 22. Straße. 


erperi- 


Telerhon: Yrankıin 1491-5722. 


L. Kaufmann & Co. 


Banl- & Schiffstarten-Gefgäft 
114 N. LA SALLE STR. 
Bifiale: 9156 Erhange Ave. | 


Schiffskarten auf allen Linien. M 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 
Offen N nlic 


Geldſendungen 
eine Spezialität. 


„Se nachdem. —Berteibiger (dem 
Doku, ein Klient den Tall erzählt hat): 
ä „...Und nun fagen Gie, find Gie 
menle. | fhufbig oder unfchuldig?“ 


Aue — * 


— 
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berurteilten Verbrecher burdh| ‘ 


Gejhäft zu 35 bi 40 Ct3, pro VYd. 
aefauft werden, wenn nicht erhält- 
lih fann diejelbe von uns beftellt 
werden. Das Material ift von jehr 
feiner Qualität und foll nit ge- 
itärft werden. Mit 12 Strang 
Glanzgarn koſtet obiges Muſter 
84.50 Torchon Spike und Einſatz 
83. 50. 

Man kann dieſe Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abenbpoſt“, 
223 ®. Waihington Str., beftellen, bie 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be-. 
ftellung veranlaft, da fie ſelbſt keine 
Mufter auf Lager hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Gent3 für Porto beifügen, 
GCheds und „Money Orders“ follten auf 
The Abendpoft Go. ausgeftellt werben, 


— Ein viel Geplagter. — „Nun, 
friihgebadener Ehemann, wie gefällt 
e3 bir im Eheitand?“ — „Gar nicht 
gut!” — „Weshalb?" — „Das erfte, 
ma3 meine rau früh bon mir ber» 
langt, ift — Geld. Komme ich zum 
Mittageifen, wieder — Geld. Abends 
— beögleichen. Immer Geld — Geb 7 
— Geld!" — „Ya, mad mad fie 7 
denn mi: dem vielen Gelb?*— „Das 
weiß, ich nicht — ich heb’ ihe no — 


tein’3 gegeben!” 


Kinder: Schrein I 
_ „NACH FLETCHER Ä 
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Irlands Hungerſtreik. 


. Zerencee MceSmwinch, Lord Mayor von Corf, 

- Kirland, war ein eifriges Mitglied der Sinn Fein- 
= &ejellihaft und Anhänger der irtihen Nepublit 
" und madite fih dur feine Haltung und fein 


> Wirfen der britiihen Negierung dermaßen um- 


Tiebfant, da die englische Negierung fich zu fei- 
ner Verhaftung und Einferferung entichlof. 
Rom engliihen Standpunfte aus mul dies 
Borgehen gegen MeSmwinen al3 gerechtfertigt er— 
Ähheinen, denn England Sicht in Irland einen um- 
abtrennbaren Teil de3 Vereinigten Königreiches, 
und fieht in der irischen Nnabhängigfeitsbewe- 
gung micht3 anderes als Rebellion und „Landes- 
berrat.“ 

3 Sen Sten eriheint MeSwiney al3 Patriot; 
Som iriihen Standpunft aus beurteilt war Me» 
winey Durdaus in feinem Necht, al3 er jich für 
die irifche Republif erklärte umd für diefe wirkte, 
"batte die englifche Regierung Fein Necht, ihn fei- 
ner iriſch⸗republikaniſchen Geſinnung wegen in 
Saft zu nehmen. Denn Irland hat die Herr— 
ſchaft Englands niemals als zu recht beſtehend 
cuerkannt, hat in jahrhundertelanger Geſchichte 
niemals aufgehört, dagegen zu proteſtieren — 
durch paſſiven Widerſtand, oder auch akkliv, unter 
Anwendung der Machtmittel, die es eben beſaß. 
Terence MeſSwiney war der engliſchen 
Bolizei- und Militärmacht gegenüber ohnmädhtig; 
er onnte fid) der Verhaftung nicht widerjegen, 
mußte fih in die Einiperrung fügen. Aber er 
gab feinen Widerjtand darıım nicht auf, fondern 
entihloß fich, wie fein Land und Volk fo oft 
im Laufe der Sahrhunderte, zu paffipem 
MWideritand: Er wählte den Hungerftreif, den 
britiſche Frauenrechtlerinnen verſchiedentlich er- 
folgreich anwandten und durchführten, bis die 
engliſche Regierung ſie freigab. Durch die Ver— 
weigerung jeglicher Nahrung ſucht er die eng— 
liſche Regierung zu zwingen, entweder ihn frei— 
zulaſſen und damit ihre Ohnmacht dem iriſchen 
Freiheitsgedanken gegenüber zu bekennen, oder 
aber, ihn zun Märtyrer zu machen, und 
damit die lange Reihe der Blutzeugen für die 
irifhe Freiheis um eine fumpathijche und ftark 
werbende Figur zu mehren. 
Zwanzig Tage lang hungert jegt MeSomey, 
So beharrlidh man ihm perlodende Speifen bor- 


fette, jo beharrlic weigerte er fich, irgend wele | Winter gewöhnt. 


Rahrung zu fi zu nehmen. Er magerte ab 
sum GStelett, wurde jo jhwad), dab er jich nicht 
mehr. beivegen, nicht mehr ſprechen kann — er 
blieb bei feiner Weigerung. Und die engliiche 
Regierung blieb bei ihrer Weigerung, MceSmwiney 
freizulaffen, jo dringend fie auch von verfcdhieden- 
fter. Eeite, von Freund und Feind, darum er- 
fudht wurde. 

MeSwineys Ende ſcheint nahe, ſein Tod 
mag, ſo wird gemeldet, jeden Augenblick ein— 
treten. Er mag noch zu retten ſein, wenn er 
ſeinen Widerſtand aufgeben und ſich Nahrung 
einflößen laſſen wollte. Er mag noch dem Leben 
erhalten bleiben, wenn die engliſche Regierung 
ihn freigeben und ſeinen Freunden überlaſſen 
wollte. 

Den leizten Nachrichten zufolge beharren 
beide Teile bei ihrer Weigerung — wahrſchein⸗ 

üch hoffen beide Teile no immer auf ein Nad)- 
geben des Anderen. Die madtvolle Regierung 
des mädhtigiten Staates der Erde mit ihre 
MWillenzitärfe und Beharrlichfeit an der eines 
einzelnen, in ihrer Gewalt liegenden Menichen! 

Es iſt ein höchſt pathetiicher Kampf, der 
ſich da abſpielt — und ein überaus erbärmlicher, 
für die britiſche Regierung ſchmachvoller Kampf, 
wenn man Vergleiche zieht. Anſcheinend ein 
ganz ſinnloſer Kampf, bei dem wenig, für Eng— 
land, ſo oder ſo, michts Gutes herauskom— 
men kann. Deshalb werden der Regierung auch 
von ihr im Uebrigen freundlich geſinnter Seite 
ſchwere Vorwürfe gemacht; wird ihr vorge— 
halten, daß ſie ſich dem MeSwiney-Falle ge— 
genüber kopf. und planlos zeige, offenſichtlich 
nicht wiſſe, was zu tun, und auf ein Wunder, 
oder irgend ein Geſchehen warte, ſie aus der 
üblen Lage zu befreien. Man wird aber zu— 
geben müſſen, daß ihre Lage eine überaus 
ſchwierige Lage iſt. Daß ſie dieſer Lage gegen— 
über völlig jo machtlos iſt, wie der in den letzten 
Zügen liegende Lord Mayor von Cork ihr 
gegenüber, ſoweit äußere Machtmittel in Be— 
tracht kommen. 

Auch war es von Anfang an für die Re— 
gierung ſchwer, wenn nicht unmöglich, einen 
„Plan“ zur entwerfen und MeSmwincy gegenüber 
-au’erfolgen. Ihn unbeachtet und frei weiter zu 
Gunsten der irifchen Republif wirken zu lafien, 
da8 wäre al3 Geitändnis der Ohnmacht oder 
‚Bingit gedeutet worden und hätte die Freunde der 


Herifchen Republif vorausfichtlich immer Zühner ge— 


no hm freizulaffen, nahdem er den Sun- 
igerftreif infzenirte, daS hätte einen im hödjiten 
i@rade fatalen Präzedenzfall geſchaffen und die 
engliſche Regierung der Möglichkeit beraubt, ge— 
gen ihre Feinde überhaupt etwas zu unternehmen 
— anders gegen ſie vorzugehen, als etwa mit 
Pulver und Blei. Denn der Hungerſtreik würde 
in dem Falle vorausſichtlich von allen andern Ver— 
hafteten angewendet werden, und wenn man ſpä— 
teren Nachahmern gegenüber feſt bleiben wollte, 
nachdem man MeSwiney gegenüber nachgab, ſo 
= Keürde das nod) fataler wirken, als ein Feitblei- 
= Een dem erjten irifchen Sungerjtreifer gegenüber, 
Die engliihe Regierung erntet heute in 
‚was in Sahrhunderten englijcher Gewalt- 
ft gefüet wurde. Die englijche Regierung 
ihre ®illenzjtärfe nicht an der des, dem 
ode nahen einzelnen Menihhen, Terence 
winey, jondern an der de& irischen Volkes. 
= „Zerence MceStmwiney ift Ireland,“ wurde ge- 
So iſt es. Wenn die englifche Regierung 
Rorbmayor von Cork im Gefängnis verhun- 
ı läßt, dann wird England ganz Irland aus- 
gern — oder freigeben müfjen. — — 


«x 
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—— iſt, zurückzuerobern. 


Ruffiihe Zähigkeit. 


Als die Ruffen neulid) von den Polen mit 
franzöfiiher Silfe über die Weichiel, den Yug 
und die Narew zurüdgewworfen wurden, da fehlte 
es unter den Kennern rufjifcher VBerhältnifje nicht 
an Stimmen, die da prophezeiten, e8 würde nicht 
lange dauern, bis der Spieß fich wieder unt« 
drehte. Die Zeit fcheint früher zu fommen, als 
jelbjt jene Kenner ahnten. Denn wenn man den 
jüngiten Nachrichten vom polnischen Kriegsichau- 
plage Glauben jchenfen darf, jo bereiten die 
Bolichewiiten fich gegenwärtig bereits wieder auf 
einen tatfräftigene Gegenitoß vor. 

Die Srontlinie, joweit jie überhaupt einige 
Beitändigkeit aufweiit, beginnt heute, abgeiehen 
bon einigen abgeiplitterten Gruppen längs der 
oftpreußiichen Grenze, etwa in der Gegend von 
Augujtowo, ein paar Meilen öjtlih vom oit- 
preußiſchen Städtchen Lyck, wobei dahingeſtellt 
bleiben muß, ob der genannte Ort ſelbſt ſich 
in ruſſiſchem oder polniſchem Beſitz befindet. Von 
da geht die Linie zunächſt ſüdöſtlich, den Bobr, 
einen Nebenfluß des Narew, und die Bahnlinie 
Bjeloſtok-Grodno, dieſe nordöſtlich von Sokolka, 
ihneidend, dann weiter in füdlicher Richtung, 
die große Bahnlinie Breft-Litomwsf-Pinst querend 
zum Bug. Neueiten Meldungen zufolge fol 
Sumalti, nördlich von Auguftowo, in die Sände 
der Polen gefallen fein. Da die Polen bei 
Auguitowo jchon weitlich diefer Stadt nad) der 
dentichen Grenze zu ftehen und das erflärliche 
Beitreben haben, die Ruffenr bon diejer ab- 
zudrängen, mag die Nadhricht Schon richtig fein, 
obihon die Polen dort fozufagen Hinter der 
ruſſiſchen Front wären und leiht bon den 
Ihrigen abgeſchnitten werden könnten. Von 
Wlodawa ab aufwärts iſt das Bugtal augen— 
ſcheinlich beiderſeits auf eine beträchtliche Strecke 
hin von den Ruſſen beſetzt. Denn aus der 
Cholmer Gegend wird eine ruſſiſche Vorwärts— 
beivegung in der Rihtung auf Samojtje, nörd- 
ih von Tomafcheu und den berühmten Shladt- 
feldern von Rawarusfa, gemeldet. 

Diefer Vormarjch verfolgt vielleicht zunädit 
nur den Zwed, die Aufmerkiamfeit der Bolen 
von dem rechten Flügel des ruſſiſchen Heeres 
abzulenken. Das ſchließt nicht aus, ihn gegebe— 
nen Falls gründlicher auszunützen, als es ur— 
ſprünglich beabſichtigt war, und den Verſuch zu 
machen, das öſtliche Galizien mit Lemberg vom 
übrigen Polen abzuſchneiden. Von Samoſtje 
bis zu den Karpathen ſind es nur wenig über 
hundert Meilen. Solche Entfernungen ſpielen 
auf einem ſo ausgedehnten Kriegstheater und in 
einem ſo beweglichen Kriege, wie es der ruſſiſch— 
polniſche Krieg iſt, keine ſo große Rolle wie ein 
Dutzend Meilen unter Umſtänden während des 
Weltkrieges im flandriſchen Stellungskampfe. 

Gewiſſe Beobachtungen jedoch, die man hinter 
den ruſſiſchen Linien gemacht haben will, deuten 
auf einen anderen Plan hin. s ſollen ſich 
nämlich im ſicheren Schutze der Pripetſümpfe 
zwiſchen Breſt-Litowsk und Pinsk große ruſſiſche 
Reſerven ſammeln. Dieſe ſind offenbar dazu 
beſtimmt, in kurzer Zeit aus dem Sumpfe her— 
vorzubrechen und den großen Bahnknotenpunkt 
Breſt-Litowsk, deſſen Beſitz für die Ruſſen ſehr 

Dann wären ſie 
wieder im Beſitze der Buglinie und könnten von 
da aus zu einem neuen Vorſtoß auf Warſchau 
ausholen, — wenn ihnen der frühzeitig ein— 
tretende ruſſiſche Winter keinen Strich durch die 
Rechnung macht. Aber die Ruſſen ſind ihre 
Die Winterkälte und der 
Schnee werden höchftens den franzöſiſchen Offi— 
zieren im polniſchen Heere zu ſchaffen machen. 
Weiter im Norden bemühen die Ruſſen ſich 
eifrigſt, die Verbindung mit Deutſchland über 
Oſtpreußen offenzuhalten, während die Polen 
natürlich beſtrebt ſind, die Bolſchewiſten von der 
oſtpreußiſchen Grenze fortzudrängen. 

Der Ueberblick über die gegenwärtige Kriegs— 
lage läßt erkennen, daß eine gewiſſe Pauſe in 
dem großen Ringen eingetreten iſt und die Polen 
zur Zeit am Ende ihrer Stoßkraft angelangt ſind. 
Ständen den beiden Gegnern die gleichen Mittel 
zur Kriegführung zur Verfügung wie den weſt— 
lichen Mächten, ſo würde auf dieſen großen 
„drive“ eine längere Periode ödeſten Stellungs— 
kampfes folgen. In Rußland iſt ſolches nicht 
zu befürchten. Dort folgt einem „drive“ der 
einen Partei meiſt ſehr bald ein ähnlicher der 
Gegner. Der ſchließliche Sieger iſt dabei der— 
jenige, der über das umfangreichſte Menſchen— 
und Waffenmaterial verfügt. Polens Ausſichten 
ſind dabei, ſelbſt wenn es ſich der angelegent— 
lichſten Unterſtütung Frankreichs und der mora— 
liſchen Hilfe der amerikaniſchen Regierung er— 
freuen ſollte, nicht gerade ermutigend. 

Gegen das Ende eines „drive“ kommt es 
in der Regel zu Friedensverhandlungen. Als 
die Bolſchewiſten vor Warſchau ſtanden, unter— 
handelten Polen und Ruſſen trotz der Weige— 
rung Frankreichs, ſeine Zuſtimmung dazu zu 
geben, wmit einander in Minsk. Sobald aber die 
Ruſſen vor den Polen Ferſengeld geben mußten, 
dachten die Polen gar nicht mehr an Friedens— 
ſchluß mit den Ruſſen. Der Ehrgeiz und die 
Habgiere ſind ihnen mit ihren Erfolgen wieder 
aufs Neue gewachſen. Wäre es unter dieſen 
Umſtänden nicht das Beſte, die beiden Streit— 
hämmel ſich ſelbſt zu überlaſſen, anſtatt ſie 
immer wieder gegen einander zu hetzen? Aber 
dann bekämen die Franzoſen ihre ruſſiſchen 
Milliarden nicht zurück, und ſchließlich wären 
es doch vorausſichtlich die Deutſchen, die von 
allen anderen Völkern den größten mittelbaren 
Nutzen aus einem Siege der Ruſſen ziehen wür— 
den. Und das paßt dem Franzmann beides 
nicht. Alſo: es wird weiter Krieg geführt, 
ſolange es geduldige Schafe gibt, die ſich im 
Intereſſe fremder Nationen zur Schlachtbank 
führen laſſen. 

— — — 


Amerikaniſche Preſeſtimmen 


Herr Burleſon und der „New Nork Call.“ 


„Der Staat und die Nation müſſen zu der 
Entſcheidung des Richters Hitz beglückwünſcht 
werden, daß Herr Burleſon ſeine Machtbefugnis 
überſchritt, als er den ‚Call‘ von den Privilegien 
der Poſtbeförderung zweiter Klaſſe ausſchloß. 
Die einzige bedauernswerte Seite des Falles 
iſt die der langen Verzögerung, welche zwiſchen 
dem Ultimatum des Generalpoſtmeiſters und der 
Erlaſſung des Gerichtsbefehles eintrat. In den 
Gemütern der Bürger, welche ein den Ueber— 
lieferungen der Redefreiheit aufgewachſen ſind, 
herrſchte nie ein Zweifel darüber, daß der origi— 
nelle Schritt unentſchuldbar eigenmächtig war 
und weit über die Befugniſſe des Poſtamtes 
hinausging. Eine Zeitung wegen einiger vor 
Erlaſſung des Befehles geſchriebener Artikel von 
der Poſtbeförderung auszuſchließen, ohne Regeln 
aufzuſtellen, welche ſie befolgen muß, um wieder 
als ein re Organ anerkannt zu werden, 


erfennt, die nicht tatjählich begangen wurde, 
Der ‚Call‘ oder irgend eine eitichrift fann nicht 
bejhuldigt werden, daß er verräterifche Erflärun- 
gen zu machen gedenkt. Sede ungefegliche Aeufe- 
rung muß einzeln behandelt urd bewiejen mwer- 
den; e3 wäre denn, dab wir einer neuen, un- 
kontrollierten Senfur der öffentlihen Meinung 
unterworfen werden follen. Herr Burlefon hat 
eine verdiente Zurechtweifung erhalten.” 

„New Mort Globe and Comm’I Advertiſer.“ Fllnab.) 

„Seneralpoitmeiiter Burlejon beleidigte den 
gefunden Menjchenveritand, al3 er den ‚New 
Nork Call‘ von den Privilegien der Poitbeförde- 
rung zweiter Slaffe eigenmädtig ausfchloß. Er 
wurde nun formell vom Richter Hit vom Obersten 
Serichtshofe des Piltriktes Columbia zuredt- 
geiviefen. E3 ijt eine gerechte Enticheidung, die 
leider zu lange verzögert wurde. 

E3 wäre ein unerträglidher Mikbraud, falls 
e8 dem Generalpojtmeiiter geitattet fein follte, 
nad) eigenem Ermejjen iraend eine Zeitung bon 
der PBoitbeförderung auszufhlieien, fer fie nun 
fozialijtifh oder nicht, nur weil einige ihrer 
Yenerungen nicht feinen Beifall gefunden haben. 
Unter dem Scheine des Gejeßes fönnte dann eine 
Zenfur eingerichtet werden, wie fie nirgendwo 
noc) jo gründlich und tyranniich geherricht hat. 

Das ift e8, was Herr Burlefon durd) feine An- 
maßung einer Gewalt, die er nicht befitt, be- 
zwedt hat. E3 iit ihm nicht gelungen, den ‚Neo 
Nork Call! zu umterdrüden; aber indem er 
feinem Hab Luft machte, verurfahte er dem 
Dlatte große Unbequemlichkeiten und Kojten in 
der Ausübung feines Iegitimen Gejchäftes. Der 
‚Call‘ wird nun in feine Beförderungsredhte unter 
Umständen wieder eingefett, welche für Herrn 
Burlefon erniedrigend und wenig rühmenswert 
find. Es iſt jeher aut, daß ihm öffentlich durch 
das Gericht die Belehrung erteilt wurde, daß er 
kein unverantwortlicher höchſter Zenſor iſt.“ 
„New York World.“ (Dem.) 

„Wenn die Mächte der Neaftion nicht zu 
dumm wären, zu lernen, dann wäre in der Ge- 
ihichte des Fehlicdlages der Unterdrüdung des 
‚Call‘ eine große Xehre für fie enthalten. Und 
die Lehre it die, daß e3 unmöglich it, eine 
Snftitution zu unterdrüden, weldhe wahrhaft im 
Dienite der arbeitenden Klafien wirft. Darum 
hatten wir nie einen Zweifel über den jchließ- 
lichen Sieg über die Wilfonfche ‚Neue Sklaverei.‘ 
Und darum fühlen wir feine perjönliche Befriedi- 
gung über die Entiheidung des Richters Hit. 
63 ijt ein Sieg für die Arbeiterflaffe, deren täg- 
liher Sprecher wir find, und fall8 wir gezwungen 
worden mären, die Veröffentlihung unſeres 
Dlattes einzustellen, wäre es ihre, nicht unjere 
Niederlage gemwejert. 

Bir wünfchen die Arbeiter zu warnen. Falls 
e3 möglich geiwejen wäre, die Freiheit der Preife 
in diefem Lande’ zu unterdrüden, ohne im Volfe 
den Verdacht zu ermeden, daß feirre verfaffungs- 
mäßigen Redte in Gefahr feien, dann wäre die 
Ihmwarze Tat begangen worden. 

Burlejon3 Dummheit it für den Fchliclag 
der finiteren Pläne jener Zeute verantwortlich, 
weihe von dem Schmeite des Volkes Ieben. 
Nicht dat er feinen Herren nicht freu gedient 
hätte, aber er diente ihnen in unveritändiger 
Reife. Dies hatte den Zufammenbrud der Ver- 
Ihmwörung des Wilfonfchen Kabinettes gegen die 
Sreiheit der Meinung zur Folge. 

E3 mwerden neue Perfudhe gemacht werden, 
die Freiheit de8 Volkes zu zerftören, indem man 
jene unterdrücdt, welche e8 wagen, ihn die Wahr- 
beit zu jagen. Dieſe Verſuche werden von der 
neuen Mdnniniftration gemadt werden, fei fie 
nun demofratiih oder republifaniidh. Und fie 
werden gefährlicher fein als die Vurlefons oder 
Palmers. E3 ijt einer Generation nit be- 
ihieden, mehr alS zwei Beamte In Hohen 
Stellungen berborzubringen, melde fo jtupid 
find, mie diefe beiden Männer.” 

„Rem Mork Cal“. (Soz.) 

Betriebsräte bei der amerifaniichen Poit. Das 
Betriebsrätefyiten ijt im Postamt zu Columbus 
in Obio eingeführt worden. Man berichtet von 
dort: „Columbus fann jih einer Neuheit rüh- 
men, die e&8 dor anderen Städten des Landes 
boraus hat — ein dbemofratifiertes Boitamt, dem- 
zufolge jeder der über dreihundert Angeitellten 
eine direkte Stimme in der Leitung des Poft- 
amtes haben foll. E3 ilt dies der erjte Verjuch 
diefer Art, der in diefem Lande gemadht wird. 
Der Zwed, den man dabei im Muge hat, iit der, 
einen höheren Standard in Bezug auf die Lei- 
ftungsfähigfeit dem Publifum gegenüber fomwie 
bejjere Arbeitsverhältnife für die Angeftellten zu 
erzielen. Zmölf verihhiedene Komites bilden zu- 
fammen einen fogenannten Roftamt3-Rat, dejien 
Präſident Hilfspoſtmeiſter W. B. Robinfon, der 
Schöpfer des Syſtems, iſt. Wenn eine Majorität 
des Rates ſich zu Gunſten einer Aenderung aus— 
geſprochen hat, wird der Beſchluß dem Poſt— 
meiſter zur Billigung unterbreitet werden.“ 

Von den Deutſchen in Paläſtina. Dem 
Deutſchen Ausland-Inſtitut, Stuttgart, ging 
kürzlich ein Mitte Abril aus Nazareth abgeſand— 
ter Brief eines Deutſchen zu, dem wir folgendes 
entnehmen: Wir leben in einer beſtändigen Auf— 
regung, weil wir nie wiſſen, was uns die aller— 

nächſte Zukunft bringt. Die Ratifikation des 
Friedens hat unſere Lage um kein Haar gebeſ— 
ſert. Die Engländer halten nad) wie vor die 
deutichen Säufer bejett und benuten fie, fowie 
die Möbel darin, ımentgeltlich. Nicht etwa aus 


militärischen Gründen, fondern weil die Offizier®- | 


frauen und «mätrefien dadurdh große Eriparnifie 
madhen. Die deutihen Frauen und Ainder und 
alten Männer drüden fich inzwischen in ein paar 
engen Näumen herum. Wohnt ausnahmsweiſe 
auch effle jidiichg oder arabiiche Familie in einem 
deutichen Haufe, fo mu das Mietsacld an die 
Engländer ausbezahlt werden. Im Dezember er- 
Tic; Allendy cine Proflamation, wonad) er alles 
Eigentum der Deutijhen al3 in engliihe Vermal- 
tung übergegangen erflärte, fo daß e3 von eng- 
Tiichsn, dafür eingefegten Verwaltern au ver— 
fauft werden darf. Bald darauf erfolgte eine 
Nurfforderung an die Deutfchen, all ihr unbeiweg- 
liches Eigentum und die in den Säufern fich be- 
findlihen Möbel anzugeben und zu veranichlagen. 
Rerfchiedene deutiche Frauen durften Möbel ver- 
faufen, weil fie damit ihre Reife nad) Deuticd- 
Iand bejtreiten wollten. In Serufalem und Saffa 
find nur nodh einige ganz hilflofe alte oder Franfe 
Deutjche zurücdgeblieben, von denen manche bit- 
teren Mangel Ieiden. Much in Haifa mwifien fo 
mande nicht, wie fie jih durdichlagen follen. 
Mie jchiver es allen ums Herz ist, fönnen Sie jidh 
vorstellen. Merfwürdigerweife ift e3 den Eng- 
ländern fchr darum zu tun, von den Deutfchen 
die Erflärung zu erhalten, da diejenigen, die 
jegt aus den Internierungslagern in Aegypten 
hbeimgejandt werden, freiwillig gingen. Den 
Männern in den Camps gab man zulegt nur 
nod) trodenes Brot, um fie zu einer „freiwilli- 
gen“ Abreije zu zwingen. Man ijt auf alles ge 
fabt. Und dabei weiß man nidyt einmal, wiebiel 


den Gegnern durd; die Ratififation des Fri 
au Gemeinfeiten und gegenüber erlaubt ift. 


N“ 


en. rn 


Störner und Spren, 


HH ++ 


Wer üb'rall Feinde ſieht, 
Wird ohne Freunde ſein, 
Ein jeder vor ihm flieht 
Und bald ſteht er allein. 


* 


Der Wahlkampf treibt heuer 
merkwürdige Blüten. Die Gegner 
gönnen einander den ſprichwörtli⸗ 
chen Löffel Suppe nicht und möch— 
ten einander womöglich den Geld— 
ſack ins Waſſer werfen. 


Steht es ſo ſchlecht um die Ideen 
der beiden großen Parteien, daß ſie 
ihre Zuflucht zu gegenſeitigen Be— 
ſchuldigungen nehmen müſſen? 


Es gibt wahrlich außer dem be- 
rühmten Völferbund genug Fragen, 
deren Köfung die VBürgerichaft des 
Zandes mit Ungeduld entgegenficht, 
allen voran die Frage der uner- 
ſchwinglich hohen Lebenskoſten. 
Was nützt dem Volke die beſte Ad— 
miniſtration, wenn es Brot und 
Schuhe kaum mehr bezahlen kann? 


Die Politiker ſollten dem Volke 
nicht allzu viel zumuten; beſonders 
jetzt, da auch die Hausfrauen des 
Landes ein Wort in der Vermwal- 
tung mitzufpreden haben, Es 
möchte dem Volfe denn doch einmal 
die Geduld reihen und e8 Könnte fich 


auf jeine unverjährbaren Redjte bews 


finnen und die ganze politiſche Pfu. 
iherbande zum XQTempel hinaus 
jagen. 


Alte Zitate. 


And ihre nene, unfinngemäte Anwendung. 


„Suter Mond, du aehit fo ftilfel“ 
fagie der Boshafte. Da fah er einen 
Sahlföpfigen langjam dahinfchreiten. 

* 


„Will mich’3 etwa gar hinauf zu den 
Sternen tragen?“ fagte der, Eperling. 
Da fchtwebte der Habicht mit ihm in Die 
Luft empor. 


„Tiefer Einn licot oft im find’fchen 
Epiel,“ fagte der Tichter. Da jah er 
mehrere fonjervative Spiehbürger Schaf= 
Topf jpielen. 


„Du bift ein gelungener Kerl,” fagte 
Prometheus. Da mar ihm der erite 
Denih gelungen. 2 


„Sch bin in Tebter Inſtanz abſchlägig 
beſchieden worden,“ ſagte der Raubmör—⸗ 
der. Da ward ihm der Kopf abgeſchla— 


en. 
= J 


„Denn ſchnell und ſpurlos geht des 
Mimen Kunſt, die wunderbare, an dem 
Sinn vorüber,“ ſagte der Poliziſt. Da 
war ein Schauſpieler durchgegangen. 

* 


„Hab' ich die Kraft, Dich anzuzieh'n, 
beſeſſen, ſo hatt' ich dich zu halten keine 
Sraft,” fagte die Vonne, Da ließ fie 
da3 frifch angefleidete Kind fallen. 

* 


„Alles muß feine Grenzen haben,“ 
fagte der Geizhals, da befhniit er das 
Goldſtück. 


E3 war einmal.... 

Ein Fleiiher, der die Knochen 
nicht mitwog. 

Ein Milchtruſt, der "nicht jeden 
Monat einen Cent mehr für die 
Quartflaſche forderte. 

Ein Hausherr, der die Miete all— 
jährlich herabſetzte. 

Ein Politiker, der ſeine Wahl— 
verſprechungen redlich einhielt. 

Ein Dichter, der den Schriftlei— 
ter der Zeitung, die feine Gedichte 
zurücjandte, für- einen feinen 
Mann hielt. \ 


Aber.... 
Das ift Schon Yange her. 


Boshaft. 

Arzi: „Heute iſt mir etwas vorgekom⸗ 
men, das habe ich in meiner ganzen 
Praxis noch nicht erlebt.“ 

Freund: „Na erzählen Sie — Sie 
haben gewiß einen Patienten geheiltl“ 

* 


Ausreden laſſen! 
Tiſchgaſt: „Verehrte Frau Wirtin, 
halten Sie die Schnauge....“ 
Gaſtgeberin (prallt entſeizt zurück). 
Tiſchgaſt: „....oder die Ohren des 
Wildſchweines für ſchmackhafter?“ 
* 


f (Kür die „Ubendpolt“.) 


Kon der Warte am Rhein. 


Ausflug nah Montebaur, — Ein uraltes 
Chloß. — Bimmelbahnbetried. — Mein 
Kreund ald Märdenerzäbler, — Die am 
men Beamten und die hungernden Bi 
ger. — Die Nulfen auf deutfhem Boden. 
— Was wird und bie Zulunft bringen? 


Hordhheim, 16. August 1920. 


Einer alten lies 

BE ten Gepflogenheit 

gemäß machte ich 

neulich, von herr= 

u lichftem Wetter be- 

günſtigt, einen Aus— 

flug nach der ur— 

alten Stadt Mon— 

tabaur im Unter: 

— wuſterwald, wo ich 
meine Kinderjahre bei den Groß— 
eltern mütterlicher Seite verlebte, die 
dort ſchon viele Jahre auf dem Frieb- 
hof ruhen. Zuletzt war ich dort vor 
zwei Jahren während eines Erho— 
lungsurlaubs, zufällig an dem Tage, 
an welchem einer meiner Neffen in 
Flandern im Kampf mit den Eng— 
ländern fiel, nachdem er kaum von 
einer Verwundung geneſen war. Ich 
ſtattete meinen mir unvergeßlichen 
Lieben einen Beſuch ab, auch den ein— 
ſtigen Freunden, die ebenfalls mit 
wenigen Ausnahmen unter dem Ra— 
ſen ſchlummern, und ließ meine Ge— 


danken in die Vergangenheit zurüd- 


fchmweifen, in jene Tage, von denen ic) 
Tagen fann: „DO fchöne Zeit, o felige 
Zeit, tie liegit du fern, mie liegt du 
meit.“ Montabaur verdankt feine 
Gründung einem Kurfürften von 
Trier, der dort im fermen Mittel: 
alter, im ‘ahre 1217, eine umfang- 
reiche Burg mit Türmen und Schuß- 
mauern erjtehen ließ, über der Stabt 
auf einem Hügel gelegen, der dem 
Terge Tabor ähnlich fehen foll und 
die er deshalb Mona Tabor nannte, 
Bibelfundige Lefer merben moilfen, 
oder fich erinnern, daß der Berg 
Zabor in Baläftina, in der Land 
Ihaft Galiläa gelegen ift, jebt Diches 
bel el Zur genannt, der ald Ort der 
Verklärung Chrifti gilt und auf dem 
ein römifch- und ein ariechifch-tatho- 
liches Klofter erbaut find, deren In— 
falfen uniereinander, wie auch ander- 
wärts, auf dem Kriegsfuß ſtehen. 
Die Kurfürſten von Trier, hohe ade— 
lige Herren, — ſie haben vom 5. bis 
19. Jahrhundert regiert — bewohn— 
ten das Schloß, wenn ſie im Herbſt 
zur Jagd mit großem Gefolge dort— 
hin kamen, zuletzt Clemens Wenzes, 
laus, Prinz von Sachſen. deſſen 
Herrſchaft die Franzoſen 1803 ein 
Ende machten, nachdem ſie bereits 
1793 den linksrheiniſchen Teil ſeines 
Landes faſt ohne Schwertſtreich be— 
ſetzt hatten, genau wie vor zwei Jah— 
ren nach der Revolution und dem 
ſchimpflichen Waffenſtillſtand. Im 


Laufe der Jahrhunderte wandelte ſich 


der Name Montabor in Montabaur 
um, ihre Stabtmauern und Wadt- 
türme wurden anfangs bes vorigen 


Sahrhunderts niebergelegt und nur 
noh das aus allen Kriegsftürmen 
unbefgädigt herborgegangene meithin 
alte 
der Stadtmauer 
erinnern an die einjtige wehrhafte 
freie Stabt, die ala jolche durch kai— 


fichtbare Schloß und 
Türme und Teile 


einige 


jerlihe Verbriefung vor mehr al? 


700 Sahren fchon anerkannt war. 
Unter der‘ naffauifhen Herrfhaft 


wurde in dem Sclojfe ein Lehrer: 


gelifehen Gemeinde überiviefen. Ge— 
genwärtig ift dad Landratsamt mit 
jeinen vielen Beamten darin unterge- 
bracht und ber ehemalige Tiergarten 
dient den Einwohnern al3 Spagzier- 
gang. Als die ameritanifchen Trup- 
ren einmarfchierten, erhielt Monta- 
baur mit einem Divifionsftab über 
5000 Mann Befabung, die inzwilcden 
Eis auf ein [hwaches Kommando zu= 
tücfgezogen wurden. 

Daß erite, was ich von den Ameri- 
lanern fah, ala ich den Bahnhof ver= 
ließ, mar da& Sternenbanner auf 


den nahen Haufe des Oberförfters, | 


und ein Eoldat, der jich mit einem 
bübfchen Mädchen unterhielt. Sonft 
Stille rings und fern, wenn ich einige 
Reifende abrechne, die mit mir mit 
dem Bahnzug vom Rhein her ange- 
fommen waren. 3 mar um bie 


Seit Die „Guuntogpoß? gan Sad I 


Vergeßlich. 

Großbauer in Polen (zum Knecht): 
„Um Gotteswillen, Veter, es fehlt doch 
ein Pferd? Du biſt mit zwei Pferden 
ausgefahren und kommſt mit einem zu⸗ 
rück?“ 

VPeter: „Die Mücken haben's aufge— 
freſſen, Herr.“ 

Bauer: „Willſt du mich zum Narren 
halten? Sag die Wahrheit!” 

Beier: „ES waren 19 viel Mücden, die 
baben’3 aufgefrejien.” 

Bauer: „Aber Peter, bejinn dich doch, 
wa? ij" pafliert?” 

i Peter: „Ru, e Wölfche var auch da= 

Ha 


Mittagsftunde, und nad der mehr 
ala zmweiftündigen Fahrt von Ehren- 
|breitjtein über Engerd-Siershahn 
freuten wir uns auf das Mahl, das 
wir bon Haufe mitgenommen hatten 


führung verzehrten. In der Frie— 
denszeit machte man dieſe Fahrt in 
einer Stunde, infolge des mangel— 


enihaltes auf Zwiſchenſtationen er— 


Dieſer Verdoppelung der Fahrzeit 
ſteht ein mehr als vierfacher Fahr- 
preis gegenüber, müßte ann | 
noch in einem Wirtshaus mit Dan 
auferorbentlich hohen Preifen, das | 
Fünffache minbeftens ber Friedens⸗ 
zeit, einfehren, dann wäre ein folder 
Ausflug ein fehr koſtſpieliges Ver⸗ 
gnügen, das wir uns nicht leiſten 
fönnen. Dr 
Ein alter Jugendfreund von mit, | 
von dem ich feit — — 
nichts gehört hatte, war auch gekom— 
men, um mit mir alte Erinnerungen | 
aufzufrifhen. Er hatte 1870—71| 
ebenfalls mitgemädht, ſich dann meh⸗ 
rere Jahre in den Vereinigten Staa⸗ 
ten aufgehalten, um bort die Land- | 
wirtſchaft kennen zu lernen, und | 
übernahm nach feiner Heimkehr ein | 
fleine® Gut, da3 er bis vor bem| 
Kriege erfolgreich bewirtſchaftete. 
Jetzt ſpielt er den Rentner in einer 
einen rheiniſchen Stadt, ſchimpft 
wie alle Leute über die teuren ſchlech⸗ 
ien Zeiten und bedauert, nicht in 
wo er einſt auf einer 

wo man ſich 


Das Ständchen. 
Von Ludwig Uhland. 
Was wecken aus dem Schlummer mich 
Für ſüße Klänge doch? 
O Mutter, ſieh, wer mag es ſein 
In ſpäter Stunde noch? 


Ich höre nichts, ich ſehe nichts, 

O ſchlummre fort ſo nd! 

Man bringt dir keine Ständchen jetzt, 
Du armes, krankes Kind! 


Es iſt nicht irdiſche Muſik, 

Was mich ſo freudig macht. 

Mich rufen Engel mit Geſang — 
O Mutter, gute Nacht! 


—— —ñ — — 


Member of the Associated Press 

TheAssoeiated Press is 2xclusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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und auf der Mauer einer Wegüber- | 


haften Betrieb3 und des langen Auf= 


i wei Stunden. Sie 
fordert ſie aber jetzt zwei Stunden | Sengfte 


man dann 


RS 


(Sür dir „Abendpoft.”) 


Dentiche Bergleute wollen Kohlen: 
produktion erhöhen. 


Bemerkenswerte Beihlüffe nad) Anjpracdje des Abgeordneten Otto 
Hne in Bochum, — Abjplitterung vom Neid) joll durd) Kohlen- 


entziehung verhindert werden. 


Bon Herma 


Eophrigbt, 1920, Tiwentieth Century News Yealures, 
+ 
eeeeeeegereeeeeeeeeeeeeleiiein 


Berlin, 26. Suli 1920. 

Sn allen Zeitungen, die man ge- 
Stern in die Hand nahm, Tonnte man 
dasjelbe Motiv in einiger Wicder- 
holung lejen; jede einzelne Degann 
lihre Wochenrundihau über 
Wirtichaftsleben Deutichlands mit 
den Worten: „Die vergangene 
Woche ftand im Zeichen von Spa“, 
Der Sat iit zweifellos richtig. Tas 
Kohlenabfommen madte jeine Wir- 
fung geltend, leider in jehr uner- 
freulicher Weije, denn die Mark be- 
gann von Neuem zu fallen. Der 
Dollar, den wir in diefen Tekten 
Tagen „ihon“ für etwas 35 Mark 
faufen Zonnten, it plößlich wieder 
ein teurer Artikel geavorden und fo- 
jtet jegt 45 Mark. Und mit dem 
Kohlenabfommen fallt zeitlid das 
Rordringen der Boljewijten gegen 
Polen, gegen die deutjche Ditgrenze 
zufammen und erhöht die Unfider- 
heit nod) mehr. Das Ausland hat 
Angit befommen, wenn au eigent- 
lid) nur Zloyd Gcorge e3 frei und 
offen ausgeiprochen hat, e3 biete ji) 
für Deutihland durh ein Zufant- 
mengehen mit Rußland eine Mög- 
lichkeit, feiner Schulden los und 
ledig zu werden. 

An ein foldes Zufammengehen 
it num freilich nicht zu denten, Die 
deutſche Ehrlichheit ift viel au ftarf 
verankert, al3 dat fie c8 zulajjen 
fönnte. Sedermann hierzulande er- 
fennt die unfagbaren Härten de3 
Berfailleer Vertrags, jedermann 
aber ijt beitrebt, aucd) feine Unmög: 
|tichfeiten möglidy zu maden, Bei 
‚allen Umjtürzen, die Deutichland 
durchgemacht hat: diefen einen hat 
es nicht erlebt, daß e3 fi aus feiner 
Haut löfte, daß e8 einen andern, 
einen unwahren Menihen anzog. 
Deutichland hält ji) heute wie im- 
mer an jein gegebenes Wort und 
wartet berirauensvoll darauf, daß 
|der andere Teil einfieht, wie unmög- 
fi) die Durchführung de8 Paktes 
it. Das Ausland, das Deutichland 
nie begriffen hat, begreift fein We- 
jen aud) heute noc) nicht, heute viel. 
leicht weniger al3 je, fonit hätte e3 
nicht geihhehen können, da in der 
zweiten Wocenhälfte ein ziemlich 
Iharfer Rüdgang der Mark einiette, 
der indeſſen bemerkenswerter Weiſe 
auch von einem Nachlaſſen der En— 
tente-Debijen begleitet war. 

Die Verteuerung des holläandi- 
Ihen Guldenz und des amerifani- 
Ihen Dollars geitaltete fi) am er- 
heblichiten. 


e3 bon Beitand! 


‚dreimal am QJage oder no öfter 
fau eſſen könne, ohne einen blauen 
Lappen dafür bezahlen zu "müffen. 
Von unſerer Schulzeit auf dem Gym— 
naſium ſchien mein Freund nicht gern 
zu ſprechen; ich glaubte den Grund 
dafür erraten zu haben und wechſelte 
das Thema verſtändnisvoll. Sein 
Vater war ein anerkannt tüchtiger 
Pferdezüchter und kaufte öfters für 
den Herzog Adolf von Naſſau in 
Ungarn und Rußland Raſſenpferde, 
deren der herzogliche Marſtall eine 
Menge beſaß. Eines Tages nach 
den Herbſtferien erzählte uns Freund 
X. — ich will aus Zartgefühl ſeinen 
Namen nicht nennen, ſonſt iſt es mit 
der Freundſchaft aus — er ſei in 
Petersburg geweſen, er habe dort den 
Kaiſer Alexander II. geſehen und er 
habe ſogar mit ihm geſprochen! All⸗ 
gemeines Erſtaunen, Bewunderung 
und Neid ber ganzen Klaſſe. Nun 
\erzählte er ung, wie e3 in Peteröburg 
‚ausfähe, von den vielen Schlöfjern, 
dem Marftall mit mehr al3 taufend 
ifferden, und mie der Zar hoch zu 


‚NRop, gefolgt von zahlreichen Dffizie- 
Iren, auf ihn und feinen Vater zuge- 
|fprengt märe und lebteren, ihm bie 
Hank reichend, mit den Worten be- 
grüßt habe: „Na, Herr &., mollen 
wieder mal e paar Drlom- 
für Seine Hoheit Taufe?“ 
„samohl, Majeftät,“ jagte mei’ Vat- 
ter, „un ich foll Sie au) vom Herr 
Herzog vielmal grüße.” Wie der Zar 
mich jieht, fragte er, ob ich fei’ Sohn 
fei, und al3 mei’ Batter ja jagte, da 
gab er mir die Hand und jaate: „Xch 
hoffe, Du bift e braver Bub, und 
bleibft immer fo.“ Der Zar habe 
eine Krone auf dem Kopf gehabt, ein 
Szepter in der Hand, und er habe 
einen langen roten Mantel mit mei- 
Bem Pelz kefegt angehabt. Wir 
waren baff und mwunberten und nicht 
einmal, daß ber Zar fo gut Deutjch 
in rheinifcher Mundart fpracd. Einige 
Iage fpäter lie fich unfer Klaffen- 
lehrer, Dr. Sch,, die Gefchichte auch) 
erzählen, und als Freund X. damit 
fertig mar, erklärte der Herr Doktor 
bohnladend: „Da hat euch der &. ein 
bübfches Märchen aufgetifcht. Der 
war nicht in Beterburg und hat auch 
den Zaren nicht gefehen, meber mit 
no ohne Krone, Krönungdmantel 
und Szepter.“ Und zur Beglaubi- 
gung biefer Behauptung mußte 


De 


das | 


Zrogdem Fönnen mir 
der nädjiten Zufunft bereit3 wieder 
mit einer gewiffen Zuverficht entge- 
gen fehen, da vorgejtern jich ein Ab. 
flauen der Abwärtsbeivegung der 
Mark ertennen lieh, Hoffentlich iſt 
Das wird zmweifel. 
los der Fall ſein, wenn im Ausland 
erſt richtig und allgemein bekannt 
ſeminar eingerichtet und die kurfürſ — — ——— 
liche Schloßkapelle der kleinen evan— 


nn Kodijd. 
7* 
wird, was ſich am geſtrigen Sonn— 
tag in Bochum zugetragen hat. 

Dort ſprach in einer vom alten 
Bergarbeiterberband einberufenen 
Nevierfonferenz der Verbandsver- 
trauenzleute und der Obmänner 
der Betriebsräte ſämtlicher Ruhr— 
zechen der Abgeordnete Dtto Hue 
über da3 SKchlenabfommen von 
Spa, Er betonte den Ernft der fran- 
zöfifchen Einmarjchdrohung, der 
zweifello8 die Ausführung im-Walle 
der Ablehnung auf dem Zube ge⸗ 
folgt wäre, und er verteidigte die 
Unterzeichnuung des Abkommens. 
Seine Rede gipfelte in der Erklä— 
rung, die Arbeiter ſeien des Krieges 
müde, ſie wollten Verſtändigung. 
Dabei überſieht Hue natürlich die 
enormen Schwierigkeiten nicht, die 
der Ausführung des Abkommens 
entgegenſtehen. Aber er hofft doch 
auf deren Ueberwindung. 

Und dann geſchah da3 Bedcut- 
ſame, das ſeine Wirkurng jenſeits 
der Grenzen nicht verfehlen wird: 
einſtimmig wurde eine Entſchlie— 
ßung angenommen, die ſich gegen 
die angedrohte militäriſche Gewalt— 
politik wendet, in der die Verſamm— 
lung die Abſicht der Vergewaltigung 
der Ruhrbergleute erblickt. Frei— 
willig erklären ſich weiter dieſe be— 
drohten Bergarbeiter bereit, mit al⸗ 
len ihren körperlichen und geiſtigen 
Kräften dahin zu wirken, die Koh— 
lenförderung ſo zu ſteigern, daß die 
von der Entente verlangte Kohlen- 
menge, anferdem der Bedarf der 
Heimat und die vertragsmaßig an 
Holland und die Schweiz zu Fiefern- 
den Quanten auch tatſächlich gelie— 
fert werden können. Daneben ſpra— 
chen in derſelben Entſchließung die 
Arbeiter ihre Wünſche hinſichtlich 
beſſerer Ernährung, der Verbeſſe— 
rung der Betriebstechnik, des 
Transportweſens und der Woh— 
nungsverhältniſſe aus. Auch die So— 
zialiſierung des Bergbaus wurde 
erneut nachdrücklich gefordert. 

Die Wünſche der Arbeiterſchaft 
ſind berechtigt und werden hoffent— 
lich Berückſichtigung und Erfüllung 
finden. Für die Allgemeinheit, für 
Deutſchland, für die Welt unendlich 
bedeutungsvoll iſt das freimütige, 
ehrliche Bekenntnis der Bergleute 
zur Arbeit: Das iſt der Ton aus 
einer andern, einer ſchönern Welt 
als dieſe Gegenwart ſie uns be— 
ſchert! Aber die Arbeiterſchaft in 
Bochum tat noch viel mehr. Sie be— 
fundete nicht nur ihren Arbeitäwil« 
Ien, jo überaus midhtig da3 immer 
it, fie hat aud) den Weg zur Hei- 
mat, zum Volksbewußtſein zurück⸗ 
gefunden, ſie fühlt wieder deuſch, 
nur deutſch und ſcheint ſich frei ge— 
macht zu haben von dem Schwalm 
internationaler Redensarten und 
Verbrüderungsphraſen. 

Denn die Arbeiterſchaft hat in der 
Verſammlung zu Bochum noch eine 
zweite Entſchließung angenommen, 
die geradezu wie ein Evangelium 
klingt. Die Bergarbeiterorganiſa- 
tionen werden aufgefordert im Ver⸗ 
ein mit den Organiſationen der 
Gifenbafner und der Schiffsmann- 
ſchaften ſofort Vorkehrungen zu 
treffen, durd iwelche folchen Landes- 
teilen, in denen ich Beitrebungen 
anf Abjplitterung vom Dentſchen 
Reiche durchjeben, unverzüglich die 
Verſorgung mit Kohlen, Kofz nnd 
Bridetts unmöglich nemadjt wird, 
Das ift ein mannhafterEntihlußl 
Das ilt ein Wort, das namentlich 
in Verbindung mit dem Arbeitöge- 
(öbnis im Inlande wie im Auslande 
Auffchen erregen, da3 gehört iver- 
den wird, ein Wort, das Deutjch- 
(land mehr helfen wird, al3 Hundert 
Konferenzen am grünen Tijd. 

Soldie Stonferenzen hat e8 nad)- 
gerade genug gegeben. . €3 ift er- 
ichredend, welhe Menge vor Bera- 
tungen die Zufammenfunft von 
Spa zur Folge gehabt hat. Vor dem 
Reichstag, vor dem Keichswirt« 
Ihaft3rat, in Sadkreifen — überall 
wurde über da3 Iheam Spa ver- 
handelt, überall da3 Kohlenabfom- 
men durd) die Hcchel gezogen. Nue 
in wenigen reifen herrichte joriel 
Bernunft twie bei den Arbeitern, die 
erkennen, daB jet die Kritif zu ver. 
Ntummen hat, und die Tat beginnen 
muß. Bom 1, Auguft an gilt die 
neue Kieferungsbejtimmung. Be. 
merfenswert bleiben, dies ſei noch 
erwähnt, die Ausführungen von 
Hugo Stinnes, die er in Berlin im 
privaten Kreife gab, und die tiefften 
Peſſimismus atmen. Stinnes iſt 
überzeugt, daß Deutſchland nach we— 
nigen Monaten wieder dort ſiehen 
wird, wo es in Spa geſtanden! Er 
hält die Durchführbarkeit des Ab— 
kommens für ausgeſchloſſen, und 
doch gibt gerade er die bemerkens— 
werteſten Anregungen, wie die Pro— 
duktion geſteigert, wie die Lage der 
Bergarbeiter gebeſſert werden kann! 
Das iſt ein Widerſpruch in ſich. 
Aber er ſchadet nicht, da das Em— 
ſcheidende bleibt, daß auf allen Sei— 
ten, bet den Unternehmer wie bei 
den Dernleuten der feite Wilfe vor 
handen ift zur Arbeit, zur Erfüllung 
eines Abkommen. In diefem feften 
Villen liegt Deutihlands Zukunft; 
er wird der bedrängten Seimat Ver- 


trauen gewinnen und Kredite eröff« 
" Gertfegung auf Seiten) men "un Are erfl 





Todeßanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meiit geliebter Gatte, 
unfer lieber Bater und Ecdhwiegerjopn 

Henry Dietrich, 

1132 €, Some Ade,, Dal Parf, am 30. 

August entichlafen ilt, Trauerfeier am 

Sreitag, den 8. Eept,, 2 Uber vahın., 

im Daf Rarl Mafonic Temper 127 N. 

Dal Bart Ave, Dat Barl, unter den 

Aufrizien de Eiloam GCommandery 

Nr. 54, K. T. PVeerdiaung auf Malds 

beim, Um itille Teilnahme bitten die ER 

trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſe E. Dietrich, geb. Meierdirtz, 
Gattin. Edwin, Sarry und Anna, 
Kinder, Chriſtine Schwab, Schwie⸗ 
germutter. 

Mitglied der Fair Oak Loge, A. F. & 
A, M.; Oal Park Chapter, R M.; 
Siloam Commandery Nr. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die trau— 

rige Nachricht, daß unſer Bruder 
Anton Fabrit 

4m Nlter bon 63 Zabren plötlich aeltur» 
ben ift, Die Veerdiaung findet Statt am 
Sreitaa, den 3. Eept., 9 Ubr morgens, 
dom Irauerbaufe, 940 Noble Etr., nad) 
der Et. Vonifazius-stirdhe, mo ein Le 
vitierted Steauicnamt zelebriert mird, 
dann per Nuto8 nah dem Ct. Bonifa- 
ziussGottesader, — Mitglied des Ct, 
Nonifaziusegmeig Nr.1 der Katbolifhen 
Garde und der Brüderfchaft der Eifens 
bahn» Katrolmänner. — Unt ftllle Teil» 
nahme bitten: 
Frau Katharina Hoenina, Frau Maria 

Sarting und NRaimend abris, Ges 

ſchwiſter. mido 


=) — a * * 


ſchwängliches, 


de Annununzios neuer Staat, 


Er gründet die au Flume und etlichen 
Inſeln beſtehende „Italieniſche Re— 
gentſchaft von Quarnero“. 


Fiume, 31. Aug. Gabriele d'— 
Annunzio, der ſeit nahezu Jahres— 
friſt die Stadt Fiume beſetzt hält, 
hat heute den Wortlaut der Verfaſ— 
ſung eines neuen Staats bekannt ge— 
geben, den er die „Italieniſche Re— 
gentſchaft von Quarnero“ nennt. 

Dieſer neue Staat wird aus der 
Stadt Fiume und etlichen Inſeln 
des Adriatiſchen Meeres beſtehen 


und über ſeine Exiſtenz ſoll offiziell 


am 11. September entſchieden wer— 
den. 

Die Verfaſſung ein über— 
ſehr langatmiges 
Schriftſtück. Sie kann alle ſieben 
Jahre oder noch häufiger geändert 


iſt 


werden, falls Aenderungen von ei- 
Jnem Drittel der Einwohnerſchaft 
verlangt werden. 


Fiume, das in dem SHriftjtüd 
cl3 „die Wahrerin der lateiniichen 
Ziviliſation im Außerften Diten“ 
bezeichnet wird, foll ein Yreihafen 


iin alle befreundeten Länder fein. 
Eu | 


| Mititärpflicht für die männlichen Be- 


Die Verfaffung fieht allgemeine 


| wohner im Alter von 17 bis 55 Jah: 


Todesanzeige, 

Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dak meine vielgelichte Gattin 
und unfere Mutter und Großmutter 

Veronica Reitphal, 

Schweſier des verſtorb. Auguſt Schat 
am Dienstag, den 31. Auguit, im Alter 
bon 61 Jahren entichlafen ılt. Die Des 
erdiqung findet Hait am Donnerstag, 
den 2. Eent., nahm, 2:30, bon der 
Nobnung ihrer Tochter, 6936 N. 
lin Etr., nad den Dalmood3 Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauerne 
den Hinterbliebenen: 
Fritz MWeltphal, Gatie. Loutfe Hafer 

und Agnes Kirchoff, Kinder; nebit 

Enfeln und Verwandten. 


L 


QOnf 
ars 
* 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere teure Mutter 
Caroline Sauer, geb. Urban, 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung am 

Donnerstag, den 2. Sept, um 2 Uhr 

nachm., vom Trauerchauſe, 2417 Burling 

Str. mit Autos nach Memorial Partk. 

Trauerfeier im Hauſe, Eaſtern Star 

Zeremonien auf dem Friedhof, Queen 

Eſther Chapter Nr. 41. Um ſtille Teil— 

nahme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Sergeant Win. Sauer, Gatte. Caro— 
line, Frau Elſie Johnſton, Frau Marie 
VBeterſon, Frau Ada Wallner und 
Alice, Kinder. dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Auguit Wienede 

entiälafen iit. Beerdigung am Pon- 
nerstag, 1:30 nadm., bom Trauerhbauie, 
719 ©. Windefter Ave, nad dem Eim- 
wood» Sriedhof. — Mitglied der ISchiter 
Loge, K. of RB. — ılım ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterblichbenen: 
Pauline Wienecke, Gattin. Heurh und 

Albert Wienecke von Nelzen, Deutſch⸗ 

land, Brüder. 
Um Näheres rufe man Seeley 463 auf. 


* 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da .ıein innigit geliebter 
Gatte und unier lieber Vater 

Peter Mueller 
am 31. Auguft im Alter von 48 Kadrent, 
und 8 Mon, plöpßlich aeitorben iit, Bes 
erdigung am Freitag, den 3. Cept., beim 
Trauerhauſe, Walton Str. R 
Die tief⸗ 


2332 8. 

nah dem Concordia⸗Friedhof. 

betrübten Hinterbliebenen: 
Auguſta Mueller, geb. Gab, Gattin, 
Anna und Edna, Kinder. mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Bruder 

Jacob Meitzger 

am 1. Sept. im Alter bon 49 Jahren und 3 
Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am Sams— 
tag, 9:30 vorm., von 2437 N. Halſted Eir. 
nad der St. Cleinens-Kirche, von da nach dem 
St. Bonifazius⸗Gottesacker. Mitglied des 
<t. Hubbard Court Nr. 45, C. O. F. — Um 
flille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Helen Metzger, geb. Chriſt Gattin. 

Barbara und Helen, Kinder. 

Ladwig, Schweſter. 


Jacob A., 


Frau Marxy 
mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin 
Margaret A. Glenz, geb. Voung, 

4130 N. Aihland Mbe,, im Alter von 56 Jab— 

ren plötzlich entſchlafen iſt. Die Leichenfeier 
ſindet ſtatt am Freitag, den 8. Sept. 

3:30, in der Montroſe Friedhofſs-Kapelle. I 

ftille Zeilnahme bittet der trauernde Gatie: 

George GE. Glenz. 


Um 


jicher © 

Klaffiter, Romane, Kricgshlicher, Aunit« 
werte, Dieriziniiche, Tohniihe Werte 
und Beitichriften. 

Größtes Lager in Amerika 
au anerlannt niedrigsten Preifen. 
Große Auswahl von Büchern in eng» 
lifher, fvanifcher, franzöfiiher, bols 
ländifcher, däntı*cr und 150 anderen 

Epraden. ⸗ 


KROCH’S 


Internationale Fuchdandlung 
2 22 Nord Midigan Ave, 
(zwiſchen Madiſon u. Waſhington Str.) 8 


ROH 


m 
“ 


RHEIN 


2* 
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E. Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
438 Belmont Ave- Tl. Sais Diew (5 
1325 ClybouraAve. Ze, Diverien 2000 
Aslamemi' 


E. Schmidt 
Photograpf 


Chas. Etafford Nachfolger. 
754 FULLERTON AVENUE. 


Vhone: Lincoln 3507. 
Weinfte künftleriihe Photonraphien 
bei den niebrigften Breiten. 
de DOochzeitsgruppeul Bereinsbilben!"g 


B Körperſchaften 


Ki | hiefige 
J Pihlfeldts Prozeſſierung durch die 


—* 


ren vor. Es ſollen zwei geſetzgebende 
geſchaffen werden, 
ſowie auch eine Vollſtreckungskom— 


J miſſion, an deren Spitze ein Miniſter 


des Auswärtigen ſteht. In Zeiten 


Diktator erwählt werden. 


der größten Gefahr kann auch ein 
| 


| Alle Bürger find gehalten fich als 
M| Arbeiter, die in zehn SKlafjen einge: 


|teilt werden, zu regiftrieren. Ihnen 


# | werben, ohne Rüdficht auf Geflecht, 


Raſſe oder Landesangehörigkeit, Ge— 
dankenfreiheit, Redefreiheit, Preßfrei— 
heit, ſowie auch das Recht zur Ver—⸗ 
anſtaltung von Verſammlungen und 
zur Bildung von Vereinigungen zu— 


| geitanden. 

h | Terner aewährleiitet der neueStaat 
J auch das Recht des Domizils, 
| Habea3 Corpus Recht, Mindeitlöhne, 
& | Unterftübung 
a und bei Arbeitslofiateit fomwie Alters» 
A| Yenfionen. E3 ijt eine direkte propor= 


das 


in Krankheitsfällen 


A aus das Referendum und die Abbe— 
J rufung von Beamten, die ſich nicht 
| bewähren. 


— —— _ 


* Thomas G. Pihlfeldt, ſeit über 
20 Jahren ſtädtiſcher Brücken— 
ingenieur, hat im Superiorgericht 
auf Wiederanftelung geklagt. Der 
Singenieursverband nannte 
Zivildienſtkommiſſäre Geary, 


Fra⸗ 


zier und Johnſon eine Farce und 


ſorderte die Abſetzung der Kommiſ— 
ſäre und des Oberbaukommiſſärs 
Francis. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Vater, Sohn und Bruder 

Hugo Flaſch 
am 31. Aug. 1020 im Alter von 45 
Jahren entſchlafen iſt. Beerdigung am 
sreitag, den 3, Eept., 3 Uhr nachm., 
vom Trauerbaufe, 5931 N; Clarl Etr,, 
nade Rofehill. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden- Sinterbliebenen: 
Tillie Flaſch, geb. Maas, Gattin, 

Solita und die verſtorb. Bernice, Kin—⸗ 

der. Frau Margaret Flaſch, Mutter. 

Joſeph Flaſch, Vruder. mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Michael Wendling 

plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Donnerstag, den 2. Eept., nahm. 2 
| Uhr, vom Trauerhaufe, 4105 Wentworih Mve,, 
nad dem Rt, Greenwood: Friedhof. Um ftilles 
| Beileid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Gatherine Wendling, Gattin, Gregor, Martha, 
| Minnie und Henry Wendling, Kinder. Fraut 

Wendling, Bruder. Eva Wendling, Schwä— 
| gerin; ncbit Verwandten, 

Um Näberes rufe man Yards 2622 auf. 


Todesanzeige. 


‚Sreunben und Belannten die traurige Nad- 
riot, daß meine liche Tochter und unfcre liche 


weiter 
Martha Echall 
33 Rahren fanit int Herrn ent- 


Die Veerdiaung findet itatt am 
Freitag, den 3, Ecept., um 12:30 nadım,, vom 
Irauerhaufe, 3444 N, Glaremont Ave., nad 
St. Lulas-Kirche, Belmont und Greenview 
Ave, don da nad dem Concordia-isricdbof. 
| Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Henry Schalf, Nater, NAmelia Ctucher ımb 
Richard Schalt, Geichtwiiter; nebjt Schwager, 
Ehmägerin und Verwandten. 


1 
< 


im Alter von 
ſchlafen iſt. 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Carolina Sauer 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, 
nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 2417 Burling 
Str. nach Memorial Park. 
Carolina led, Vraſidentin. 
Garolina Filher, Eelretäriit, 


Zur Grinnerung 
an unfere gelichte Gattin und Mutter 
Mabel A. Langguth. 


— dein Körper geſchieden aus dem 
eben 


Dein Geift wird ftetig ung umfchiweben. 


6. ®, Langauth, Gatte. 
Ruſſell Langguth, Cohn. 


Eingetroffen! 


Neue ipannende und interefiante ilfuftrierte 
Erzählungen und Romane! 

Die Tochter ded Kapitäns, — Das Vinmien- 
ihiff. — Ein Wicderichen. — Abentener in 
ben Herbergen. — Erin letter Gruß. — 
Wilderer Machwüſte. — Vom Baume des 

Lebens und viele andere. 

Treis I5e »d. Stüd, 7 Ctüd für $1 portofrei. 

Dr Neue Zeitungen und Zeitihriften von 
Deutſchland und Deſterreich. 


‚Koelling & Klappenbach 


Chicagos deutſche Buchhandlung, 


206 West Randolph Strasse. 


Erſtes jä 


beraniialtet bon der 


| 


Eifrig geſucht. 


Bondsverkäufer ſoll Defizit von et— 
twa $100,000 hinterlaſſen haben. 


Gigenartige Geſchäftsmethode. 


Verkaufte Bonds unter dem Koſtenpreis, 
ſteckte das Geld angeblich ein und gab 
Kunden nur Schuldſchein für ihm an- 
vertrautes Geld. 


Baſil P. Edwardes, der bis ver— 
gangenen Mai als Bondsverkäufer 
bei der Chicago Truſt Co., State 
und Madiſon Str. angeſtellt war, 
hat Chicago den Rücken gekehrt und 
ein Defizit von mindeſtens 870,000 
hinterlaſſen. Sachverſtändige Rech— 
nungsführer, die ſeit mehreren Wo— 
chen mit der Unterſuchung ſeiner 
Bücher beſchäftigt ſind, glauben, 
daß ſich der Fehlbetrag auf mehr 
als 8100,000 belaufen wird. 

Edwardes war etwa 10 Jahre bei 
der Chicago Truſt Co. beſchäftigt 
und erfreute ſich des vollen Ver— 
trauens ſeiner Vorgeſetzten. Er ver— 
kaufte mehr Bonds als irgend ein 
anderer ihrer Angeſtellten, bis im 
Mai der Grund hierfür gefunden 
wurde. Eines Tages ſprach näm— 
lich F. A. Adams, ein Kunde, in der 
Bank vor und verlangte die Einlö— 
ſung eines ihm ausgeſtellten, auf 
530,000 Yautenden Schuldjdeines. 
Adams hatte Edwardes $30,000 ge- 
geben mit dem Auftrage, Bonds da- 
mit für ibn zu faufen und dafür 
den Edhuldichein erhalten, aber die 
verfprodhenen Bond3 waren nicht 
gefommen. 

Eigenartige Geſchäftsmethode. 

Edwardes wurde nun entlaſſen 
und eine angeſtellte Unterſuchung 
zeigte, daß er ſeit geraumer Zeit 
Bonds unter dem Koſtenpreis ver— 
kauft und zahlreichen Kunden, die 
Bonds kaufen wollten, nur einen 
von ihm unterzeichneten Schuld— 
ſchein mit dem Verſprechen gegeben 
hatte, die Bonds ſpäter zu ſchicken. 
Erſt als die Kunden, nachdem ſie 
geraume Zeit vergeblich auf ihre 
Bonds gewartet hatten, in der 
Bank Beſchwerde führten, zeigte es 
ſich, daß ein großes Defizit vorhan— 
den ſei, aber als dann im Juni Um— 
ſchau nach Edwardes gehalten wur— 
de, war er ſpurlos verſchwunden. 
Selbſt ſein Bruder, Cyril Edwar— 
des, konnte keine Auskunft über 
ſeinen Verbleib geben. Seine Braut, 
Frl. Lucille Morley, 6801 Lake— 
wood Ave., gab zwar der Anſicht 
Ausdruck, daß Edwardes in Süd— 
amerika weile, allein Marquis Ea— 
ton, Vorſteher des Roten Kreuzes 
von Chicago, welcher den Bankbe— 
amten bei der Suche nach Edwardes 
behilflich iſt, will Nachrichten haben, 
die darauf hindeuten, daß er ganz 
wo anders zu finden iſt. Innerhalb 
weniger Tage ſchon, ſo glaubt er, 
wird man den eifrig Geſuchten im 
Garn haben. 

Edwardes wohnte mit ſeiner 
Schweſter, Frl. Dorothy Edwardes, 
im Hauſe 1256 North Shore Ave. 
Er bezahlte $160 Miete den Monat 
und führte ein flottes Leben. 

Cowohl die Bank, wie auch die 
betrogenen Kunden find, wie cs 
beifst, durch PVerfiherung vollauf 
vor Verlusten gejichert. 

Nach Angaben von 3. S. Bone, 
dem Kaffiere der Chicago Truft Co., 
war Edwardes mit al$ regulärer 
Nerfäufer bei der Bank angeiteilt. 
‚Er war nur ein Elerf im Bonds- 
departement“ jagte er. Weiter woll- 
te Rope jich nicht über die Angele- 
genheit ausſprechen. 

— 
Ob's wahr iſt? 
Ver. Staaten werden angeblich Einbür— 
gerung der int Lande weilenden Ja— 
paner geſtatten. 


Honolulu, 1. Sept. Wie der hieſi— 
gen japaniſchen Zeitung „Nippu 
Jiji“ aus Tokio gemeldet wird, iſt 
durch die Unterhandlungen zwiſchen 
den Staatsjefretär Colby und dem 
japanifhen Botſchafter Shidehara 
in Waſhington eine Löſung der 
Frage der japaniſchen Einwande— 
rung vereinbart worden. Angeblich 
werden die Ver. Staaten die Einbür— 
gerung der jetzt im Lande weilenden 
Japaner geſtatten, während Japan 
jeinerfeit3 * fich verpflichtet, meitere 
Ausmwarderung bon Xapanern nad 
den Wereinigten Staaten zu verhin- 
dern. 

Waſhington, 1. Sept. Im Staals— 
departement wurden die Preßdepeſchen 
aus Tokio, denen zufolge ein Ueber—⸗ 
einfommen ‚zwifchen den Ver. Staa- 
ten und Japan bezüglich der Trage 
der japanifchen Einwanderung in 
ı Amerifa getroffen worden fein fol, 
‚Tür prfrübt bezeichnet. E& muzbe be 
‚merkt, daß die Unterhandlungen zivi- 
‚Ichen dem Staatäfetretär Colby und 
dem japaniſchen Botſchafter Shide— 
hara ſoweit noch nicht über die Prä⸗ 
liminarien hinaus gediehen ſind. 

— — — — 


Deutſch⸗Galizier. 


| 


Ein aus verſchiedenen hervor— 
ragenden Deutſch-Galiziern beſtehen⸗ 


laſſen, in welchem er alle Lands— 


Beweiſe verlangt. 
(Fortfeßung bon Ceite 1.) 


finanzieren. Die Lifte diefer reichen 
Perſönlichkeiten ſei als Beweis— 
material dem Unterſuchungsausſchuß 
eingereicht worden. 

„Was halten Sie denn für die üb— 
lere Machination?“ fragte Kenyon, 
„wenn Finanzleute, deren Namen be— 
kannt ſind, im Intereſſe der Partei 
ein Buch veröffentlichen, oder wenn 
eine Geſchichte, betitelt „Uncle Sam 
of Freedom Ridge“ in Tauſenden von 
Auflagen durchs Land geſchickt wird 
und kein Menſch ahnt und weiß, daß 
ſie bezahltes Propaganda-Material 
für den Völkerbund iſt?“ 

White zögerte mit der Antwort 
und erklärte dann: „Für den Völker— 
* und für den allgemeinen Frie— 

en.“ 

„Sur den Weltfrieden?“ warf 
Senator Need ein. „Ich dachte, e8 
handele fih um eine bloße Erzäh- 
Jung, was bat denn die mit dem 
Meltfrieden zu tun?“ 

Lange im Berhör. 

White befand fich den ganzen 
Morgen über auf dem eZugenitand. 
Zuerjt wurde er von Senator Spen- 
cer über da3 Arbeiten der nationa- 
len demofratiichen Barteileitung be- 
fraat, über das Arbeiten des Red: 
nerbiüros, über die Angeitellten der 
Parteileitung und die für fie audge- 
fegten Saläre, aber iiber alle dieje 
Angelegenheiten erflärte er, feine 
Ausfunft geben zu fönnen, da er 
erjt feit furzer Zeit Vorfißer der 
Barteileitung jei, Nur fagte er, fei- 
ner Anjicht nad) würde die Partei- 
leitung die diesjjährige Nampagne 
mit $2,000,000 führen Fönnen, 
troßdem im Sabre 1916 $2,300,- 
000 gebraucht jeien und inzwijchen 
alles teurer geworden fei. 

Auch Spencer gegenüber erflärte 
der Zeuge, er wifje nur von dem 
Pemweismaterial, dad Gouverneur 
Cor in feinen Reden erwähnth abe. 
Mo es zu finden jei, wiffe er nicht. 

Uphbam im Kreusverhör. 

Die Hampagnemethoden der De- 
mofraten jowohl wie die der Repu— 
blifaner wurden im Laufe de8 ge- 
trigen Nachmittags von Senator 
Need von Mifjourt, der mehr wie 
irgend ein anderes Mitglied des 
Senatsausfhufjes fiir die gering» 
iten Einzelheiten der Zeugenangaben 


damenkträmpfe, $1 
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(Hauptfloor, Mitte.) 
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feine, glänzende Qualität, Seide⸗Lisle, 


E 
Sohlen und Oberteile — 
& 
u 


iſt es ratſam, hietherzulommen; 81.50 
Seideſtrümpfe für Damen zu 


—8 
1 
— 
J 
— N 
RE 
= m 
* * Pr 
alte —* 
| h 
I at 
| 1 
| y 
$ 
4 
— 


| 
| 
! 


SInterejje an den Tag legt, jharf un-; = 


ter die Qupe genommen. 

Nadhden Fred W. Upham, der 
Schatzmeiſter der nationalen repu— 
blikaniſchen Parteileitung, an Hand 
eines ausführlichen Berichts feſtge— 
ſtellt hatte, daß die geſammten na— 
tionalen und ſtaatlichen Einnahmen 
der Parteileitung bisher $1,017,- 
255.32 betrugen und nicht $15,- 
000,000, wie Gouverneur Cor be- 
hauptet habe, wurde er von Sena- 
tor Reed ins Sreuzverhör genom- 
mer und gefragt, ob die republifa- 
niihe Partei nicht durch die Duo- 
ten, die fie den einzelnen Städten 
de8 Landes auferlegt babe, eine 
Summe von $15,000,000 aufzu- 
bringen verfucht hätte. Upham er- 
Härte, davon wilje er al Schatz— 
meilter der WBarteileitung nichts. 
Die Staatlihen Vorjikenden hätten 
diefe Quoten wahrjcheinlih feſtge— 
jest, aber er wilje nur, daß das 
„Budget“ der Partei auf etwas 
über $3,000,000 angejett worden 
fei, und mehr Beiträge würde er 
aar nicht angenommen haben. 

Weit von nidjts. 

Senator Reed fragte meiter, ‘ob 
Upham nicht wiſſe, daß Briefe von 
feinem eiaenen Schaßmeifter-Bureau 
cn die ftädtifchen Kampagneleiter 
ausgefchidt Poorven feien mit dem 
Hinweis, „man rechne damit, paß die 
Ichnelfften und beiten Refultate erzielt 
und bie höchften Summen aufgebragt 
würden”. Upham ermiberte, foviel 


er mwiffe, eriftierten überhaupt nur |Seugenitand abgegeben wurde, nicht) (Das Spiel mußte nah vem 15. 


zwei ſtädtiſche Kampagneleiter, näm— 
lich in New York und Chicago; die 
Briefe habe er nicht geſchrieben, er 
kenne daher ihren Inhalt nicht und 
wiſſe nichts von den Quoten. Reed 
wollte weiter wiſſen, weshalb denn 
die Briefe in Zirkularform gedruckt 
und nicht geſchrieben worden ſeien, 
wenn ſie nur an zwei ſtädtiſche Kam— 
pagneleiter ausgeſchickt worden ſeien, 
aber auch hierüber konnte Upham 
ihm keine Auskunft geben. Er blieb 


dabei, daß er von einem geplanten nommen, woraufhin jener ji) an|ton; Detroit in Philadelphia. 


Kampagnefonds von $15,000,000 nie 
etivaß gehört oder in den Zeitungen 
celefen habe.- 

Brittens Tereismaterial. 

Auf Grund de vom Kongrehab- 
georbneten Fred X. Britten einge- 
braditen Beiveismateriald mußte 
George White, der Vorfitende ber 
nationalen demofratifchen Barteilei- 
tung, zugeben, daß die Demokraten 
Ihinfichtlich ihrer Propaganda für den 
Völkerbund ihre Kampaane bom 
ethifjchen Standpuntte aus nicht ein 
mwanbsfrei betrieben hätten. 

E3 handelte fih um die Gejchichte 
Ivon „Uncle Sam of freedom Ridge“, 
bie bon ber „Weitern Neimöpaper 
Union” in Plattenform fir und fer: 
tiqa und abfolut foftenfrei an die Wo- 
enzeitungen des Landes ausgeichidt 
mwurben, und zwar auf Veranlaffung 
ber demofratifchen Parteileitung. Die 
Gefhihte verherrlicht den Völker: 
bund, aber in der Weile, daß ber 
harmlofe Lejer der Wochenzeitung 
nicht die geringste Ahnung davon be- 


hrliches Piknik der Ausiguß hat einen Aufruf er: fommt, daß e& fi um bloßes Kam- 


pagnematerial der Demofraten han— 


&imaimilon® 


Nordseite Turn-Halle 


Chicago Spiritualist Research Society 


coe Etrabenbahn zum Eingang. 


leute auffordert, fich nächften Sonn- |belt. Britten vertrat ven Stanbpnuft, 


Tonnerstan, 2. Ceptember 1920, nasmittags| tag nahmittag 3 Uhr in Hads Halle, | daß die $30,000, Die nad) Ungabe ber 
und abends, auf dem Niverview Park Pitnit, 
plag. Cinbourn, Weltern, Belmont und Ros⸗ 


ſomi 


Nr. 1764 Lartabee Straße, zu einer Beamten der ‚Weſtern Newspaper 
Maſſen-Verſammlung einzufinden. Union“ für den Vertrieb dieſer Plat— 


8S2O N. Clark Strasse 


Die Abficht geht dahin, fich feſter zu— —* erforderlich waren, aus dem 


C. APPEL 


N kannt Teite Kühe 


Alle Sorten Getränte 
sölfefonmie 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. | fünnen. 
BEE TEN DEE I get die „Sonntagpoft 


. 


fammenzufgließen, um auf biefe 


$87,500 betragendben „Unterhaltung3- 


Meife allen Anfeindungen, nament= |fond3“ des britiichen Botfchafters in 
lich feitend der flavifchen Elemente, | Wafhington bezahlt würden, wie bie 
umfo befferen Wiberftand Ieiften zu | Engländer überhaupt ein ungewöhn- 
li de ae 
und bamit für bie Erwählung Eo 
* an ben leglen. 


White gab auf dem Zeugenſtand 
zu, die Geſchichte geleſen und für gu— 
tes Kampagnematerial gehalten zu 
haben; er habe auch vorgehabt, $15,- 
000 für den Vertrieb der Platten 
aufzubringen, ſei aber noch nicht da— 
zu gekommen. Inzwiſchen waren die 
Platten aber tatſächlich ausgeſchickt 
und in Wochenzeitungen benutzt wor—⸗ 
den. 

Der vorſitzende Senator Kenyon 
machte White darauf aufmerkſam, 
daß es in vielen Staaten einen „Cor— 
rupt Practice Act“ gebe nud eine der— 
artige Kampagnemethode direkt da— 
gegen derſtoße. „Unele Sam of Free— 
dom Ridge“ ſei keine rührende Ge— 
ſchichte, ſondern eine geſchickte Re— 
klame, durch die die Leſer für den 
Völkerbund gewonnen werden ſoll— 
ten; am Anfang oder am Ende der 
Geſchichte hätte daher ein Vermerk: 
„Dieſe Reklame wurde von der demo— 
kratiſchen Parteileitung oder von 
Herrn Soundſo bezahlt“ ſtehen ſollen, 
ſagte er. Abgeſehen davon verſtoße 
eine derartige Kampagnemethode ge— 
gen die Ethik einer politiſchen Kam— 
pagne, was von White zugegeben 
wurde. 

Die ſtandinaviſchen Stimmen. 

Die Skandinavier werden ſich 
durch das Beweismaterial, das von 
Senator Harry S. New von In— 

iana als Vorſitzendem des republi— 
kaniſchen Rednerbureaus auf dem 


ſehr geſchmeichelt gefühlt haben. 
New erklärte nämlich, Prof. John 
O. Hall von der Wilamette Univer— 
ſität, Salem, Ore, und während des 
Krieges ein Angeſtellter der „Emer— 
gency Fleet Corporation“, habe ſich 
erboten, für Harding Propaganda 
zu machen und für einen Mindeſt— 
preis von 87500 das ſkandinaviſche 
Votum auf Hardings Seite zu brin— 
gen. Des Profeſſors Angebot wur— 
de nach News Angabe nicht ange— 


| 

|die Demofraten gewandt habe und 
jett in deren Snterejie das jfandi- 
naviſche Votum „bearbeite“. Hall 
habe ihm geichrieben, fagte Nem, die 
Temofraten bewerteten da3 Ie&tere 
nicht nur mit $7500, fondern be- 
zablten ihm obendrein nod alle 
feine Infojten und würden ihm im 
Falle von Car’ Erwählung nod) ei- 
nen „ob“ dazu geben. 

Demokratiſche Reklame. 

Will H. Hays, der geſtern noch— 
mals den Zeugenſtand betrat, unter⸗ 
breitete dem Senatsousſchuß einen 
Brief, der ängeblih im Namen ber 
Idemofratifchen Parteileitung von Jo— 
\feph Borgatti, dem Präfidenten des 
„Foreign American Abvertifing Ser: 
joe of Boston“ an die fremdipradi- 
Igen Zeitungen de Landes ausgeichidt 
und in dem darum erfucht worden jei, 
dab ein befonderer Preis für Kam— 
pagnereflame feitgefegt mwerbe. 

Cox' Erwiderung. 

Wie aus Columbus, D., tele: 
graphifch gemeldet wird, gab Gou= 
beriieur Cor geftern eine Erflärung 
ab, in der e3 hieß, die Angaben, die 
Hay bor dem Senatsausfhuß in 


— — — 


— — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
Ih GEBRAUGASEN MEHRALS 30 JAHREN 


Wirlih intereffante Neuigleiten; $1.50 Da: 
menftriimpfe bon feiner Qualität reiner Ya: 
1 — 


Strümpfe von folder Güte find felten erhält» 
li au dem fpes. Donnerstagspreis, deshalb 


ınaten habe er behauptet, höhere Xei-') 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 1. September 1920. 


Prices Our 


ostonstore 


STATE MADISON DEARBORN STS 


Damen, zu 


Ein Glücksfall, und zwär einer, den kluge Damen ſich unverzüglich 
zunutze machen werden, denn neue Herbſt-Stiefel, wie dieſe, werden für 
835, 86 und 87 verkauft, und werden dann noch als vorzügliche Werte 
betrachtet — Ihr braucht Euch nur dieſes Schuhzeug anzuſehen, die 
Qualität des Leders, die vorzügliche Schuhmacherarbeit, und Ihr werdet 
Euch.wundern, wie ſolche Werte möglich ſind, aber hier iſt jeder Einkauf, 
den wir machen, direkt zu Eurem Vorteil — jede Erſparnis werden 
unſere Kunden teilhaftig. 


Dieſelben ſind aus feinem braunen Kidſkin, Imperial weichem 
ſchwarzem Kidſtin, Chrome Patentleder und feinem ſchwarzem 
Kalbleder gemacht. 


Viele ſind Goodyear Welt genäht — die modernen Louis- oder Walking— 
Abſätze — es iſt Schuhzeug, das ſich jeder Laden glücklich ſchätzen würde, 
für $5, $6 und $7 zu führen — für morgen — arrangiert für prompte 
Bedienung, je na den Größen, in unjerer Schuh-Abteilung auf dem 
vierten Stodwerf; Auswahl zu $2.95. 


Chicago gemacht habe, feien „durch⸗ 
aus falſch und unwahr“. Seit Mo— 


u 


träge ala $1000 würden nicht ent= | 
gegengenommen, während es Xat-, 
Jache fei, daß Beitrge bis zu H9000 
geleiftet worden feien. Schabmeiiter | 
Upham babe u. a. Briefe nad St. 
Louis, Cleveland und Detroit ge— 
ſchickt, in denen er darum erſucht 
habe, daß in dieſen Städten min— 
deſtens 3300,000 aufgebracht werden 
ſollten; dabei habe er den „Money 
Diggers“ den Rat gegeben, überall 


poſt nach Euroba. 


Paket Nr. 1 — 33.70 
Enthält 824 Pfund uniterſuchtes 
Schmalz. 

Paket Nr. 2 — 34.25 
Enthält 614 Pfund Sped, 
134 Fiund Schmalz. 

Balet Nr. 
3 Wir offerieren ebenfalls fpezielle 
Komites von finanzkräftigen Leuten 
zu bilden, die in ihrem refp. Ge- 
meinmefen eine hervorragende Stel- 
lung innehätten. 

Hays Hatte heute hierauf zu er- 
widern, Cor fei jehr im Irrtum, Die! 
Bücher der republifanifchen Partei- 
leitung lägen jedem zur Einficht of: | 
fen und fie bemiefen, daß bisher | 
12,389 Beiträne im Durdhichnitt von | 
$82.11 gegeben hätten. Nur adt| 
| Berfonen hätten mehr al3 $1000 ges | 
ſtiftet, aber niemand hätte mehr alß — 


82000 gegeben. 
Ai Rugeln geſpickt. 


Paket Nr. 5 — $3.90 
Enthält 10 Pfund Speck. 
Paket Nr.7 — 87.25 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


gers mit ihrer Veſftillung einſchicken — und 


zelephon: 
Euperior 8500. 


— 0 —ñ— 19. 
Die Nefultete der geftrigen Spiele | 
Imaren mie folgt: 
American League. 
Boiton 7, Chicaau 3; Cleveland 7, 
MWafhington 1; St. Louis 3, Nem 
York 2; Detroit 3, Mhiladelphia 8. 


Angeblies Mitglied der „Schivar- 
zen Band“ tot aufgefunden. 


— — 


Volizei ſucht den Mörder. 


Gange infolge eintretender Dunkel— 
heit abgebrochen werden.) 
National Leggue 
Philedelphia 3, hicago 0; Pitts⸗ 
burg 6, New York 5; Boſton 3, Cin— 
cinnati 1; Brooklyn 5, St. Youi3 2. 
Für heute ftehen Sie folgenden 
Epiele auf dem Programm: 


Neigt ji der Anlicyk Hin, dak Jemand, 
von dem cr Gelo zu erprefich ver- 
ſuchte, blutige Abrechnung hielt. — J. 
»alcban fiel Näubern in die Hände. 


In einem Gähckhen hinter dem 
Haufe Nr. 817 Milles Straße wurde 
Ymerican Xeague. geitern abend von ber Polizei an der 
Chicags in Boften; St. Louis in | Marwell Straße Fred Ruffo, Re. 
New York; Clerelond in Wafhing- | 756 De Koven Straße, ein befann- 
ter Schießbold und angebliches Mit- 
\glied der „Schwarzen Hand“, ermor= 
. „Ybet aufgefunden. Gein Sörper wies 
Bofton | pier Shußwunden auf; zmei ber 
m SL | Sugeln waren ihm in den Rüden, 
eine in den Kopf. und eine in bie 
Kinnlade gedrungen. 
Ruffo war fürzlih von Montreal 


ah . ı hierher zurüdgebracht worden, um 
“r S 19 x r ur 
Richter Zojeph La Buy ſchidte die unter der Anſchuldigung der Erpreſ⸗ 


Ar 
— re ee nr Jung prozeſſiert zu PRO Als der 
Arbeitshaus. Sie wurde aldig Fe am 1. „Juni tim Gert zur 
befunden, Kleidungsitüde aus zivei 
Häufern, in denen jie al3 PBienit- 
mädchen angejtellt war, geitohlen zu 
haben. Die Kläger waren Frau 
stanf X. Bennett, Nr. 5907 Blad- 
itone Ave., die Gattin desVoritehers 
der jtaatlihen Abteilung für öffent- 
Iihe Arbeiten, und Arthur R. 
Simpjon, Nr. 12112 Egglejtone 
Ave. 


Rational League 

New York in Pittäburg; 

in Gincinnati; Brooflyn 
Louis, 

_,— —e — — 


Diebiſche Elſter. 


Hauptzeuge der Staatsanwaltſchaft, 
Lucca Meſſina, Nr. 181 Miller Str., 
verſchwunden, worauf der Ange— 
tagte gegen Bürgſchaft entlaſſen 
wurde. John Anatuna, welcher 
ſeinerzeit die Bürgſchaft für ihn 
ſtellte, wurde heute morgen von De— 
tektives in Haft genommen, nachdem 
ermittelt worden war, daß Ruſſa 
ſeine Bürgſchaft im Stich gelaſſen 
hatte und von der Behörde geſucht 
wurde. Frau Anatuna ſoll der Po— 
lizei erklärt haben, daß ihr Mann 
ihr ſagte, er werde Ruſſo im Laufe 
des Tages treffen. 

jedoch der Mei- 


— —— — 

— Cario? Herrera iſt zum Präfi- 
benten der Nepublit Guatemala er⸗ 
mählt morden. Sein Amtstermin 
wohrt ſechs Jahre. 

— Major H. S. Green, der Kom⸗ 


Regierungs-Ueberſchußßz — Gekochtes 
Corned Beef, keins abgeliefert (zehn⸗ 
ter Floor); nur 6 Büchfen an jeden 
Hunden; die 


Nr. 1 


Corued Beef 


Größe, 
Büchſe 


226 


EEE 


Deitpakfete nach Europe. 


ir haben ein fpezichtes Patet hergerichtet für Verfendung mittels Palek⸗ 
ac Curepa. C3 tft verpadt in erner Vlechhülle, dicht bexjiegelt, in einer 
Holzkiſte mit Eiſenbändern, Vruttogewicht elf Pfund. 


Paket Nr. 3 — 85.25 
Enthält 636 Pfd. geräuch. Butts, 
134 Pfund Schmalz. 
Vaket Ar. 4 — $6.25 
Enthält 6 Fiund Sommerwurſt, 
2% Biund Schmalz. 
8 — 83.00 


Enthält 6 Pfund gefochtes GCorned Beef. 


Balete, die in Muslin und Deden ein« 


getvidelt find, zum Verfand nach Europa. 


Paket Nr. 6 — $5.50 
Enthält 10 Pfund Sdinken. 
Batet Ar. 9 — $3.75 
Enthält 10 Kfund Bienie Ham. 


Bu den obigen Peeifan müffen Baletpoft- Porto von $1.32 und Negiftrierungsfoften bon 
10c beigefügt werden, wenn wie die Beforgung der Uchermittlung des PRalet3 übernehmen 
follen, Xtir raten, eins ur Auslage in Zhren Laden zu beitellen; beftelft bei Baletnummer, 


Den Kunden, ivelhe Korto3 bei uns haben, wird ihr Konto damit belaftet; Kunden jes 
dod, welde Tein Konto bei und befiten, mü 


fen Geldanweifung und Adreffe de3 Empfäün- 
wir bejorgen alles Uchrige, 


OSUAR MAYER & CO. 


1241—53 Seodgwid EStr., Chicago. 


22fbfonmi 


belbilber » Theaterdireftion Balaban 
& Ka, an und plünderten ihn und 
jeinen Begleiter, den Nr. 843 Le 
land Me. wohihaften Mar Zurner, 
gründlich aus. Balaban büßte $150 
ein, während die Nerle Turner $15 
und feine goldene Tafchenuhr ab» 
nabnıen. 

Der Mcme Garage, Nr. 2408 
Zatmrence Ave., jtatteten drei Män«- 
ner einen unerwünſchten Beſuch ab. 
Sie ſchlugen den Wächter nieder 
und ſuchten dann in dem beſien 
Kraftwagen, den jie in dem Schup- 
pen finden fonnten, das Weite, Bis- 
ber haben jie ich ihrer Verhaftung 
zu entzichen gewußt. 

— — — — 


Aus Bereinstreifen. 


Am Sonntag, dem 17. Oftober, bes 
Iginnend um 3 Uhr nachmittags, feiert 
Die United American Social 
and Mid Tociety in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Eir., nahe North 
Ade., ihr 6. mit Ball und getitig-gemüts 
liher Unterhaltung verbundene Etifs 

tungsfejt, zu welchem alle Freunde und 

Söuner auf da3 Serzlichite eingeladen 
Ijint. Das Komite hat für bvorzügildie 
| Mufit und andere Unterhaltung auf das 
| Beite gejorg: und fanın allen Befuchern 
einige recht vergnügte, genußreiche 
Etunden, two deutfcher Frohfinn wid 
deutiche Gemütlichfeit walten, Jeripres 
| chen. Die Eintrittäfarten fofter, eins 
ſchließlich Kriegsſteuer, im Vorverlauf 


—J Kaffe 5 i 
Verhandlung fommin follte, war ber | > Seuiß, am der Stafle 50: GEHEN 


o 
x 


.internejmende Verein Hat für feine 
Mitglieder und deren Freunde einen 
„Wbletic Elub“ ins Leben gerufeh, in 
dem mährend der langen Winterabende 
dem Kegelipiel und anderen Unterhals 
tungen gehüldigt werden ſoll. Schon 
jetzt ſind die Damen und Herren (Jung 
und Alt) eifrig daran, dieſem Klub neut 
Mitglieder zuzuführen. 


* Gegen die Entſcheidung des 
Appellhofs, daß Exſenator William 
Lorimer, Charles B. Munday und 
die anderen Direktoren der verkrach⸗ 
ten LaSalle Street Truft and Sab⸗ 
ings Bank nicht für den Verluft des 
Kapitals, $1,250,000, perfönli 
baftpflihtig, weil fie höchftens nady- 


> 8 
5 ; 


mandant des Marinelagers in Quan— 
tico, Va., wurde in ſeinem Bureau 
im Lager von einem Räuber ber— 
fallen, der ihn niederſchlug, ſodaß er 
das Bewußtſein verlor und dann 


Die Polizei iſt 

nung, daß Ruſſo von Jemandem, 
von dem er Geld zu erpreſſen ver— 
ſuchte, getöket wurde. Eine Anzahl 
der Tal verdächtige Italiener wur— 


de in Haft genommen. 


läſſig geweſen ſeien, hat die Chicago 
Truſt and Title Co. im Staatsober⸗ 
gericht Berufung eingelegt. 


mit 8312,000 in Baar entwiſchte. 


— Kapellmeiſter Samuel Leh— 
mann, ein bekannter Liederkomponiſt, 
der unter anderem auch das bekannte 
Lied „Everybody works but Father“ 
lomponierie, iſt in Rew York von 
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Theaterdirektor überfallen. 


Drei Autobanditen hielten heute 
zu früher Morgenftunde, al3.ce iM] ñ 40 Sabren Endet 
feinem Straftwagen auf der Heims| Heilmittel gegen % 1 uud Gellendeidwerd 


fahrt durch den Lincol fuhr, . 
Cilmi Sh AE87 SR, le 





Bergnäigungs - Wegieifer, 


erbiew Bart, — Allerlet Vergnü- 
ngen, 


fttorte — „Self-Tefenfe“, 
n3 Srand — „Welcome Etranger“. 
bia. — Bıurleste. 
nial. — „!pple Vloffoms“, 
„Wedding Aells“, 
.— „Abe Palfing Cbow uf 1919” 
— „Ed Wynn Carnival“, 
. — „Reg 0’ My Hcari“, 
„Ihe Etorm” 
Transplaming Jean“. 
„A Man of the People“. 
— „Greenwich Village Fol— 


— Pleaſe Get Married“. 
„Buddies“, 
arten. jeden 

und abend, 
v, 755 Nortb Ave. — Neden 

Eonniag nahmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaven 
"Minzeinen unter diefer Rubrit 22 das Mort.) 


Berlangt: 


r. 


Konzert 


aben n 


Hans-Porters, 


Nachzufragen 
Mandel Brothers. 
Ban* 


erlangt: Lizenfierter Engineer für 
Kabrifgebäude; muß Sprinklers, Eleva- 
tord und Bnmpen verftchen und eigene 
Fenerung beforger ; 8150; ftetige Arbeit | 
für den rechten Mann. 108 ©. La Calle 


Str., Zimmer 22: 24aug*X 


erlangt: Sofort, Schiffli-Stider; 
ftetige Beichäftigung; 45 Stunden Se 
" Woche; gute Bezahlung für den rechten 
Mann. Peerlei Embroidery Co., 3642 


DOsden Ave. Telcphon Lawndale 1002. 
DTaugiwk 


Berlangt: Carpenter, der gut im Ne- 
parieren ift. Nadızufragen bei Mir. Zei- 
ger, Lindlahr Sanitarium, 525 ©. Ah: 
lan) Blvd. 


Verlangt: Tinners und Helfer, ver- 
traut mit Outter- und Furnace-Arbeit; 
Rob Shop. 1026 N. Clark Str. dimido 

Verlengt: Scylofier oder Mechaniker 
an Brace-Arbeit. Wolfers, 154 North 
Wells Str. dimido 

Derlangt: Teamiters und Schaufler. 
6211 ©. Nacine Ave. Slauglut 

Berlangt:- Zwei gute Hansmänner. 
Dentihes Altenheim, Foreit Park, ZI. 


dimido 


Berlangt: Butcher und Wurftmacher, 
fowie Helfer in Shippingroom. Vienna 
Saufage Eo., 1215 ©. Haljted Str. 

modimi 

Verlangt: Chauffers für 2-Ton Truck, 
ſowie Teamſters und Männer für 
Shippingroom. Frank C. Weber G Co., 
Wholeiale Grocers, 6319 Lowe Ave. 

S0augim& 

Berlargt: Männer für Chipping- 
room; Lohn $25 die Woche; ichliehen 
» Samötags um 1 Uhr, Franf EC. Weber 
& Go., Wholefale Grocers, 6319 Lowe 
Avenue. 30augimk | 

Berlangt: Millwright für allgemeine | 
Neyaraturabeiten; mus Tinimith-Er= | 
fahrung haben. Farley Candy Go, 720 | 
N. Branflin tr. | 


Berlangt: Nadıtmann für Nücenar: | 
beit. Red Star Inn, 1528 %, Clark Str. | 


modimi 


Verlangt: Erfahrener Korbmacher. 
Nachzufragen 1404 Sedgwick Str. 3 
2Taugimw 


Berlangt: Xorter für Gafe; guter 
Kohn. 17 W. Divifion Str. midofe 


“ Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot 
and. Rolle. 1530 W. 12. Str. _mido | 


Berlanat: Nelterer Dann um Etudebaler | 
Butomobil au fahren; einer der Neparaturen | 
beritebt; muß forgfältiger Fahrer fein umd mit | 
Arbeiten in der Umgebung des SHaufes be-| 
wandert fein; einer der gute3 Heim zu mürdi- 

en weiß: Lohn, Voard und Zimmer, Adr.:} 

190 Abendpoft, _ mibo 
Verlangt: Fried Cales“; 


Bäder, gut an „at S 
uter Lohn; neue3 Gelhäft. Nachaufrasen: | 
TIE N, mido 


auf dem 14. Floor. 





18 N, Nodwell Strr. — ido 
Berlangt: Cabinetmiafers auf Barlor- Frames, 
muß aud an Mafchine arbeiten fünnen, 1128 
Hcwport Abe. | 
arbeit. Rachzufragen nad 5 Uhr, H51 Bletcher 
Etrahe. —— midofr 
»erlangt: Janitor, lediger Mann, über 45 
Zahre alt; ſterige Arbeit, für Nordſeite Oifice⸗ 
Bee: muß HSeizung verſtehen. Adr.: H 295 
bendvoſt. mido 
Veriangai Bırhbinder, ftctige Arbeit. 5 Chi- | 
kago Etr., Elain, I midofr | 
nitorarbeit; lediner Mann in mittleren ab: 
zen; $60 den Monat, Effen und immer. 
Ehhreibi an: %. Lininer Balerh, Nacine, Wis. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher, im Pickle 
Kellex zu arheiten; muß mit allen Zweigen 
des Pöolelns vertraut ſein. Stetige Stellung 
und gute Bezahlung für richtigen Mann. 
1ſpuwæe | 
Degen nun ass en nen zen En 
erlangt: Butter, eriter Klalfe Mann, an| 
Galings im Meinem Madinabaus im Ctante | 
Ohio zu arbeiten, Guter Lobn und ftetine 
Etellung. Adr.: Boltoria Probifion Co., 
Softoria, Obio. 1fepim& 
Werlangt: Helfer in Möbelfabrif; Tann Ges 
Eo., 1000 N. Kofiner ve. _ midofr 
Berlanat: Dritte Hand Bäder an Cales 
und Rolle, 2234 \: 21. Er. 
Serlangt: Helfer an rot und PBiscuits, 
Kanarbeit. 5224 €. Alſhland Ave. mido 
"erlangt: Ein Manı, um alle borlommeits 
323 ®. Nandolph_Etr. midoft 
Berlangt: Helfer in Dry Cleaning Houfe. 
8523 €, Etate Etr. mido 
Verlangt: Echleifer für !leine Gußitüde; fie 
tige Arbeit und gute Pezablung, Victor Electric 
Corp, Roben und Sadion, 
— —— en — —— — — 
Berlanat: Lundmann. 220 W, Dal Etrahe, 
nabe Wells. mido 
Tarn au ein älterer fein; fofort, 1651 Vel« 
mont Abe, midofr 
EBEN So en ee a > 
Berlangt: Mann, um abends Dflice reinzit: 
maden. Geo. Rasmuffen Co., 1000 Crosby 
Etr., 2 PBlod3 nördlih don Chicago Abe,, ein 
Slod öftlis dom Niber, _mibo 
Berlanat: Melterer Mann als Nahtwächter, 
Boiler zu beforaen umd fih nütlih au machen, 
mido 
—— — — — TE TER — 
Berlanat: Ein Junge, nit unter 16 Jabre 
alt, welcher willia ift zum Mrbeiten md bie 
Buchbinderei_ zu erlernen. Wnfangslohn $15 
die Woche. Siewart3 PBinderh, 511 N, Peoria 
‚Etr,, nabe Milwaufce Ave. 
Derlangt: Nodetboo! Mader für feine Wa- 
zen; ftetige Arbeit. Mautner Vros,, 24 und 
Serlangt: Wagenwalcher, Nordfeite, Nachatı 
fragen 317 €. Jeiferfon Ar. midofr 
ee 
Berlangt: Ehuhmader, 1550 Diverfen Rarl- 
wav. Uviwæ 
— —— — — 1 1 5 ee 
Berlangt: Zwei Calfominers. Nadzufragen 
in der Hauptofjice, Habnemann’s Kollege, 
2811 Cottage Grove be. dimi 
euffel-Pferden. 1815 Mebjter Abenue, nabe 
Eliton Ave. — dimi 
Verlangt: Erfahrener Vorter, 822 die Woche, 
Binmer und Koit. 2156 Montrofe Avenue, 
erlangt: Mann fiir allgemeine Arbeit in 
Müderei. „Erhftal White Paleries“, 1429 Eaft 
63, Eir, dimi 
in 
Zleinem Reftaurant. 2003 Eedgwid Eir, Hums« 
garian Reltaurant. dimi 
Berlanat: Eriicr Klaſſe Waiter und Porter 
Reſtaurant; 822, Zimmer und Koſt. 7531 
abiſon Str. Foreſt Bart. dimido 
——— — —— —— —— name 
“erlangt: Eifenarbeiter, mit Erfahrung an 
bis $1 die Etunde für erfter Stlaffe Männer, 
MWeltern Architectural Iron World, 211 Welt 
Shiller Etr, modimi 
Betlangt: Cchiniedehelfer an Wagenarbeit. 
514 N. Ada Etraße. modimi 
erlangt: Helfer in Büderei und IJcecream 
boy. 1450 Dit 57. Etr. modimi 
: langt: Echneider, Rodmader; muB erfter 


Berlangt: Erfahrener Painter für Außen: | 
ee 
Berlangt: Hausmann in Bäderei für 3 
| 
Udr.: Zoftoria Provifion Co., Foltoria, Shi. | 
IHäft in Iurzer Beit lernen, Koi Hanfon 
den Arbeiten zu verrichten. Oscar Leiſtner, 
——— — — — 
Berlanat: Mann, um Hallen reinzubalten; 
Bayer Made Worls, 6311 N. Clark Etraße. 
HM. Mafhinaton Etr. mids 
Berlangt: Shhniter und Delorateur an Ka: 
"Berlanat: Ein Mann für Norterarbeit 
Trepnen und anderen Eifenarbeiten; Lohn 80c 
Rlalfe een: fein; jtetige Etellung, 1606 R. 
6 Etr, 


zlangi Mann, vertraut mit Sandwerts 


© eug, um MMöbelgelhäft zu erlernen. Louis 
= ön Eo., 1500 N. Koftner Ave. W9agimwf feri 
E langt: Jungen und Männer, ftetig in 


mn au arbeiten, aud einige 
bad u uch un 


Aungen für 
;_ mr t, gu n 


— 
‚ur 


"Berlangt: Berläufer., 


BEER 


Verlangt: Männer und Anaben 


Berlangt: Franen and Mädchen ' 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 1. September 1920. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen 


(Anzeinen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) |Unzeinen ımter dieler' Hubrit 2e das Mort.) | (Mnaeinen unter diefer Mubrif 2c da® Wort.) 


Verläufer. 
Volle Zeit 
ud gelauft, die 
und entwicdelt 
„‚fiohS jept im Sans 


Grundeigentumßd» 
Zeil der Be. 
wir baben Türslih 4 Tract3 
jetzt in Subdiviſions ei— 
werden. wodurch 12 Eut 
del ſino. Alle Verbeſſerungen werden ſofort 
vorgenommen, und wir werden auf dieſen 
Grundſtücken genau wie auf unferen anderen 
Subdiviſions bauen, die einzige richtige Me— 
thode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 
zu ſichern. Wir brauchen ſofort Verläuſer, um 
ſie anzulernen für das große Gedränge, das 
bei der Eröffnung dieſer Subdiviſions ſtattfin— 
den wird. Wir werden eine große Anzeigen— 
Kampagne eröffnen und Euch in der beſten 
Weiſe unterſtützen, und Euch zu einer Stelle 
verbelien, die $10,000 das Rahr wert i" falls 
hr die Fäbialeit befigt, Unfere fämtl. Enb» 
divifions baben ſtrilte Vauvorſchriften in Be— 
zug auf Gebäude und der Klaſſe der Käuſer. 
Air bauen für unfere Käufer, Eprecht fofort 
vor, Office ofien don 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abend, 
111 3. RWafhington Etr., Bimmer 253. 
28aa—3fceh 


Berlangt: Tüchtiger Bormannı für 
Merfitatt uns Chippingroom; ftetiger 
Bat und guter Lobn; dem rechten Mann 
wird Gelegenheit gegeben, fich mit 
$1000 bis $2000 am Geicdift zu betei- 
lieen. Mör.: S. 180 Abendpoit. dimi 


 Verlangt: Sinaben 16 Jahre ı oder äl- 
ter, um Labels zu zählen und Papier- 
fchneider zu helicn. 835 Orleans Str. 

dimido 


Serlangt: Porter für Reſtaurant; gu— 
ter Lohn; feine Sonntagarbeit. 234 W. 
Nandolph Str. dimi 


_ erlangt: Gordon Frei Wecders im 
Bigarrertiftenfabrif. 835 Orleans Str. 
dimido 

Verlangt: Junger Mann für Shipping 
Roorı und allgemeine Fabrifarbeit. 835 
N. Orleans Str, dimido 


Serlangt: Rockmacher, der Aenderungen vor— 
nehmen lann; ſtetige Arbeit, gute Bezahlung. 
Nachzufragen bei Schaumberg Tlg. Co., 223 
W. Waſhington Str., über der „Abendpoſt“. 

midofr 

Verlangt: Erfahrener Arbeiter in Bäckerei; 
ſollte mit Back-Maſchinerie umgehen lönnen. 
4224 W. Rooſevelt Road. Tel. Garfield 446. 

mido 

Verlangt: Mann, um Ford Truck zu fahren 
für Bäckerei; muß willens ſein, an anderer 
leichter Arbeit mitzuhelſen. 6725 Sheridan 
Road. mido 

Verlangt: Mobelſchreiner, Innenarbeit, an 
Store Fixtures; muß ſteiiger, zuverläfſiger 
Mann ſein, gute Stellung. Jack Lederer, Inc., 
644 23, Madifon Etr. mido 

Berlangt: Zeichner, einer, der mit Store 
Sirture Arbeit bvertraut ilt, bevorzugt; aute 
Gelegenheit für richtigen Dann, Dad Lederer, 
mido 


Inc. 644 Madiſon Str. 

Verlangt; Carpenter an Store Fixtures, muß 
mit ähnlicher Arbeit Erfahrung haben. Jack 
Lederer, Inc. 644 W. Madiſon Str. mido 

Verlangt: Ein Vorter für Saloon und Re— 
ſtaurant. Hotel Rigi, 138 ©, Clinton Straße, 
5 Mi * midofr 

Verlangt: Ornamental Eiſenarbeiter. Nach— 
zufragen: Douglas Iron Worls, 1128 So. 
Fairfield Ave. dimido 

Verlangt: Erfahrener Vorter, und Koch in 
Saloon; guter Lohn. 1860 Elſton Ave. Ecke 
Cortland. dimido 


VTerlangt Mann maeren Ters ſur A 
brot-Geſchäft; muß Pferde beſorgen lönnen; 
gauter Lohn zum Anfang, mit Gelegenheit, An— 
teil am Geſchäft zu nehmen. Vorzügliche Ge— 
ſchäftsgelegenheit. Referenzen verlangt. 2911 
42. Str. Tel. Miestinlen 6271. dimi 
Verlangt: Schneider und Buſhelman. Sofort 
nachzufragen: 3732 Sou hport Abe. dimt 
Verlangt: Zwei Arbeiter in einer Gärtnerei, 
4445 N, Eramford Mpde. dimi 
Verlaugt; Lediger deutſch ſprehender Schnei— 
der für Tleines Town in Michiaan, Beaable die 
Reiſe. Wegen Auskunft ſprecht vor bei Geo. 
Brochmann, 2252 W. Str., Chicago, Ill. 
314g1w* 

Verlangt: Apotheler, erſter Klaſſe Mann. 
Vach zufragen 600 N. Clark Str. dimido 
Verlangt: Ein Schneider an alter Arbeit, 
2608 N. Halitcd Etraße. modimi 








94 
It 
W. 





20. 


2 > 
Serlangt:e Männer und Franen 
Anzeigen unter diefer Nubrif 2c da8 Mert.) 
Aufgepast! Zunge Leute, die beitaten Mmol- 
len: Leichte Janitorarbeit für die Frau, $50 
und freie Wohnuna, wenn felbiae hübfche Eins 

richtung Taufen, Adr.: D 629 Abendvoit, 
erlangt: Arbeitiane, ebrlide Familie für 

Sruchts und Dairy:Farm nahe Eouth Haven, 

Mich. H 287 Ubendpoit, mifa 


— 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


An⸗eigen unter dieſer Rubrik 10 das Wort) 


Gefudt: Vartender ın mittleren Jahren, gus 
ter Naiter und Lundmann, juht Etelle. Adr, 
H 202 Nbendpoft, mido 


- Gefugt: Pitieljähriger Mann fucht Arbeit 
in Bäckerei, um das Geſchäft zu erlernen, babe 
10 Donate im Ehop gearbeitet, 9 291 Abdpoſt. 
EZ — 0 22 mes 
‚ Gefudt: Janitor, verheiratet, fucht Stelle 
in HSlatgebäude. Frank Kahles, 2521 Colvin 
<ir., 1. Flat, binten, midofr 
Geſucht: Mann, 48 Jahre, erſahren in Ma— 
ſchinenſhop an Drill Preß und Bench Arbeit, 
jucht Stelle. ITelepbon Albany 1394. mido 
Geſucht: Junger, deutſcher Kaufmann ſucht 
Stellung als Verläufer oder Reiſender in ir⸗ 
gendeiner Brande; aute Sprachkenntniſſe. Of— 
terten erbeten unter Adr.: D 648 Abendpoft. 
mid) 

Geſucht: Brotbäder, zweite Hand, ſucht 
Stelle, geht auch ausdelfen, "Phone: Tivericy 
2932. mido 
Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Arbeit im 
Sweater Shop, um das Etriden an Mafhine 
zu erlernen. Mor.: 9 293 Abendpoft. mido 
‚Gefudt: Junger Wan wünfcht verantwort- 
liche Stelle in einem Iutherifhen Etabliffement, 
Adr.: 3 715 .Ubendpoft. dimido 
Sejucht: Zweite Han) au Brot und Rolls 
fucht Stelle; Tags oder Nahtarbeit; Nord» oder 
Kordiweltleite vorgezogen, 3. Dedo, 4158 N. 
Leavitt Straße. dimi 
Gefucht: Verheirateter junger Mann ſucht 
ftetige Etellung an Brot oder Cale, Tagurs 
beit; ficht nicht auf den hödhiten Lohn, ML. 
Meber, 2139 Noscoe Eir, Nah 8 Uhr abds. 
Zeleybon Humboldt 3905. dimido 
Gefucht: Erfahrener Bartender, Mitte 30er 
Ihre, beite Referenzen, jucht jofort Stellung. 
Sofeph Horn, 1551 Elybourn Ave, Zelephon 
Lincoln 838, dimido 
Gefudt: Mann, Mitte der 30 er Sabre, ver: 
beiratet, Tann Driven und hat auch Mutomobil- 
Lizens ſucht ftetige Etelle; Tann Kaution ftels 
Ion, Mdr.: © 11 Abendvoit. dimi 
Gejucht: Erfahrener Bartender, Mitte der 
30er Jahre, verheiratet, beite Referenzen, fucht 
Stelle. Adr.: S 17 Abeudpoſt. dimi 
Gefucht? Miteahtiger Mann durchaus ver⸗ 
trauenswert, wünſcht Etelle für Garten und 
Haus, verſteht ſeine Arbeit; Stadt oder Land, 
Adr.: 3714 Abendvoſt. dimi 
Gefudt: Ctellung als Koh, Saloon, Reitau- 
Tant oder Klubdaus. 1910 Howe Eitr., Hinten, 
dimi 


— — —— —— — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzetacn unter dieler Ytubrit 2c das Wort.) 
Laden und Fabriken 


Berlangt: Mädchen für leichte Kabrifarbeit 
in umferem Pading und Canning Department, 
Eriahrung nicht notwendig; ftetige Arbeit das 
ganze Jabr; Lohn $21.40 die Woche; K-itünz 
diger Arbeilätag, 6 Tage die Woche, Nadhzu- 
fragen: 


Corn Products Refining Co., 
63, 


Eirabe und Arher Avenue, 


Argo, SIl, 


29agimt 


Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Sabrifarbeit; ftetige Beichäf- 
tigung und auter Lohn. Hildebrand 
Embreidery Go., 934 W. North Ave. 

25augliv£ 


Verlangt: Sofort, Watdher; 45 Stun- 
den die Woche; ftetige, angenchme Be- 
Ihäftigung und gute Bezahlung. Reerlch 
GEmörvidery Co., 3642 Ogden Ave. Te- 
lephon Rawndale 1002. 2Taugiwt 

Verlangt: Mädchen zum Wdreffenfchreiben 


und Kopieren, 1733 N, eating Ave,, 2. Flor, 
nabe Grand. 26aa1mwX 


nee — 
‚Verlangt: Verfäuferin für Bäderei und De 
Iifateifen, 3365 Colorado Ave, dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen als Berläus- 
erin in Bäderei, 3114 Lincoln Abe, ’"Whone: 
Iington 2010, 3lagiwf 


erlangt: 
ua ieffe abreneds n oder Frau 


e 


Läden und Fabriken 


Jun ge Fra uen, 
Ihr könnt einen fhönen Lohn verdienen 
in unjeren großen Werfftätten in Haw- 
thorne: Wir haben viele anzichende 
Stellungen, von welchen Ihr wählen 
fönnt. Hier find drei, welche feine Er» 
fahrung erfordern. Wir haben andere 


eben fo gute. 


Goil Winding. 

Leichte, reine Arbeit, für weldhe Ihr 
819.45 für jede volle Woche erhaltet 
während Ihr Iernt, und mehr, nadibem 
hr auf Stüdarbeit arbeitet. Die Mäbd- 
chen, welche jetst ziefe Arbeit verrichten, 
find durchfehnittlich drei Sabre 
Dienft. Je länger fie bleiben, bdeito 


im 


beiier gefällt e8 ihnen. 


Paper Infulnting. 
Würdet Ihr gerne an einer Maidhine 
arbeiten, welche farbiges Papier um 
runden, reinen Kupferdraht wickelt? Ihr 


erhaltet über 820.00 für jede volle 


Woche, während Ihr lernt, und unſere 
Inſtrukteure werden Euch zeigen, vie 


Ihr mehr verdienen könnt. 


Aifembling. 
Leichte Banfarbeit, bei weldher Jhr 


fiten Zönnt, schnell zu erlernen, und 


gleich von Anfang einen guten Lohn 


vesdienen könnt. 


Borzufprechen in unferer Employment 
Dffice an irgend einem Tage vor 4 Uhr 


nachmittag, oder Dienstag oder Ton: 


* abends zwiſchen 6 und 8:30 
Uhe. 


Beftern Giectrice Co, Jnc, 


48. Ave. und 24, Str. 


2900ug1w* 


Geſchirrwäſcherinnen; 
kurze Arbeitszeit. 
Nachzufragen anf dem 10. Stod- 
werk, im Employees’ Lund Room, 
Marfhall Field & Co, 
Retail, 


a al alu Su U 0 
‚Verlangt: Gute dentiche Bäderin; $30 
die Wodje. 110 Eaft 51. Str. 81augiwæ 
Derlangt: Buchhalterin und Ctenographin, 
Berfon, die fähig ift, „Irial Balance“ zu neh» 
men, Eeht Mir. Straufer, 2525 Ehefficld Ave, 
dimi 
‚Verlangt: Mädden für Wäderladen, $20, 
Board und Zimmer, 2049 W. 21. Sir, 
mido 


— —— —— — — — —— —— ———— — 
)\ 


. erlangt: Gutes Mädchen fir Ladenarbeit 
midoir 


in Büderci,. 3806 W. Chicago de. 
‚Berlangt: Frau, gefchidt mit Nadel, in Relz- 
Laden zu arbeiten, Jurze Arbeititunden. 2056 
Lincoln Abenue. mido 
Verlangt: Mädchen ſür Bäderei und De 
lilateſſen; gute Bezahlung. 3086 N. Moöͤ—⸗ 
land Avenue. midofr 
Verlangt; Junge Frau oder Madhen in 
einem Väckerladen zu arbeiten; leine Sonn— 
tagsarbeit guter Lohn. 2653 N, Kedzie Ave, 
„DBerlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderci, 
19 Willow Straße, mido 
Berlangt: rau fiir Bäderei, furze Stunden, 
Vormittag3 borzufprechen, 903 Center tr, 


Verlangt: Tüctiges Mädchen für Päder- 
laden; $20 die Mode. 2155 MW, 22, Etr. 
Verlangt: Gute2 erfaprened Müdcen für 
Cadenarbeit in Bäderei. 3312 Lincoln Ave. 
dimi 
Berlangt: Ein junges Mäddgm, um Gänge 
u beforgen: Lohn $12: in Gentih'3 Bead 
Bag Eo., 130 RN. Etate Etr., Noom 60. dimi 


Verlangt: Mädchen, über 16, Olficearbeit in 
Mufil:Laden,. Rohe, 337 W. Madifon Etr. 

dimi 

Berlanat: Tee⸗ 


Teutihe Verkäuferin für 
laden, 


Henry Roth, 2135 W. 21. Eir, 
da25,26,27,30,31,fp1 


Hausarbeit 


Verlugt: Erjahrene zweite Ködin für 
Lendroom; feine Sonntagarbeit. 318 
W. Kinzie Str. dimi 


Serlangt: Yrau oder Mädcen für allge 
meine Hausarbeit; furze Etunden oder, ganzen 
Tag. Nabzufragen im Store, 2507 N. Hedzie 
Blyd. Tel. Velmont 292, dimi 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, furze Etuns 
den; bei der Node. Rofenberg, 2402 Nord 
Kedzie Blvd. Tel. Belmont 8336. dimido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; Zein WBafhen; guter Lohn. Tel: Oals 
land 3196, dimido 
„erlangt: Gutes Mädchen oder mitteijührige 
Yrau; gutes Heim, Marin, 829 Belden Ape,, 
3. Apartınent, dimido 

Verlangt: Frau für einen Tag die Woche 
sum NReinmaden. 3534 ».. Halited Etr, 

dimido 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Heine Familie, gutes Heim und guter 
Lohn. 4744 Forreftville Abe., 2. Ant. dmido 

Verlangt: Gute Nadtiöhin: gute Waitreh: 
guter Lohn. 1567 N. Halften Sir. dimido 
‚ Derlangt: Eine rau zum Gejhirrwafgen 
in Eafeteria, Borzufpreden: 618 N. Clark Etr. 

dimi 

erlangt: Gefhirriwaicerin, 5 morgens biß 
2 nahm, 18 Dollars die Woche. 2003 Cedg: 
wid Etr., Hungarian Reftaurant. dimi 

‚Serlangt: Deyihe Frau, ohne Ylnyang, bei 
einer Fränkligen Witwe mit einem Cohn den 
Haushalt zu führen; gute Vehandlung; feine 
Wäfche, Wird. Epang, 901 N. Wood Eiy. 
ES V—— 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein malen, $14 die Woche; gutes gem 
1918 Humboldt Blbd.. Phone: Belmont 7195, 

bimido 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen, um in einem In— 
ſtitut im Eßzimmer aufzuwarten; guter 
Lohn, Zimmer und Koſt. Nachzufragen 
bei Mr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 
525 S. Aſhland Blod. modimi 


Verlangt: Zweite Köchin; guter Lohn 
und ftetige Arbeit; 6% Tage. Wew 
Vork Neitanrant, 14 S. Clark Str. 

dimido 

Berlangt: Erjter Stlajie Köchin; guter 
Lohn und ftetige Arbeit; 61% Tage. New 
Dort Neftaurant, 14 ©. Clark Str. 

dimido 

Berlangt: Köchin in PBrivatfamilie; 
beiter Lohn bezahl.. Telephoniert Kate 
View 171. mia 


Verlangt: Mätchen für Nücdenarbeit. 
Ad Star Inn, 1528 N. Clarf Str. 


modimi 


Verlangt: Zweite Köchin, 501 Nortt 
Dearborn Str, Ede Sllinvis. mido 
„Derlangt: Tüchtige Frau für drei Zage Die 
Node zum wajchen, bügeln und reinmadeı. 
3046 N. Nacine Ave, "Phone: Yale View 2311. 

midoft 

Berlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau 
sur Hilfe der Wiuster mit den Kindern und bei 
leigter Hausardeit, 6:Binner Haus; Pribat: 
zimmer, gulcs Heim und guter Xobn. 6975 
Ridge Bloöd. Tel.: Rogers Part_2881. 

Verlangt: Ein, erfahrenes Maädchen für all 
cmeine Hausarbeit, keine Wäſche. 8607 Roscoe 
Straße, 2. Apartment. midofr 

Serlangt: Nöchin für gutes einfaches Kochen, 
Mıs. 9. Strarsz, 6027 Cheridan Road, 

1fvimEt 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß Toden Tönnen, Tein Wafchen, fein 
ſchweres Reinmaden, beiter Lohn; jekiges 
Mädchen it 15 Jahre da, berheiratt fid. 
5014 Grand Vlvd,, 3, At. mido 

erlangt: Mädchen, für Hausarbeit und 
beim Berlaufen in Bäderei zu helfen. 6132 
Broadway. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit in Bäckerei; gutesHeim. 
4557 Montroſe Ave. 

Verlangt: Mädchen für aligemeine Haus— 
arbeit in Gentile Familie; lein Waſchen. — 
1220 N. Hoyne be. midofr 


erlangt Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 5644 Trexel Ave., 2. lat, . 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, mit oder ohne wajchen, bei Erwachſenen. 
916 Glenghle Place, 2. Apt., nahe Sheridan 
Road. midofr 

VBerlangt: Züchtiges zweites Mädchen für 
Hausarbeit, guter Sohn. 3941 Pine Grove 
‚Ude. Zel,: Lale View 1937. 

Verlangt: Köchin, zur Diithilfe_ des Chef, $25 
und Zimmer, Hotel Blymoutb, 4700 Broadwah. 


"erlangt: Meltere Jrau, auf suinder aufzu« 
vaffen. Nahaufranen nah 6 Uhr. 2015 N. 
Halitev Etr,, oder telephonieren: Diverſey 
RE ————— 

Verlangt: Kindermädchen oder Fräulein für 
3 Jahre alten Knaben, muß Erfahrung ud 
Zeugniffe haben. 600 Stratford Place. Tel.: 

Verlangt: Ueltere Srau, um cin 4 Moiate 
altes Kind in Poard. zu nehmen; gute Vezah- 
lung. Mdr.: D 3 276 NAbendpoft. 

Verlangt: Mädchen, oder rau fir Hausars 
beit in Lleiner Zamilie. 1513 Milwaukee Ave., 
Etore, Een E mi—fa 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit; 4 in Yamilie; nabe Hochbahn; 
Lohn $15, Zimmer und Bad. sranfel, 707 
Linden Abe, Wilmeite, Telepphon Wilmette 
1475. Laßt Gebübr anfchreiben. mtdo 
‚ Verlangt: Frau für Hausarbeit, halben Tag 
jeden Tag, nit Eonntags; lein Wafchen, Tr, 
Lapsly, 1638 Humboldt VBlvd. Tel, Belm, 6242, 

iwiwe 

Verlangt: Köchin: furze Stunden, gute Be— 
zahluna. 372 W. Chicago Ave. 1ſp1w⸗ 


Verlangt: Frau, am Lund Tomner amf u⸗ 
warten; guter Platz und guter Lohn. 3952 
Lale Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Down— 
ftair3 und Hoden, lein Waflchen: Lohn $18; 
eigenes Zimmer und Bad. 400 Central Abe, 
Wilmette, Tel, 1376 Wilmette,. labt Gebühr 
anfchreiben, 


Verlangt: Mädchen oder junge Yrau für 
Hausarbeit, einfabes Koden, Tein Wafchen, 
Heine erwachlene Familie; guter Lohn. 1020 


MR, Garfield Plvd., 1. Flat, 


2erlangt: Gute Köchin bei Tleiner Samilie, 


guter Lohn. 509 Wriabtiwood Ave. mido 
Verlangt: 


Zweites Mädchen, guter Lohn, 
freundliche Umgebung, in Highland Part für 
ein tüchtiges zweites Mädchen. Ruft auf Edw. 
Maher, Harriſon 6781, oder ſchreibt an S 
188 Abendpoft. midofa 


Verlayat: Müdchen in Highland PBarl, gutes 
Heim, freundlihe Umgebung, auter Lohn an 
tüchtiges Mädchen, das aut nähen und Kinder 
berforgen Tann, die zur Echule neben. Teleyh, 
Dir, Edw, Mader, Harrifon 6781, oder Schreibt 
an 187 Abendvoft, midofa 

Terlanat: Mädchen für zweite Arbeit bei 
Privatfamilie, Nahaufragen Donnerstag Mor: 
gen in 10 E. Edhiller Etr. Xefens, 

Berlangt: Deutiheungar. Mädchen fiir zweite 
Arbeit in Familie bon zwei; auter Lohn, — 
Deutſch, ungar. Köhin wird gehalten, Telephon 
Drexel 7381. 

Verlangt: Nettes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; leine Wäſche: gutes 
Heim; Lohn 814.00. Sackley, 54150 Wayne Ave. 

dimido 

Verlangt: Haushälterin, Frau in mittleren 
Jahren vorgezogen, für Witwer und Baby; fei— 
nes Apartment. Referenzen. Adr.: S 183 Abpſt. 

Slaugim&£ 

Verlangt: Mädcden für allgemeine Hausar- 
beit; 437 Arlington Place, dimido 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit: 2 in der Familie; fehr qus- 
tc3 Heim, 5608 Eoutd Park Abve., 2. ... : 

im 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit; Privatzimmer und Bad; guter 
Lohn, Keine Wäfche. 5652 Couth Park Ave., 
Zel.: Wentwortb 885. dimido 

Verlangt: Gute Wafchfrau für Montags und 
Dienstags, 5652 Co, Tarf Ave, Tel: Wents 
morth 885, dimido 

Berlangt: Gute deutfhe Nöhin; guter Lohn, 
1585 Elpbourn Ave. dimido 

Verlangt: Williges Madchen für Hausarbeit, 
beim Kochen mithelfen, klein waſchen. 4513 
Sheridan Road, 1. Stock. momi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. Sraufel, 552 Taldale Ave, 2741wæ* 

Verlangt: Madchen oder Frau Für leichte 
Hausarbeit; autes Heim. 2814 N. Lincoln 
Straße. Phone: Lale View 2385. dimide 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 927 N,. Oalley Blod., 1. Flat. Telephon; 
Humboldt 344. 30agiwm& 





— 
< 


Stellung judhen Franen u. Mädchen 
Gefucht: Alleinitehende deutfhe Srau mittles 
ren Mter3 mwinicht Stelle fir Kochen und 
Hausarbeit in, lleiner Familie, in beſſerem 
aufe, Nahzufragen oder zu jhreiben: 1641 


C. California Mve., 1. Flat. mido 


Sceluht: Wäldherin ſucht ftetige Vlaͤte, auch 
reinmacen. 324 Eigel Str. Mrs. Sbuteis. 
Schickt Poſtlarte. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Stellung an 
Sandwiches und Salads od, als Gemüſelöchin, 
in allem erſahren. Adr.: H 2809 Abendpoſt. 

midofr 

Gefudht: Züdifche mitteljährine Frau fucht 
E:elle al3 Hausbälterin; Tann gut lodyen; Tein 
Waſchen. 3 716 Abendvoft. mift 

Gefugt: Frau wünfht Wäle ind Haus au 
nebmen. Tel.: VBelmont 8326. dimi 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machpläte: Lohn 5450 und Carfare. Nachzu⸗ 
fragen: Telephon Diverſey 3288. dimi 


Geſucht: Aeltliche Frau ſucht eine Stelle als 
Haushälterin bei einem Mann, am liebſten 
außerhalb. Näheres Adr.: H 277 Abendpoſt. 

Wer beſorgt alleinſtehender Dame Stellung? 
Ccheut Teina, Arbeit, Aniworten an Mar Mar, 
twed, 314 Hiab Eir,, Aurora, SI, ft—mi 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Betle.) 


Bubrs deutih-ungar, Yüro, Tügl, beite Etels 
len für Privathäufer, Hoteld und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln ur ver 

a 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Supril 18c die Beile.) 


Englifh für Deutfhel Covreden, Lelen und 
Schreiben etc. 72 W. Wafhington Etr., 8. 310. 
14manıomifc* 


Ungeziefer-Bertilger 
(Anzeinen ıumter diefer NRubrif 18c die Seile.) 


„Rats and Koades!“ Ayır töten rie unter Gas 
rantie, Negierungsmittel nebraudt, Tein Ges 
rud. unter Nuffiht de3 Geſundheitsamtes. 
© BD. Exrerminator Co., 1462 Elybourn Ave. 
Zel.: Liverfeh 2524. 2Tagim& 


Billard und PBodet Tifdhre 


(Anzetaen ımter dieier Mubrit 18c die Betle.) 
. Neue 


auf“ Bebautes  Gülengs Granbrigenten ln | lagdofl. Dr. Neicardt. 2009 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubril 18c die Beile.) 


Zu bermieten:  3-Bimmer Bafement-Slat, 

eleitr,. Licht und Toilet, 1152 Newport Ave. 

LEE 

Yu vermieten: 3 belle Zimmer Wohnung, 
1739 _Hudfon_Plve, 


Bu vermieten: Candy Etore und 3 Zimmer, 
gegenüber Echule, 2723 Francis Place. 
1fvim& 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter dieler Nubrif 18c Die Betle.) 


Zu bermieten: Neinlide möblierte VBettzims 
mer mit Bad, heißes Waffer, eleltr, Licht, bei 
Privatfamilie. 13190 Waveland Ave. Teleph. 
wWellington 10185. miſa 


Zu vermieten: Helles, reines Zimmer 


bei 
Privatfamilie, direlt am Part. 1818 Lincoln 
Avenue. 


Zu vermieten: Schlafzimmer 
1243 Roscoe Str. 1. Apt. 


3u bermieten: Möbliertes Bımmer, Vad und 
Telephon. 2152 Lincoln Ave. mido 

Witwe nimmt einen ſoliden Herrn oder 2 
Freunde in Voard. 2018 W. 23, Chr, dmi 

Zu vermieten; Helles tleines Zimmer mit 
allen Bequemlichleiten. 1841 Lincoln Ave. 


3u vermieten: Selle, faubere, dampfgcheizte 
Bimmer; alle Bequemlidleiten; billig. 643 
Diviſion Eir. 98aalwX& 
Helle, faubere, dammfgcheizte Himmer alle 

Pequemlidpleiten. 607—09 2}, Elarf Etr, 
2Tagimt& 


mit Board, 


Zu micten geſfucht 


(Ainzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Junger Deulſcher wünſcht bei einer deut: 
fhen Pridatfamilie als alleiniger Voarder 
ein möbliertes Himmer mit  bollitändiger 
Board; Nähe Nord: oder Nordweitfeite, Bitte 
Dfferten mit Preisangabe zu fenden an ©, 
%. 32, 3131 Davlin Court, 1. Flat, mdofr 
Zu mieten gelucht: Miöbliertes Zimmer mit 
Mdr.: E 189 Abendvoft. mido 


2—3 Hauspaltungszimmer gefucht, nördlich 
PBelmont; feine sinder. 3 710 Abendpoit, 


d-gimmer Cottage zu mieten gejucht, 1. 
Dit., nördlih Belmont; Feine Kinder, Adr.: 
3 718 Abendpoft, 


Ehepuar fuht 4 Zimmerwohnung gegen 
Zanitordienit, John Nach, 448 Weit 43, Etr., 
binten, 2. „loor, . 

Befuh: Soft und Zimmer für alte Mutter 
und Eohn bei einfaher deutfher Zamilie an 
der Norpdfeite, 9. 294 Abendpoit. midoft 


Mann, 34, Railroad Clert, ſucht rubiges 
Zimmer, Südſeite, 55—88. Koerle, 601 Pow— 
ers Bldg. modimido 

Suche großen Store, paſſend für Home-Väl— 
lerei, mit Wohnzimmern. Al. J. Meyer, 2139 
Roscoe Str. dimi 


Perſönliches 


(Anzeigen miter oieſer Rubril 180 die Zeile.) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwim aer, Augenſpezialiſt, 625 
W. North Avenue. 

20ma,milamo” 


Graeves Pride 
Malz Extralt und böhmiſcher Hopfen hat nicht 
ECeinesgleihen. Ein Ber,uch überzeugt. $1.50; 
maht 6—8 Gallonen edles Na.  Gracves 
Pride Co., 629 Yyebfter Ave, 18agmifajos3mt 


Es ijt wirllihe Linderung und Kumfort ın 
Peterfens Ehuben md Fub-Cpe 
ztalitäten. 23 Eid Wells Etraße, ebener 
Erde, Epredhftunden von 9 bi3 5 Uhr, mi* 


— Nr. 1, neuer, eiter, iO If, Aunne $3.50, 5 

Bd. $1.85. Lang, 1609 Tayton Cirabe, 
— Daugimtt 
„Kauft Zoupecs, perüden, Transformation, 
Böpfe u.f.w. direlt vom Yabrilanten, dYtcelie 
Bedienung, billigite PBreife. Tel. Lincoln 1324. 

Z3ohbn R Browm 212 W. North Ave, 
10jep,mifafo* 


"Wünfhe mit Jemand befammt zur Werden, der 


eine heiratsfühige Schtwefter oder dergleichen it | 


Deutſchland hat. Adr.: D 3 284 Abendpoft. 
diimdo 
Flegen und Warzen euiſernt ohne Schmer— 
zen. Keine Narben. Dr. Kottler, 25 E. Zatfon 
»lbd., Rosm 92U, Abds. 834 N, Oatley Blod. 
tWag,imK 
Bollmadten, Uebertegungen, amtlıhde Ve— 
glaubigungen, Affidavit3 und WUpplilationen 
für DVürgerpapiere werden ausgeferligt bom 
öffentliden Nutar_der abendpolt Co, Yohn 
Biel, 225 W. Wefdington Ser. *x 


Rechtsauwälte 


Enzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) 


Sred. Blotte, deuiher Nechtsanmvalt, 
Praltiziert an allen Geridien. 127 N. Dears 


born Etr,, Bimmer 020. bip*k 


Dtto Fetting, deutfher Nedhtsanwalt und 
Notar, praktiziert in allen Gerichten. 127 N, 
Tearborn Str., Zimmer 541, Teleyhon Nans« 
dolyh 3503,, abends Monticello 54. 

1fpimt? 

Deihler E, Hanfen, 30 N. YaCalle Etr., el, 
Main 4847-4848, Rebtsanmwalt, Prattiziert in 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ. verdin⸗ 
dungen. Abends, Samst. nachm. Sonntags 
10—3, 432 Center Etr. Tel. Diverſey u 

21 

Louuns J. Gottlrehb, deutſch-ungariſcher 
Advolkat, beforgt Prüſung von Grundkuchauüs— 
zügen u. Nec.Sangelegenheiten an allen Ge 
riten in Umerila und Europa.—Zivil- und 
EStrafladen, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Dulumente, Bollmadhten, Bahangelegenbei« 
ten. 1572 N. Halfted Str. Xel. Diverich a 

i “ 


Paul W Schroeder, deutfher NAdvolat, 
Simmer 1420 Nr, 155 N, Clark Etraße. 
Abend3: 3120 North Avenue, 3laugim& 
Vollmachten, Ucberfegungen, amtlihe Wer 
glaubigungen, Aifidavits und NApplifationen 
für Vürgerpapiere werden auSgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Ubendyolt Co., John 
Biel, 225 W, Wafhinaton Etr, *X 
Richard A. Koch, 25 v. Dearborn Sir. J. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar, 
Abends: 1672 N. Haiſted Str. Ecke Rorth Ave. 
1801** 
Dr. Hugo Radau, deutſch-oſterreichiſch⸗ 
ungar, Redtsanwalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerihtsfahen, 651 Welt North Avemıte, 
30d4** 


Fachmänniſche Arbeiten 
Enzeigen unter dieſer Nubrit 180 die Zeile.) 


— Elektrizität für alte Häuſer. — 
Speziell billige Preiſe dieſe Woche! Var oder 
Zeit. Albert, Fox, Tel, Diverfey 8805, oder 
fhreibt: DO 624 Aben,voft. mifafon 
Eritilaffiges Painting und Raverhanging 
ſowie Außenarbeit. C. Etreng, 1513 Mielrofe 
Zel. Lale View 1366, 1ſp2w* 


Str. 


Painting, Decorating, Calfomining; Kontralt 
oder Togarbeit; Unionpreife. Tel, Kildare 1281, 
midofr 

Wichte Hüufer auf eleltt. Teleuchtung voll« 
ftändig ein; Yar oder $10 monatl. Electrician 
1820 Eddy Str., Telephon Graceland 2643. 
Sma,mifrfon* 

Painting, Kaverhanging, Kalfomining; $2.50 
ammmärt3, Arbeit tadellos. Tel. Lincoln 3634. 
23in,.midofafon* 

Painting, PBaperbanging, Calfomining wird 
aut und billig ausgerührt. Buchholz, 2775 O8 
good Er, Rhone: Lincoln 887, 2SaugimX 
Zementarbeiten angefertigt bei mäßigen 
Preifen unter Garantie; beite Ausführung. 
Krimmel, 1525 N. Irbing Abe, dimi 


Painting und Dererating, Auben- und Ime|. 


nenarbeit garantiert. 2134 Montrofe Ave, 
Tel. Rabenswood 6580. TaatmtX 


Haus-PBainting, PBaperbanging, fehr billig. 
Auch auf monatlihe Abzahlungen. 2003 Eedg- 
wid Etr. Tel.: Diverfey 8140, SagimiX 


Geld auf Möbel, Saläre u. f. w. 
(anzeinen unter d’efer Rubrit 18c die Seile.) 
$30 bis $300 3, 
Darlehen zur geichlicden Rate $ 
werden gemadt auf Möbeln, Pin- 
nos, Victrolas, Lagerbausicheinen, 
Bierden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutiher Leitung. 
3llinois Invefiment Co, 
Nr. 8 S, Tearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
.  Zelepjon Gentral 4575. 
Rizenfiert u. unter Staatsfontrolle, 
— 2ima,cod 
Mutual © 
(Richt Inlord) 
140 N, Tearborn Etrabe, Dimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefekl. Raten. 
$ 50 für einen Monat fofıen GEuh $1.75 
$ 75 fiir einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Etaat3aufjit, — Telcyh. sn. Do 
1ia 


Finanzielles 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Seile.) 


leihen gefuht: Bon PBrivatmanır, $7000 
erite Hhpotbef zu 7 Proz. auf eriter Klafie 
Fagıs. Brociie, 2809 Gibpinas re. Kelapban 
r Sroelich, A r. Telephon 
Ravens wood 4468 mifefafon 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


BRRWARRRARNIARAAR 


* 
Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Mu£rit iS bie Zeile. 
Vloufe- und Lingerie-Shop, eztlufiver Hotels 
Bezirk; billige Miete und lange Xeale; Eigen» 
tiiner find uneinig; „Snap“ für Jemanden. 
Bäcerei und Property, belcbte Gegend, alt 
etabliertcs Gefhäft, Gebäude in beitem Zu: 
ftaud; großer Geldmader; holt Euh Ausfunit, 
Grocery und Hauscigentum, in jeher Ichoner 
und profitabler Gegend, Gcebaude in gaulem 
Zuitand; Gigentümer zieht fi dom Gufhän 

zurück. Unlerſucht. —— 

Wholefale und Retail-Bäckherei-Geſchäft in 
Wisconſin Town, alles dvollftändig, gut eta= 
blierte Kundfchait, Beiiger it fränflicdh; Preis 
$16,000, auf Abzahlıngen. Rd 

2 Vcres, Shwarger Boden, nahe Deerficld, 
Jlinois, ausgezeichneter Vorſtadt-Eiſenbahn— 
dienst; ſehr ſchön gelegen für ein Heim: Ohl- 
bäume und Beerenñſträucher; Preis 8630, für 
ſofortigen Verlauf. 

240 Mcres Farm nehe Widita, Kanf,, 80 
Acre3 fein für „platting”, alles valfend für 
Semüfewirtiihaft, nabe Karlinie: Preis $150,: 
000; taufhe oder auf Abzahlung. 

Andreas Co, 
127 N. Dearborn Eirake. er 

u Ader, Et. Bohn Lommtd, Sla., nur $400, 
das dopbelte wert, in beiter Gegend, Gard— 
ner & Green, 220 €. Etate Etr. R 

Butter und Gier Etore, Weltfeite, H60 tüg- 
lih, billige Miete; verlaufe billig. 

Garage, N, Clarl Eir., bält 55 Cars, gut 
einaerichtet, billiae Miete, Yargait. 

Möbliertes Flat, Weitfeite, 5 Zimmer, nur 
$300, wenn jest aclauft. 

Gardner & Green, 220 ©. Etate Er. 

Hotel, gutes Wisconfin Town, 28 Zimmer, 
Sitöc, Priel, billige Miete, Einnabmen $2200 
menatlih. Berfhleudere für $7000. 
Gardner & Green 220 State Er. 


Meat Market an auter Geihältsitraße; Süd— 
feite; Tein Nredit; $1500 wöchentl. Umſatz mit 
5 im. Flat; um fehnellen Verlauf Zu eräice 
len gebe autem Manı tocacır fofnrtiger L1Ds 
reife den Bla für $1800, bei $1000 Ylnzab- 
luna. Adr.: D 647 Abendpoft. midoft 
Delitateffen:, Zigarren, Candy: und All 
around Nahbarfchait-Laden, guter alter Plat, 
Ede, Nordweitleite, gutes Iarenlager, aute 
Firtures, billige Miete mit Tchönen Isohnzins 
mern; lann ibn nicht beforgeit und muß de3- 
balb bverichleudern, alles für $850, viel mebr 
wert. Teil auf Zeit, wenn nötig. 1653 N. 
stimbalı Ave,, Ede Wabanfia, 1 VWod nördlich 
bon North Ave, u 
Muß verlaufen: Delitatejien, Srocerh, Zigat- 
ren; GCafh und Carry Sefhält; Laden und<@tod 
ift rein, nute Firturcs, alte dentichzamerifait. 
Nahbarichait, $700; Miete nur $19 mit 3 
Zimmern nd Bad. 1056 N, — — 
mi—fa 


Su verlaufen: Delitateſſen und Grocery, 
gutes Geſchäft, Invoiced Stock, auch Möbel, 
Miſſion Library Set, Sanitary Couch, volle 
Größe Haarmatratze, kleine Victrola. 3752 
N. Aſhland Ave. 

Zu faufen oder zu mieten gelucht:  Home- 
Püderei in der Stadt vder aubcrhalb. 3. Frei— 
tag, 3307 N, Irbina Mpe. midofr 

3u verlaufen: Grocern und Telilateifen, aut 
für junge oder Ältere Frau; guter Beriaufs: 
arund, billine Miete mit 4 Wobnzimmern., 
Berlaufe auh Möbel. Telephon Rodwelt 2277. 


mido 


u berlaufen: Bäckerei, wegen Alter, 1768 

Greenleaf Ade., nahe Clark Cir. B 

1ſep, midofrſamidofr 

Zu vertaufen: Gutgehende Barbierſtube mit 

2 Stühlen, wegen Abreiſe, gut für einen un— 

gariſch ſprecheünden Barbier, 4850 Alexander 
Ave., Eaſt Chicago, Indiana. 


Feiner 


rm 





@ 








Delitatefien-Store,  aufgefitlit mit 
feiner Ware, mit 4 fhönen Bimmern, lange 
Lcafe, billige Miete; muß in 10 Tagen ber- 
fauit Werder, fehr billige Telephon Lafe 
View 9802, 1ſp1wæ 
Zu verlaufen: 25J 
und Delilateſſengeſchäft wegen 
Europa. 1361 Lleveland Ave. mido 
Billig zu derfaufen: Tecond Tud Min. Ges 
fhält; aroße Nachfrage, arober Profit; tau— 
fende jährlich verlauft. Tel. Hahmariet 317. 
mi-moXt 


Zu verlaufen: Sanover Hotel, 75 Zimmer, 
Dampfheizung, Ciaentümer 7 Jabre am Plat, 
noh 3 Sabre Leafe, Kommt und feht. 155 
RR, Ontario Er, mi-nmoX 

Zu verlanſen: Meat Marlet, feineLage, höch— 
moͤderne Einrichtung;: billige Miete; muß ge— 
ſehen werden, um richtig zu ſchäßen;: ſofortiger 
Beſitz: Bargain: unterſucht. Andreas & 
Co. 127 N. Dearborn Str. mi 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei auf ber 
Nordweſtſeite; Kuchen- und Brotmaſchine und 
5 Zimmer Flat. Adr.: S. 184 Abendpoſt. 


Zu verfaufgn: 27 Zimmer Rooming Houfe, 
eleltrifhes Lit, Einlommen $400 per Monat, 
Micte $125. 515 N. Clark Etr. Telephon: 
Euberior 8745. Slagiw& 

Zu berlaufen: Berwyn 
Avenue. 8lagtwe 
Zu vertaufen: Candy-, Zigarren- und No— 
tionsZtore, 1971 Ganalport Abe, dimido 

$550 nehmen gut zahlende Roominghaus 
nabe Lincoln Barl; Miete $40, Einlommen 
$39 die Wode; ale dbermietet. 2158 "Lars 
tabee Efr., 2. Floor. dimido 

‚Zu verlaufen: Lundroom, wegen Krantheit, 
Billig, wenn fofort genommen, in Arlington 
Heigdt3, ZU. Nähere Ausfunft erteilt Paul, 
1825 N. Halited Cir. dimido 

Meat Marlet, Nordfeite, mit Eismaſchine, 
$1500 wöchentlich narantiert, 5 Jahre ein Be- 
figer, paffend für Partners, leine Konlurrenz, 
Tein Kredit. Adr.: 3 712 Nibdvoit. dimi 
Zu berfaufen: Delilateffen, Grocery ımd 
Marlet, einer der Icbhaiteiten Blod3 an Ma 
difon Etr., nahe Baulina, $2900; fpezieller 
Verlaufsgrund; amerilaniſche Nahbarfhuft, 
1640 Madifon tr. dimi 


‚Zu verfaufen: Gute Bäderei, $500 Wochen⸗ 
einnahme; muß diefe ISoche berlauft werden, 
Adr.: H 274 Abendpoft. modimi 


ſchöner 


Abreiſe nach 


vVacerei 1107 


Zu laufen geſucht: Bäckerei, mit 
Wohnung, kann alles bar zahlen. 332 
uer Avenue. Tel.: Irving 7092. modimi 

Kauft ein Roomintahaus, eyruhe Behandlung 
garantiert, 6 bi 100 Zimmer, Profit bi$ $600 
monatlich, billige Preife. Teilzahlung. Cprecht 
bor, Large, 704 No, Dearborn Etr, 

2114m12* 

Zu verlaufen: Gutgsbendes Reftaurant; bil- 
lig wegen Strantheit. 959 Tiverfey Parlway. 

2Sagliv£ 


Gejchaftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Aubrif IRc_die Reile.) 
Terlangt: Partner mit $5000 bis 
56000 für ein eltes gutgchendes Ta- 
brikgeſchäft; ſicheres Einfommen and 
Kapitalanlage garantiert. Adr.: ©. 185 
Abendpoſt. 31auglwæe 


Arbeitswilliger Manu findet autzah- 
lende und fichere Stelle als Teilhaber 
mit einigen tauiend Tollars Einlage in 
nachmeisbar gutem Geichäft. Adr.: 9. 
275 Abendpoit. modimti 


Partner. Gebe einen: ehrliben und fleißt: 
gen Mann die Gelcaendeit, einem nachweisbar 
guten und alten Gefchaft mit etwas Sapital 
al3 Teilhaber beizutreten, Offerten an Adr.: 
D 630 Ahendpoft, midofon 


Mann al3 Teilhaber derlanat, mit $4000-— 
$5000, Tann eine 2—3:monatige Probezeit 
machen, bevor er daS ganze Geld einzubezab: 
Ien bat. Adr.: 651 Abendvoſt. mifrſa 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeinen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 
staufe Ealoon Firtures für Bar; bezahle 
höchſte PRreife. Sad Lederer, Inc, 644 W. 
Madifon Etr, mido 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 40 das Wort. 


aber feine Anaetae unter einem Dollar) 
Heiratsgefuh: Vaher, 30, Katholif, aänzlich 
vermwaift, mit Ihönem Haushalt und Einkom— 
men, fucht auf diefem QWcae, da Nichttänzer, 
ein ehrliche, hHäuslihes Mädchen zwecks bal: 
digiter Heirat, Bollites Sertrauen Bedingung, 
Chmindlerinnen und SHalbyerzige verbeten. 
5 290 Abendpoft. midofon 


Dadıdeder nnd Alempner. 
(NiInzeiaen unter diefer Aubrif 18c die Betle.) 


Sch dede und repariere Grabel»s und Pitg- 
Dächer zum billigften Preis; befte Arbeit und 
Material garantiert, Sohn Bafting, Roofer, 
1922 Mohawt tr. Tel, Lincoln 6977, 

. 25aaimt? 

Wöchte mit dem Yteft meine3 Yagers von 
Ready NRooiing aufräumen und fan Tomit 
Arbeit billig berftellen; auh in Sraver Nodi- 
ing. B. Allendorfer, 2440-48 N. Talley Upe,, 
Telepbon Armitane 6428, 30jlimtt 


3 Dacdettede repariert, garantiert, $6; Autos 
Truck Dienſt nad allen Zeilen Cutcanos; eta- 
bliert 32 Sabre. 3. I. Dumme Roofing Co. 
3413 Opden Ave, Telephon: Nodwell eg 

zan”: 


Aerztliches 


(Anzeigen unter \tefer tubrif 18c die Beile.) 
5. SC hweerds, MD. h 
Cpezialift für Vlutirantheiten. 606 Einfpris 
tungen beilen vergiftetes Blut, Office 3166 
Rincoln Ave., Room 401. Officeftunden: Diens- 
tags, Donnerstags, Camdtags 2—5, 7— 
Telebhon Graceland 5730, mifrſon 
Dr, Hafencleder, eriabrener Arzt für 
allestranlbeiten. fsrauenfranfbeiten Spexialität. 
3006 ®. Madifon Etr, Rat frei. Etunden 9-5. 
27aok* 
Zuberfutolis, Gancer, Gotter, Ayeumatiös 
mus, Magen», Haut und private Mranfheiten, 
Bleihfuht und VBlutarmut erfolgreih behan- 
delt. Lefen Eie meine —*254 in der Soͤnn⸗ 
Norib Ude, 
Siin*z 
Brivo 


“ 


adre aut achende Grocern | 


8 Nur: | 


en ARTE | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieler Kubrit_18c_die Belle.) 


Nordieite. 

Bu verkaufen: 3sftöd. Bridgebäude, mit 
Brid-Cottage Hinten, drei 6 Zimmer Ylat3, an 
Dsyovd Etr., nahe Webjter Ave, Preis H8500. 
Aur $2560 bar, 

Biwei 2ejtöd. Frame:Gebäude, an Fremont 


| Straße, Viicte $600, Preis $4400. Nur $1200 


ar. 

Zweiſtöck. Frame-Gebäude, zwei 5 Zimmer 
Flats, an Orchard Str, nahe North Avenue. 
preis 3200; nur $1000 bar. . 

Bweillöd, Gebäude, zwei 5 Bimmer Wlats, 
an Bilfell Etr. Preis $2700, nur $L000 bar, 

Hweiltöd. Frame-Sebäude, ziwei_5 Zimmer 
Slats, au Dayton, nabe Willow Str. Preis 
$2800, nur $1000 bar. 

Baul Dueller, 1636 Elybourn Ave, 
— un 

Su vertaufen: WAlley-Xot, 29x 1U8, 
mit 3: lat Bridgebünde vorne nnd 2» 
Flat Franmegebäude hinten; Yuft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Ya» 
brifzivede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Towniend Etr., 
nabe Division. 23jeb*& 

Dentt Shr daran, 

eın altes Gebäude zu faufen, ebe 

hr eiwas über meinen Plan wißt, 

Cid da3 neue Heim zu geben, au 

dem hr deu Serfäufer des alten 

Gebäudes verbelfen wollt. 

Wim BZelosty Gompany, 

etabliert ?7 Jahre, 

1905 Velmont Ace, “Sracelr-S 4579, 

i fonmomi 





auft jegt! 
30 Fuß Weſtern Avenue 
Lots und heimſt den Gewinn «in, 
der durch Werbreiterimg der 
ftern Avenue gejichert ift; ſerner 
sicht Borteil aus unferer Sfierte 
duch Finanzierung der Gebäude, 
sm BeloSIin Co, 
3553 Nord Iseftern Avenue, 
ale Bıew 8024, fonmomi 
Verfauie: Eelten gute Geldanlage! weiitöl- 
figes und Bajement srame und 2= und Yeltöd, 
und Balement Bridhaus; Lot 50xX125: 2—7 
und 10--4 Zimmer Flats; große Garage: neu 
deloriert und in beitem Zultande; Micte $2466 
jädrliih; SYypotbef $4006 zu 5% Proz. Anzabs 
lung $6000 aufwärts, $17,500. 
Eottagcs und 1=, 2: nnd 3sftöcf, Srame: und 
Bridhäufer zu niedrigiten Breilen,  _ 
Schnéider, 1818 Sedgwick Str. 
Sonntass offen. Tel.: Diverſey 4105. 
1ſeptfwe 


Zu verſaufen: Brickladen mit Baſement und 
Wohnzimmern: großer Bargain, $4700; ©. 
Ede Nortd Ave, und Noble, Spredt dor u, 
inipiziert, Nobert R. Hagel, 1359 North ve, 
midofon 
Berfaufe modernes 3errlat Bridaebände, drei 
6-3immerflat3, Dampfheizung, $16,500;, Lot 
STaxX140, Tel.: Nabenswood 3819. mi—fa 
Zu derlaufen: 2: Flat Frame-Gebände, zwei 
5-Zimmerflats, Lot 3314x125; Preis $4000. 
Telephon Yiadenzmood 5278 mifrſa 
Zu verlaufen: töck. Brickgebäude, 
$20,000. 5048 N. Leabitt Str. 
Zur derfaufen: &-Bimmer Brid:Nefidena, in 
feinsten Zuftand; Furnaceheisung; dies, it ein 
prädtiaecs Heim mit Lot 56%X125. Zeiteneinz 
fahrt für 29:Car Garage, Garinen Ave. nahe 
Raulina: Preis $9500, Hälfte bar. Sanır j0= 
fort übernommen werden. ; 
Le mM. Sacobfon & Ed,, 
C State 6741. 
midofr 
Zu verlaufen; 2-Flat Brick und Ladenge— 
bäude, gu Semingry und, Roscoe, mit ginem 
3Flai Frame auf Sinterteil der Lot; Miete 
wird zum 1. Oftober erböht; jetige Micte 
$1740; Preis $16,000; $5000 bar. 
g, M. JSacobivn & Co, 
32 .M, Wafbinaten Etr. State 6741. 
Feines Heim md — Kapitalsanlage 
dreiſtöckiges Framegebäude, 


Sta 








. © 
O 





Modernes 


32 W. Str. 


Waſhington 


in Ravenswood, d 
1—5. Zimmer und 226 Zimmer Flats; Heiß⸗ 
waſſerheizung im erſten Flat, Ofenheizung für 
die übrigen; Micte $1260 das Jahr; Preis 
88800; ᷣlos 82500 bar nötig. 
Froelich, MeCabe & Chadwid, 
3434 Lawrence Ave. Tel. Irving 14635. 
1ſeplwe* 
"Fu berfaufen: $10,000, feines Einfommen= 
Grunditüd; großes 2itöd, Flatgebäude, Vrid- 
u. Stein:Bafement:; zwei 6 Sim, Flats, Sur. 
Heizung, eleftr, Licht: mithübihem 2-4 u, 1= 
Simmer-Flatachäude hinten; Prid- Fundament; 
Miete $107_monatl; 35 bei 135 Fuß Lot; nabe 
Nacine ıı. Diverfev Ponl.; nur $3000 bar,fteit 
Abzahlung nah Belieben, 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ube, 
mido 


Zu verlaufen: Nur $3700, bübihe_aroße 5 
Zim, Cottage; Eleltr., Bad; nahe Ceminarh 
und Parrb Plve,; beauem zur Noribweitern 8 
Station; nur $1500 bar, Neit Abzablung nad) 
Belieben. Jobn Heim, 3148_N, Afhland Abe. 

Zu dverfanfen: Nur $5800, großes 4 Flatge— 
bäude: alles 4 Zim.; vorn u, hinten, anSoutbs 
vort Ave., nicht weit von Southvort Hochb.⸗ 
Station: nur 81000 bar, Reſt Abzahlung. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

mido 

Zu verlaufen: Nur 82700, große 4 Zim. Cot⸗ 
tage mit 4 Zim. in hohem Baſement; 8 Obſt⸗ 
bäume; nahe Hoyne und Barry Ave.; $1000 
bar, Reſt leichte Abzahlung. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 





Zu vertkaufen: Spez. Bargain, nur 84500; 


bübfches aroßes 3 5 Zim. Flatgebäude; Eleltr. | 


u. Gas; Prid-Fundament; nahe Raulina Etr. 
Nortbweitern Sochbahnitation; muß $2300 bar 
haben, John Heim, 31485 N. Mihland Avenne. 
mido 

Zu verfaufen: Gutzahlendes ‚Property, in 

gutem Bujtand, auf der Nordleite; Micte 
$1100 das Jahr: Preis $6800. Sohn Boat, 
1646 Larrabee Etr. di—foit 
Berfanfe 4:Flat FSramegebäude, Wellington 

Inahe Alvdonfus-stirhe, Viiete $69, nur $5600. 
Adr.: 3 719 Abendpoit, dimido 


2100 FSremont Str, Ede Garfield, ein zehn 
Bimmer VBridhaus, Eleltrizität, Surnace, große 
Garage, $7000; leichte Abzahlung. Leer, C. & 
R. Raufchert, 835 Center Er. dimido 

Zu verlaufen: 2ſtöck, Brickhaus. Nachzufra— 
gen 2. Flat, 1830 Grace Str. dimido 

Vertaufe mit 8800 gutes ſtöck. Flatgebäude, 
1720 BViſſel, Str.: Preis 82200. Eigentümer, 
2358 Lincoln Ave. ſaſodimi 

Zu berlfaufen: Spezieller Bargain, Grunds 
eigentum und Schneiderladen, 2328 Kenilworth 
Ade., Rogers Part. 30agimk 

Zu verfaufen: 4: 5let Gebäude, 1850 Billell 
Eir., 4:Z3immer und Bad in jedem Flat; Preis 
865750. $2000 bar, Reit nah Belieben. 

E Abrabamfon, 
1909 Srping Park Bivd. Tel. Wellington 126. 
30ag* 

Für fhhnellen Berlauf verichleudere id mein 
Prid-Edacbäude für $9500, enthält Laden u. 
3 Wohnungen, Erbad), 2033 Jrving Park YIvd, 

famomt 

Verlaufe 6 FlatBricgebäude, 2 Xotten, Ofen 
Seizung; nabe Fullerton und Haljted; Preis 
$14,000. George Zorpe, 2358 Lincoln Abe, 

fafonmi 

Yu derfaufen: 1, 2 u. S:itod. Gebäude, dus 
runter verfh. außergew, Bargains. Freter’2, 
4643 N. Nodwell Sir, od. 3625 Srving pl. #5, 

121n,1alomı” 


he Ihr Nordfeite-Srundeigentum Tauft, ber» 
fauft oder vertauscht, fcht NR. ©. Ludwig & Eo,, 
3706 NR. Clark Str., Ede Grace umd Racine, 
12nd,mifria* 

Serfaufe mit $1000, gutes 2jtöd, 4_ Flat- 
Srameacbäude; Miete $60: PreiS $4000; 
Marfbiieid, nahe Zlltgeld. Xorpe, 2358 Lin 
coln Avenue, fafonmi 
Zu verlaufen: - Zweiltöd. Framegebäude; 
WMiete $65 monatlid; PBrei3 $4500: Ordhard 
Straße, nahe Willow. Sohn Vogt, 1646 Lars 
rabee Straße. 26ag1w* 
Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ver» 
fauft od. taufcht, fcht U. Torpe, 820 Norih Ave. 
rilex 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framegebäude, 
auf Konfretiundament, zwei 6-Zimmer Flats, 
mit Bad, eleltr. Licht; 4 Zimmer Cottage bins 
ten; in feinem Zuftand, lauter helle Zimmer; 
Mohawf Ctrabße nabe Center. Preis $5500, 
Sohn Pont, 1646 Karrebee Eir, 26ag1w 


Nordweſtſeite. 


Sofortige Beſitznahme. 
Prachtvolle 6-Zimmer Reſidenz, Hartholz— 
Fußböden und Trim, Eleltr. Vorcelain Bades 
Fixtures, große Attic und Baſement, Eck-Lot, 
30x125, mit Sträuchern bewachſen, Hühner— 
haus; an Albany Ave. nahe Montroſe, Bar— 
gain zu 85250, 82000 Bar. 
L, M. Jacobſon & Co., 
32 RW. Wafbinaton Etr. State 6741. 
Zu berlanfen 7:Zimmer Cottage an Koitner, 
zwiſchen Armitage und Fullerton, Heißwaäfſer— 
heizung; Preis ‚54300. $2000 bar. Dies ift 
ein wirtlides Gelegenheitsfauf! 
L. M. Jacobſon & Co, 
_32 W. Waſhington Str. State 6741. 
Zu verlaufen:; Nur 815,000, großen 8 Zim. 
Brick⸗Reſidenz; Eichen und ed Yun 
Gas, Eleltr., Furnacebeizung; eingefhloffene 
Tores: großes Hübnerhaug ı. Garage; 323X 
300 Fuß Lot; nahe Melvina und Irving Part 
Bonl.; $3000 bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Wihland Ave. 
\ mido 
3u berfaufen: Treilföd, Bridgebäude, 5, 6 
und 6 Zimmer, Hohbahn-Transportation, Pe 
fisnahme; RreiS $11,500; etwa $3000 nötig. 
Eeht Eigentitmer Koh, 4148 N. Monticello 
Ave. oder ruft auf Arbina 9799. 1ſp1wæ 
Zu berlaufen: 6-Zimmer Ctuflo-Cottage, 
———— eleltriſches Licht, Furnace⸗ 
eizung, Türen, Verlleidung und Fußböden in 
Eichenholz: Straße gepflaitert und bezahlt. 
= Ebarles Jardom, 
3717 Armitage Ave, Belmont 2975. 
dimi 
Zu derfaufen: Hans, 4 Zimmer, Sonnenpars 
lor und Bad, Hartbolg-Trimmings; 60 Fuß 
Sront (12 Apfelbäume). 3019 N, Normand 
Abenue. "Rhone: Columbus 9663, fomo 


Bu berlaufen: Neues 5 lat Prid, 4, 5 E 
Bi gen; - Dat Xrim: fenbei 


—* 


en 


Grundeigentum und Hänfer 


zu vertanfen 
(Anzeinen unter dieter Rubrit 18€ die Beile.) 


Nordweitieite. 
Zwei-Flat Gebäude, einfommen $780, Brei 
$3600, Lar_$1500, Anwalt Bedett, 108 N 
Dearborn, Euite 308, 3lanim! 


3u derlaufen: Gefhäitsedtlot, KHamlin unl 
Divifion Str. $2500. Zorpe, 2358 Lincoh 
Ave. ſuſoſnm 

Zu verfaufen: 4215 Roscoe Etr,, nahe Mil 
Wwaufee Ade,, 2: lat Gebände, 4 und 4 Bim 
ner, eleltriiges Licht; alle Sonderfteuern be 
zabit. Preis nur $85100.00. modim 

Weſtſeite. 

Zu verkaufen: 2-Flat Brick, ß u. 7 Zimmer 
an Monroe Str., 3 Blocks weſtl. von Crawford 
Eihenverlleidung und SHeibwalierheizung; 
Preis $12,000; $6000 bar. 

&, M. Jacobfon & Co, 
Wafhington Str. State 6741. 


Eüdmeitieite. 

Bu derfaufen: 3ftödiges Pridhaus, modern 
2094 Harrifon Ctr. Eigentümer 569 Harrifor 
tr. el. Wabafb 5360, 26agiwl 


Auftin und Tat Bart. 

Bu verlaufen: Prädtiges Heim in Auftin 
Lot TOX125, 2itöd. NRefidenz mit, grober Ga 
rage; Frei $15,000. Auch Ediſon Phono 
grapd, neue Diamond Point Nadel, elettt 
Motor, mit 50 NecordZ, Preis $500. Playeı 
Riano Golden Tat, Breis $350. 18 N. Lore) 
de, Tel.: Auitin 6558. 1fpiw& 


Vorſtädte. 

Zu verlaufen: Nur 84750, hübſcher 8 Acker 
Landfig, große 5 Bim. Cottage, Concrete Bale- 
ment, Heikwafferheis., Gas, eleltr, Licht ein 
zulegen, da eleltr, Pfoften in der Näbe find; 
Hitöfhe große Garage, Hühnerhaus, alle Cor 
ten Obft; ungefähr 1 Meile öftl. von Wheeling 
an der Milmaufee Ave., nördlid vonShermer« 
ville: babe ebenfall3 3 Ader u. gutes 7 Zim. 


32 MM, 


Ö 
Haus, Priedbafement, an Glencoe Asphalt Auto 
Fahrweg; nur $3500: $1000 bar nötig, 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland — 
mido 


3u berfaufen, billig: 2 Ackex, 6-⸗Zimmer⸗ 

haus, Heibwaflerheisung und Eleltr., guter 
steiler, Zementjundament, feines Hühnerhaus, 
Miftbeete und Corn Criv, Obft aller Art, in 
tleinem Town gelegen, 40 Meilen von Chis 
cago, 83500, Xelephon Graceland 3281. 
mido 


3u berfaufen: Nur $5000, feine 5 Ncres an 

Milmaufce Ave., nabe Niles, Auf Abzahlung. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ude. 

mido 

Zu derfaufen: Pradtvolleg Heim in Yluitin, 

itöc, Relidenz, $16,000: Lot 70 bei 125; mt 

| Garanc. 18. N, Lorel Ape, 23aalwX 


Farmländereten. 
Verlaufe 675 Ader, nııc $18,000, nehmeEins 
fommen Brovertu bi$ $12,000 in Zaufh; gro» 
Ber Etod, 24 Stück VBich, 28 Cdiweine, 5 
Pierde, Hühner, Gänfe, Gafolin und alle ans 
dere Maichinerie; gute Gebäude; [höner Wald 
bezahlt beinab allein die Yarınz bei „Golg“, 
Ka Groffe, Wis, 
Much 120 Ader, mit tod, Ernten und Mas 
Ihinerie; Clark County, 283, Preis $9000. 
120 Acer für $8000, mit<tod u.Malchinerie, 
145 NMder bei SKenofha; Preis $150 ver 
Ader; fchreibt oder fommt: 1748 Nelfon Etr., 
nahe Velmont und Aihland. Telephon Welling» 
ton 5624. Ernſt F. Goltz. ag28,29jv1.4 
Freie Eiſenbahnfahrt. Wiriliches Allinvis 
Land, nur 55 Meilen bon Chicago au ders 
faufen. Zum erften Mai, alle3 zufammen oder 
irgend einen Teil bon 280 Ader, reicher Bos 
den, 6 Meilen von Mommence, Kanlalee Co., 
SH. Breis fehr niedrig, $77.50 per Ader, 
auf Abzahlung. Nicht berbefierte3 Land, da3 
engrenzt ımd mur durch ence getrennt ift, 
bringt $225_per der. 
Zeon S. Klein 
Mortgage Banler, 
39 Weit Mdams tr. Zel. Wabalh 9094, 
20 bis 40 Acres dvorzüglides Land an der 
Küſte von Alabama, direfte Bahnderbindungen 
nad allen Richtungen; nur $40 per Xcre, 
Drei bolle Ernten ‚jährlid. Sreie Reife für 
Unfiedler. . 
Schneider, 1818 Cedawid Etr. 
Sonntugs offen. Zel.: Diverfey 4105. 
1fepimf 
200 Acxes Barın, großes Haus, 4 Ställe, 
Silo, 27 Kühe und Kälber, 3 Pferde, Schweine, 
100 Hühner, Mafihinen, große Ernte, Ynzah- 
lung 82000: auch zu bertaujchen. Kifh, 2019 
Sedawid Straße. 


Erjenhahn - Ländereien 
———in der Eoo Linie im 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut ges 
legen; nahe großen Diarlet3, Nur an wirll. 
Unficdler zu mäßigen Vedingungen "erlauft. 
Eıhreibt nad freiem Büchlein Nr. 6, Adr.: 
9. © Funfton, Land Department, Evo 
line, Minneapolis, Minn, Oder fprecht dor bei 
E. 9. Bauch, Chicagoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Wet Adams Eir,, Chicago, SII. 
Yaug* 
Verlaufe oder, dvertaufhe 60 Acre3 gute 
Farm, fhöne Gebäude, großer Obitgarten, 
bolljtändig eingerichtet, Kühe, Pferde, Chmweine, 
Hühner, Majdinerie, 55 Meilen don Chicago, 
3 Meilen don großer Stadt. Zu fchreiben oder 
anzufrtagen bei Jgnaß Safar, 2703 ©. Central 
Hark Avenue. mifrlafon 
Verlaufe meine 80 Vlcres Farm, gute Ges 
Boden. 2 Pferde, 3 Kühe, 5 





bäude md e 2 
Schweine, 100 Hühner und Turkeys; moderne 
Maſchinerie, volle Ernte. Preis 83800. Fred 
Lehmann, Route 1, Box 141, Grand Haben, 
Michigan 

Witfrau muß vertaufen: 20, Acres Michigan 
Farm, mit Gebäude; Preis 8809; kleine Ab— 
zahlungen. Tel.: Edgewater 920. 

Zu Taufen geſucht; 5 bis 10 Acres Michigan 
Farm. 742 N. Et. Louis Abe, 

Zu verlaufen: 80 Ader $arm, großer Obit- 
garten, Gebäude und Tools, wird fehr billig 
berfauft. Cpredt dor bei Fran! Gas, 3423 
Oaden Abe, mido 
Su berfaufen oder bertaufden: 80 AUder us 
tc3 Micdinan Land. 5107 Waveland Abe., 
Walter Mueller, fafonmt 

Zu derfaufen: Ganzer Ctod, Ernte, Leafe 
und Farm Tool3, % Meile von Chicago. Ans 


’2 
äufragen: ®, Hiller, Eunndfide 8856.  Ddi-fon 


Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 

3u faufen geſucht: AFlat Gebãude, 5 oder 
6 Zimmer lats, mit Bad; Teine Agenten. 
Zelepbon: Pard3 3118, momila 
| Swei Slat und Yafement Frame zu Zaufen 
geluct: amwifhen Lincoln, Kedzie, nahe Monts 
rofe, Richtiger Preis anzugeben. Ih. 8., 1822 
North Park Abe. 

Cottage oder Flat, nur vom Eigentümer zu 
faufen gelucht. 2019 Cedgnwid Straße. 

Gefucht: 6 bi3 32-Flatgebäude für bar, Nas 
benswood oder Edgeivater, Torpe, 2358 Lin- 
coln Abe. fafonmido 

gu laufen gelucht: Eine Cottage oder Flat» 
gebäude; mur Gigentümer mollen nähere Bes 
Ihreibung einfenden an Cha. Eihlote, 1714 
Larrabee Er. 29mai*2 


en re ne EEE EEE — — 


Automobile u. f. w. 
(Unzetaen umter dieter Rubrit 18c die Seile? 
Ford Sedan, 1919 Modell, $350 wert 
Eriras, wie nen, $675; Bar oder auf 
Abzahlung. 1811 W. Madifon Str. 
Slaugim£ 


Elcor, 191° Modell, gerade wie neu, 
ichr jHüne Car, $650; Bar oder Abzah- 
lung. 1811 ®. Madifon Str. 

Slaugiw£ 


Onkland 1918, gerade wie nen, $650; _ 
Bar oder Abzahlnug. 1811 W. Madifon 
Straße. Slaugim&£ 


Bu bertaufhen: 7 Baffenger Studebaler, in 
feinem Zuftand, 3_Rrtra Tires und andere 
Zutaten; wünfdje Cottage oder 2 Flat Nord» 
feite Gebäude; Tann ‘bar, hinzufügen; wegen 
Einzelheiten feht John Heim, 3148 N. Afhland 
Avenue, mido 

Bu faufen gefucht: 5 Paffenger neues Modell... 
Zouring Car; habe fhuldenfreietot im Werte 
ven se Ktoftner — Archer Ave. Bar 
AUnzugefügt; wegen Eingzelheiten ſeht: Jo 
Heim 3148 N. Alhland Abe. en zu 

Zur VBeadhtung! Zu verlaufen: 15 Ford 
Zouring Cars, in Jahren don 1916 bis 1920 
bariivend; Abzahlungen gefiattet, Nachzufras 
gen: 2737 DB. Madifon Etr. Abends offen. 

u mi-ia 

Zu_berlaufen: Ford Ton Trud, 1230 Penn 
Eiraße, Tel.: Diverfey 2773, bianido 
nn en Se Se nn RE 

u berlaufen: 5 Ballenger Overland Autos 
mobil, mit bielen Extras; in gutem Zuftand; 
Preis $400. Autohaven Garage, 6242 Broad» 


way. dimi 
——— —— — — — — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzetacn unter Diefer Rubrif 18c die Belle.) 
Seltene ausländiiche Bierfiiche. 


in wunderbollen Formen und Farben, bo 
intereflant_ und leicht in Slobe⸗ oder Ra i 
tanl3 im Haufe (obne ftetinen Wafferwecle 
zu balten und au zichen, forwie auch berdhiedene 
orten Wafferbilansen faft ftet3 an Liebhaber 
bom Kolleltionsüberſchuß billiaft abzugeben. — 
Austunft, gern nur nad 7 uber abends oder 
Conntand. 3823 N, Rihmo P 
Tel. Montıcello 6864. — — 55 
Zu berlaufen: Chöner Wachhu i 
Naffe, ein Jahr alt. 2248 Kofler Ape” "dat 


3u verlaufen: 4 deutiche Dahshunde, 5 Mos 


nate alt. 1457 Weft Marguet $ 
Hepublic 101. cite Road, Telepbon: 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Anbrit 18c die Zeile.) 


Serfaufe billin: Zwei ‘Köne junge Mädre 
aut für Miihiwagen oder ee au 
fchirre,. 162 N, Green Etr, S1agiw. 


Gitizeng 
bat zu berfanfen: 75 werne unn 


ERrihlE 


{ 


* 


* 


x 


ı 


i 





* 


ee EEE 


Saufs- und Verkaufsaugebote 

(Anzeigen unter dieſer arrit Ise die Beile,) 
—— are Kegifter zu — — 
Remington Iupewrifer $15: aud Unmderwood. 
4256 N, Kedzie Ave, Tel: Id, 759%, Abds, 
23augfsmt 


— nungen, 
ap: * * 
Möbel, Hausgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter Liefer Audrit 1Sc die geile.) 
Su berfaufen: tohofen mit Wafferfront und 
Gas, 2324 N, Springfield de, mido 
Su berfaufen, billig: (utes Weit, Epring 
ud Matrage für ein Kind bis au 8 Jahren. 
2154 N. Kodzie Blpd,, 2, lat. Belm N892. 
„neue Eurf elcitr, Ssafhmalaine, 10 Eheets 
Größe, studter, 123Ölliger Wringer: ſpezieller 
Vreis. Telephon Diverfen 8805, nur abends. 
Echtes Reed Wıraay, $30: 
Ivory Farbe, wie neu. 664 


3n berfaufen: 
Fullman Stil, 
Nlafbamwf Car. 
Su berfaufen: südcen Wange eichener Bü⸗ 
Derſchrant. Küchentiſch. 19038 Waveland Ave, 
„Su derfauen: Parlor-Sct, Zibliibeftifch, 
Erideboard, billia. 1845 N, Salited Er. 
Billig zu vertaufen: Viano und 3⸗Stück 
Rohr varior⸗Set, Venen, Etuble. Treifer, eine 
zenne Hartfoblen und balbe Tonne Weichloh⸗ 
len. 1754 Roscoe Sir. mido 
— ——— = | —— ⏑⏑ — 
Zu verlaufen: Eichen Dining Room Set: | 
2 NRugs, 2 große Loder-Armitühle, 2 Weiden: 
ftüble, 4622 N, Kedzie Mve, dimi 
3u derlaufen: Kocdofen und Scizofen. 4825 
M. Stenitone Nive, dimido 
‚nu dberfaufen: Solides eichenes Sideboard, 
billia. 4737 %. Iron Str., 2, Flat. dimi 
Zu verlaufen: Kochofen 
ſtand und Gas 
2542 N. Halfted 


— 


in fehr gutem Yus 
Range für mäßigen Preis, 
Etr., im Schneiderſhop. 

a re 2 dimido 
Zu berfaufen: Kleiner TIoppel-Det transpor- 
tierbarer Ofen billig, 3834 Berteau Abe. 

dimi 


— ———— nenn 

Händler. 

Verſteigerun 
Freitag, den 8. Seplbr. 10 Uhr vorm., 
in 2525 Sheffield Ave. 
Wir verlaufen den ganzen Inhalt von fünf 
eud aus neuen Plaher Pia: 
8 Upright Pianos, Orieniat und Domeſtic 
s, Eßzimmertiſcheit und Stühlen, Si 
Serbving Varlor⸗ und Library 
Möveln, Betten, Eprinas Matragen, Evieaeli, 
Küchenlobinetten und Tischen, Schautelſtülen. 
Trapetien, Gardinen, Leinen, Eßgeſchirr, Gias⸗ 
waren, Küchengeräten geſchliff. Glas, handbe—⸗ 
maltem Porzellan, Büchern, Bildern, Silber— 
waren, Tiſchen, Floorlampen uſw. uſw. 
Reebies Auction Houſe. 
Joſeph Straußer. Verſteigerer. 
rtänfe fäglich. 

Su verlangen: ülle merze bo@teinen Widbel 
bvu 6 Simmern, darunter ein Mahagoni⸗Spie⸗ 
lerpians und vVietroig nit Records, billig, 
wenn ſofort genommen. 3220 Weſt Jackſon 


Vloud. Tel.? Kedzie 6803. Verlaufe einzein, 


=. —— EP 2ımarX 
Zu bertaufen? Mohr Welour Parlor » Eeı, 
Eßzimmer⸗Set, Rugs, großer Bargain. 1928 
Modbawk Straße. Flaut. vag, Imt4 
Serfaufe neuen Scizofen, Nod% und Sasofen, 
Betten, Augs, fpoltbillig, 1625 Larrabee eir, 
4an*X 
— —— — —— — E— 
Seht umer Lager von neuen umd "Sueniture| 


iSide⸗ 


Tiſchen. 


mido 


Möbeln. Spart Geid in Werner Bros. Furniture 
Shop. 2201 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377. 
25m3** 

— — — 
—— — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 
—— 


Spegzielle Bargains in Pianos, Spie— 
ler-⸗Pianos und Phonographen. A. Groß 
& Son, 5081 Brondwan. 25aug*x 


Eine fchr aut erbaitene wunderichöne Ysalbs 
burn American Sither (Einfauispreis $75) zu 
einem ammehinbaren reife au verlaufen, 
Nachzufragen zwiſchen 830 morgens und 53301 
abends in der Dffice der Manz Sugraving | 
Co., 4001 Nadenswood Ave. Mr. A Berſtach. 
& FERIEN din | 
„u berlaufen: Mebaaoni Rhonogsapn: Tortters | 
$250, dverfihleudere billig, mit Records, 6812 
Carpenter Etr, Tel, entiworth 871 

1p,miirmo,imt ı 
HERR HERE ne — — 
Zu derfaufen: Wictor Roonsarand mit Re: | 
ecrd®, $12.50. 837 u ., Abt 

Vargaiı! Baucr Biano, Kircaffian Ssallnuß, 
$125. Nah 7 Uhr abends vorzuiprehen. 1220 
Belmom Avenue. 





I. 


enue A dimido | 
3565 Taufen eleganten $300 Größe Konzert 
Rborographen mit vielen Platten, 143 Nord | 
abafib 9pe., Zimmer 404. 29aatwX| 
ur 510: berfaufe Concert Plonograph, 4 
Eelection Records, 2545 Sudiana Abe. 
29401w7 


en Cabinet Phonograph 
Anzufragen 22050 Weft 
s bis 9 Uhr. Manimt 
aphMaſchine mit eſet⸗ 
cords. 18 N. Lorel Ave. 
2Saugiwf 


"345.50 Taufen arob 
mit bielen Records. 
Madifnn Etr., Abend 

3u berfaufen: Rhos 
teilheım Miotor; 45 I 


——— 


Kleider 


I 


Entſeelt auf dem Dache eines Nachbar— 


Sie ſah Thomas zuleht geſtern abend 


aus oder vom Fenſter ſeines Bureaus 
aus abſprang. 


Todesſprung. 


Iſaac B. Thomas machte ſeinem 


Leben ein Ende. 


Faſt alle Anochen gebrochen. 


hauſes aufgefunden. — Nachwirkun— 
pen der Influenza oder mißlungene 
Spelnlationen di. Urſache? 


— 


Vor den Augen von Hunderten zu 
ihrer Arbeitsftätte eilenden Leuten 
Iprang heute morgen gegen 9 Uhr der) 
4sjährige Nr. 318 Ravinia Ave, 
Highland Part, wohnhafte Iſaak B. 
Thomas, der Haupteinkäufer der 
nordweſtlichen Abteilung der Penn: 
Iyloania = Eiſenbahngeſellſchaft, rl 
Inſurance Erchange - Gebäude, Nr. 
344 Sherman Straße, aus in den! 
Tod. Im achten Stodwerf dieſes 
Gebäudes befinden ſich feine Bu— 
reaus; ob er von diefem aus ab— 
ſprang oder vom Dach konnie noch 
nicht ermittelt werden. Er landete 
auf dem Dache eines angrenzenden 
vierſtöckigen Gebäudes und blieb tot 
liegen. Faſt alle Knochen waren zer⸗ 
brochen. 

Was ihn zu dem Todesſprung 
veranlaßte, konnte noch nicht ermit— 
telt werden, doch ſoll er, wie die it] 
feinen Dienften  ftehende Steno- 
araphin, Frl. Genevieve Spiechter, 
erflärt, im Juli fünf Wochen an ber 
Ipanifchen Influenza gelitten haben. 
Man nimmt nun aut, daß die Nach— 
wirkungen der Krankheit Schwermut 
zur Folge hatten. Andrerſeits heißt 
es, daß ein in dem Bureau gefunde— 
ner, aus Kew Brunſwick ſtammen— 
der Brief darauf hindeutet, daß Tho⸗ 
mas ſpekulierte und anſcheinend von 
ſchweren Geldverluſten bedroht war. 

Thomas tat den Todesſprung 
kurz bevor die erwähnte Steno⸗ 
graphin das Bureau betreten hatte. 
Sie fand alles in guter Ordnung 
bor, und abnte nichts dadon, 
ihr Vorgefeter fich eben da3 — 
genommen hatte. Erſt als wenige 
Minuten ſpäter die ſofort ausge⸗ 
ſandten Detektives bei ihr erſchienen, 
erfuhr ſie von dem Vorgefallenen. 
gegen 5 Uhr, als er das Bureau ver: | 
ließ. Er ſchien guten Mutes zu ſein. 

Sofort nach dem Selbſtmord lie⸗ 
fen im PBolizeihauptquartier von! 
Perfonen, melde den Mann hatten | 
abfpringen jehen, telephoniiche Mel- 
dungen ein, doch feiner bon ihnen 
fonnte, al die Beamten zur Gielle 
famen, angeben, ob er bom Dad ! 


Ihomas ftand feit 28 Jahren in 


| 
Dienften der Dennfplvaniabafngefell- | 
haft und fam erft vor einiaen Mo- 
naten von Philadelphia hierher. Er 
ift verheiratet und Water bon zmei 
Kindern, die fih mit feiner Gattin 


Zee ae en BET. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit 18e die Keite,,) | 5Urzeit in Pittsbura, Penn., aufhal⸗ 


Ihr Männer und jungen te. 


Männer, | 
welde Anzüge and Meberzicher benöti- 
gen, Fommt zu uns. Breife $30 — $40 | 
— 50. Leichte Abzahlungen, bezaͤhlt 
8ldie Woche. 

Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
200ug*x 

"20% bis 60% Binien am Dollar. DIE ge⸗ 
ben Euch die Garantie, daß hr dielen Les | 
rag eriparen fünnt an Enten Kleidern, ers | 
Nge umd auf Beitellung gemachte nicht abge» 
holte Anzüge und Ucherzieber für Männer uud 
Junge Männer don $20 aufwärts, allerneueite 
und Tonfervative Stile, Hofen $4.50 auftärig, | 
Anaben-Unzüge und Ucberzicher $6.,50 aufs 
marid. Kauft Eure Ueberzieher jet — nene | 
un? wenig gebrauchte don $15 aufivts, Etun- 
den täglich von 8 vorm. bis 9 abbs. Sonntags 
8 bi3 3, ©. Gordon, 1415 ©, Salitch Str, 
13j1*% 

—— ————— — 
Ofenteile und Reparatur | 
Anseinen unter Biefer Yiubrit IRc die Seile.) | 
„Drenterle und Mafferfronts jür alle Seien | 
ofen uidclplastiert, Wiargolis, 607 Diilivaufee 
Avenue, *z 


a 
— — 
Leichenbeſtatter 
nzeigen unter dieſer Rubrit 18c_die Seile.) 
eltern Caftet and Undertafing | 
gan Yidd, u, Randelyh Eir, Zei, Central 368, 
13na*? 


——— — — 
Zur Schung des Verkehrs. 


Dem 


Stadtratsausichun verſchiedene 

Vorſchläge gemacht. 

Der Sonderausſchuß des Stadt— 
rats, der ſich mit der Verbeſſerung 
der Verkehrsverhältniſſe im Schleife— 
bezirk zu befaſſen hat, hielt heute 
vormittag unter dem Vorſitz von 
Ald. Clayton Smith eine Sitzung 
ab, zu der ſich H. B. Flemming und 
Williſton Fifh, der Chefingenieur, | 
bezw. Generalbetriebäleiter der Stra- 
Benbahngefellfchaften, foiwie 9. | 
Branftetter, der Präfident deg eh) 
cagoer Automobilflubs, und ein Di: 
teftor der „Auto TIrades Aſſo⸗ 
ciation“ eingefunden hatteır. Sie 
berfpraden dem Ausfhuß, ihm in! 
jeder Meife behilflich fein zu tollen. | 
Branftetter erklärte in einer länge 
ten Rebe, feiner Anficht nach braud- 
ten gar feine großen Neuerungen ein 
geführt zu werden, fondern die Stadt 
jole nur dafür forgen, daß die Orbi- 
nanz ftrift durchgeführt werde, die 
borfieht, daß Automobile nicht län- 
ger al& 30 Minuten auf der Straße 
ftehen bleiben dürfen. Außerdem 
fei e3 die höchfte Zeit, daß Chicago 
dem Beifpiel anderer und Yleinerer 
Städte folge, und amordne, daß 
Sahrzeuge im unteren Stadtbezirk 
nur nad recht3 bin um Straßeneden 
biegen dürften. Dadurdh, daß Auto- 
mobile Straßeneden nach der rech— 
ten und linken Seite nehmen dürfen, 
würden nicht nur viele Unfälle ver⸗ 
urſacht, ſondern der allgemeine Ver⸗ 
lehr werde auch um Prozent ver⸗ 
zögert, erklärte er. 


Kinder Schreien 
‘ NACH FLETCHER’S 


CAST.ORIA 


Lebtere wurde fofort telegra- 
phifh von dem Vorgefallenen ver: 
ſtändigt. 

—1 +9 — wt ⸗ 
Hoyne greifl Polizei an. 


D 
> 


} 
tobt ihr und hoditchenden Beamten | 


mit Erhebung von Anffagen. | 


Vezugnehmend auf die an anderer! 
Stelle erwähnte, von der Staatäan- | 
waltihait vorgenommene 
auf Sälter angeblicher Zafterböhlen, ! 
jagte Staatsanwalt Sone heute, die! 
in der erjten md zweiten Mard 
herrſchenden Yujtände feien jetzt 
ſchlimmer als je vorher und die Po⸗ 
lizei ſei hauptſächlich dafür ‚verant« 
wortlidh. Nichts fer von ihr geſche 
ben, um dem Treiben profefjionel.! 
ler Spieler und Verbrecher ein Ziel 
zu ſetzen. Aus dieſem Grunde habe 
er ſich veranlaßt geſehen, ſelbſt ein⸗ 
zugreifen und jene Bezirke von licht— 
ſcheuem Geſindel ſäubern zu laſſen. 
Wenn die Polizei fortfahre, ihre 
Pflicht zu vernachläſſigen, dann 
werde er von ihm geſammeltes Be⸗ 
weismaterial den Großgeſchwore⸗ 
nen unterbreiten und die Erhebung | 
von Anflagen nicht mr gegen Roli-! 


| zeibeamte, fonderx aud) gegen an=| 


dere bodjitehende Beamte beantra- 
oen. Eelbit unter dem Polizeichef 
Healy, gegen den bekanntlich vor we— 
nigen Jahren ein Skandalprozeß 
aeführt wurde, feien Laiter und Ver: 
brechen zicht fo üppig ins Sirant ge⸗ 
ſchoſſen, wie dies gerade während 
der letzten Monate geſchehen ſei. 
— 
Zu ſchnell wieder geheiratet. 


Zwei Klagen auf Umſtoßung von Ehen. | 
—Schauſpieler u. Preislämpfer verklagt 
Von Leo A. Weber hatte ſich am 
Dezember 1916 ſeine Marie 
nach mehrjähriger kinderloſer Ehe 
ſcheiden laſſen und am 29. —X 
1917 in Crown Point William E. 
Jarrell geheiratet. Set erit hat die 
junge Frau entdeckt, daß diefe Ehe 
ungiltig ei, und heute auf deren 
Ungiltigfeitserflärung angetragen, 
ebenfal3 ift aus dem gleichen | 
Grunde, Leah E. Walling um Auf⸗ 
hebung ihrer Ehe mit Harr P.Knauf 
eingefommen. Am 20, Februar die⸗ 
ſes Jahres waren ſie von dem Frie⸗ 
densrichter Kemp getraut worden. 
| 


9 


-._ 


Lcah hat nunmehr erit erfahren, 
dab der Gatte von feiner eriten 
Frau, Ida, ſechs Wochen vor ihrem 
eigenen Hochzeitstag geſchieden — 
den wär. 

Leon Sutter Lutzenberg hat heute 
auf Scheidung von ſeiner Guſſie und 
Ida N. Root auf Scheidung von 
John A. Root, der ſie und die vier 
Kinder am 1. Numi 1893 nad) vier- 
zehnjähtiger Ehe verlaffen hat, ge- 
Hagt. Root ijt ein Preiskämpfer, 
die Eheleute Lutzenberg gehören der 
Bühnk an, 


daß | 5” 


sabmtäfe, „Iwins“, das Pd. 0.25% —0.25% 
„ra 
R 


„Joung America“, das Bid, 
Schweizer ruud, das Pfund. 


dimburger, APiund Siude. 


343223 
Nazzial, 


—— 


„Aendpcft, Chicago, Mittnod, Sen 1. September 1920, 


Börfennotierungen. |?er Kampf in Goot Gonnty. 


Chicago, den 1. Ecptember 1920, 
Nadıftchend die Notierungen an ber 

Vetreidebörfe, vom Beginn der Börfcn- 

itanden 6i8 ua !1 Uhr vormittags: 
Weizen — 1 vorm. Schluß geſtern 

Dezember ... 42. 36 $2.31% 
Mais — 

J 

Dr ........ 

_dafer— 

—. 

J 

—E 

BER: ae 
Schmalz — 

J 
ntopen — 

RER 15.20 
Nacftehend die heutigen Notierungen 

an der Wetreidebörje; Anti 

eigen Vais Hafer Sped Ehm’z Rip’n 

geht. .... —— 138% 05% 23.05 18.35 1500| ©taate be 

———— gonnen, in Cook Counth gegen die 
Mais ſteht unter dem Einfluß | Barone der öffentlichen Nukbar- 

einer großen Zufuhr und ber Angabe, teitö- Einrichtungen“ zu Telde zu 

daß die Ernte ih auf 3,020 bis ziehen. Heute mittag fprah er in 

3100 Millionen Buſhel belaufen Verfammlungen im Grand und 

wird. Die Haferernte wird jeht auf | Garrid Theater, und heute abend 

1450 bis 1475 Milionen Bufhel ges | wird. eine große Maffenverfammlung 

ſchätzt. Es werden jetzt Kontrakte in der Arcaͤdia Halle, Wilſon Avenue 

auf neuen Mais zu $1 ben Buſhel und Broadwah, ftattfinden. Die Ver: 

abgeſchloſſen. In Canada iſt der ſammlung wirb pünktlich um 8 Uhr 

Weizenpreis 7 bis 9 Cents beginnen; da nur 5000 Perſonen in 


Bürgermeiſter Thompſon hat ihn 
heute mittag eröffnet. 


Verſammlung in Arcadia Halle. 


Stürmiſche Sitzung des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes der demokr. Partei von Coot 
County. — Hoyne und Igoe. — Brit— 
tens Karipf gegen die Prohibition. 


— 


Bürgermeiſter Thompſon hat ſeine 
= Zomdenfche Kampagne im 
beendet und heute pamit be= 


um 7 
niedriger als in den Wereinigten | ver Halle Plaf finden können, iſt es 
Staaten. In Armours monatliem | ratfam, früh zu fommen, denn man 
Gejhäftsüberblid wird zugeftanden, erwartet, daß biefe Eröffnungsper- 
daß eine Periode ber Reabjuftierung | fammlung ih zu einer riefigen 
eingejegt hat. Zum erſten Mal ſeit Kundgebung geſtalten wird. 
1915 weit bie Firma Arbeitfuchende In feinen heute mittag gehaltenen 
ab. Wie es heißt, werben die Buren | Peden erklärte Bürgermeijter Ihomp- 
bei Kleinen Preiserhöhungen Mais jon u. a.: „Lotwdenismus“ und bie 
und Hafer verkaufen. Herrſchaft der Nutzbarkeitsbarone 
Europüiſche Wechſelraten. wird an den Stimmfäften fo ficher 
Nach dem —8 der Merchauts Loan and xſchlagen werben, wie ‚morgen bie 
ruft Go, 112 28. Monms Str., ftelten fih die! Sonne aufgeht. Als die Kampagne 


Europäiſchen Wechſelraten für Beträge von 2 
525,000 oder mehr (für Meinere Beträne find begann, meinten bie Lomwden- Führer, 
Eoof County eine 


lie entipredend höher) im Vertehr der Banten wir müßten im 


i d ’ : 
* ee er gr — Stimmenmehrheit von 100,000 haben, 
Norweren- um Frank Smith und Zen Smull 
aris Some Mtolerwählen zu fünnen. Wir brauchen 
— rs 20.0 in Coof County nicht eine einzige 
Ehede.. 15,10 | Stimme Mehrheit zu haben, denn 
Deutisiand— ;mwir erben den Gouverneur und 
- feine Kandiaten auf ihrem eigenen 
| elbe, d. h. im unteren Staate, ſchla⸗ 
gen. Der Gouverneur hat im un— 
teren Teile des Staates bereits aus— 
geſpielt. Die Leute dort haben ge⸗ 
nug von der Herrſchaft der ſteinreichen 
Geſchäftsleute und Nutzbarkeitskor— 
porationen, ſie wollen von Lowdens 
— — —— 
Gerſte — 
Malz 


Roggen — 
BE 


Flache 


25* 


3.5714 


Checks 
Stalten— 

Ehed3....... 2 
Schwei > 

BORD... 


Freitzeitsbonds. 

R ] 3. 44prog. .... 
4eDTO3. 2......85.00 14, 4uproac.... 
2., 4DT03.2......84.832 | Steaesanleibe— 
1., 444 9r03......85.451 3teprogentige 05.59 
2., BUDEDR. 2.00. 81.521 4% :prosentige 05.52 


Produkten-Börfe, 


Die folgenden Ereiie nelten für den Groß. 
handel, Beim Ginfauf leinerer Onantitäten 
iind die Freiie etwas höher. 


Molkereipredukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayne & Low, 159 Meft 
Coutd Water Etraße.) 
rcamerh”, extra, das Pfund N en 
ists" Das Pfund, near. DO I ieie ver Tonne... 
scondE", Das Mulde 0,4316—VaBl . *** 
one. Dad Plunde..... 0,43—0.45% Heu, (Berfauf auf den Seleifen,) 
— —— 


K äã j e. Timolhy, Rt -40.00 


RE Beeren BER 
(Rotterungen bon der Käfchörfe.) — Be nee — 
„Cbebdars“, das, Riund. o—e—— SMlechen eerennneeennnnnnn 26.00 
——— DER a nenne 
Südweſtliches ...... 17. 00 
Nordweſtliches ....... . 
Strol— 
Konsen . er 
Salcr RER 
I essen 
Klecefamen, per 100 Pfund 


Slz-proaentige 87.04 
1 .84.05 


Ssrübtahr, Etandard ......18.00 
— DALE oonencnoncee..12.50 
Nongen, Hell ooocnooeseene.10.25 
2 ER  "" 
D.. heil .. 


is 
„> 


lics“, daS Pfund. ..c.... 0.26 


5 —(0.201% 
onahorns“, das Pfund... 


0.261 

0.27 * 
0.23% 

—0.45 

—0.29 
0.27 

. 0.28 


‚Drid“, das Pund..... 
0.42 Sonnnnnn0.. 
0.28 


do, (Blod), da3 Pfund... ...14.00 


dv., 4.Pfund⸗Etücte......... 
Gier. 
Notierungen don Wahne & Low, 159 Weit 
— South Water Siraße) 
„eritas“, Car, das Dugend.. 0.51% | 
Gemilchte Isaren, SKiiten eilt 
geihloffen, das Dutend..... 0.49 —0.49% 
(Ller für Grocers ungefähr Sc höher.) 


Geflügel um Fleifd,. 
Geflügel (lebend.) 


(Motierungen bon Sevien & Murmanı, 226 
Weſt South Water Siraße.) 
(Die Vreiſe gellen nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattenititen 1, bis 
1 Kent das Pfund höher.) 
das Bund 


—7.50 
Aftienbörfe, 


Nachitehend die geftrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Altienbörfe: 
Altten, 

. Berfäufe, Hoch. Niedr, Schluß 
Amer. Radiator 10 70 70 70 
Armour Xeaiber: .....310 16 
do,, VBorzugsaftien,. 10 v4 

Arınour, Vorzugsatt..405 v14 
Booth Fiſheries ... 76 7 
Briscoe Motfor ..... 425 g 26 26 
Cudahh Komp. 50 70% 79 7197 

Commonw’ith Cdifon. 15 101% 101% 

Continental Motor ..254 ed 8 

Tlamond Math ... 4 106% 

z 15% 

ae 


153% 
v4 
Yllz 


Hübner, 
DV, 
do,, 


Fupp NMHOIOT „onen. Bil 
Libby, MieH. & WD.1350 31% 
dm, Arilit., Borz.. 62 2 | 26 
Mitchell Motors 48 1 
Nontgomery Yard... .OGU 3 33 337 
National Leather ....793 
rpbeum Gircutt , 
Tigagiy-Niggiy 
Fublic Service 0 
dov,, Worzugsaltien.. 20 
Peoples Gas ...... 250 
Zualer Oals, Bora... 22 
Neo Mor “sonne 200 
Sears Roebuck 
Ziewart-Warner ....1105 
Eland. Gas & Eiec...200 
bo., Borzitgsaftien.. 10 
Etwilt Internat’! ....780 
Swift & Comp........225 
Icmtsor Prod. „A“... 35 
Zbonipfan Co. .......170 
Un, Strtde & Carb.1230 
United Paperboard ..495 
Nsabl Comp. .........450 
sseltern Shırttting .... 40 
Wrigleh, rights 
Bonds, 

Berfäufe, Hoch. Niedr. Schluß 
92000 Armoue TB oeaecec.. DR 8614 DB 
1000 Com. Edifon 1ft 58.. 77% 1715 77% 
2000 Emift Co, 1it 53..... 2 82 68253 


» da5 Kund. ....cao 
Truthühner, das und... 
Gänſe, das Pfund ... .::. 
do., junge, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Biund 
»erihübner, das Dugpend..... 
Alle Tauben, Ichend, Dutend 
„Souabs“, chend, Dußend.... 
dv,, zuncrichtet, Dubend..... 3.00 
stleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geilüneliender! — Nur 
ſleiſchige Tiere find hier verläuflich.) 
Kälber (geſchlachtet.) 


Molierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Waler Etraße,) 
50— 60 Pfund Gewicht, Pfd. d.ĩ7 —0.18 
60— 70 Pfund Gewicht. vid. d.aad —0 
0— 80 Fund Gavict, Kid. 0.21%: —0.22% 
o—120 Piund Gewicht, Bid. 0.23 —U.24 
Nindfleiſch (zugerichtet.) 
Vſfund 
Rounds, Ar. 1, 27c; Nr. 
Blates, Mr. 1, 126; Nr. 2 
Rippen, Ar. 1, 366: Nr. 2, 30c; 
Coins, rc. 1, 400; Wr. 2, 44c; Nr. 3, Dice 
Chucks, Mir. 1, 186; Nr, 2, 14c; Nr. 3, 11c 


mn: 2 
Friſches Obſt. 
Acpyſel, Illinois, Vuſhel...... 1.25 
Dolzäpfel Wır 
Pflaumen, —— 16 Ots. 1.00 


3 


site 


!Brun) 
Nr. 3, 14c | 
‚ Nr. 3, 7ch 
Air. 8, Ic 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Börſe in den wich⸗ 
100 tigſten Altien find heute: 


Tlirfihe, per Bufbek.cn.cc... 1.50 —425 Heute 2 hr Eahluß 
Melonen, die Stifte...ce..... 0.25 —150 nadın. geitern 
Waffermelonen, Carladung.. ... ..150.00-350.00 | Americun Can Co 

Nseintrauben, RER. en nn ne en 0.40 American Locomotive &Eo..... 95 


2 * * American Smelting 
Südfrüchte. 


Anaconda 
; * Atchiſon 

Apfelſinen, California, Kiſte.. 7. 00 

Zitronen, Californ. die Kiſte. 1.00 


Valdiwin Locomotide 
Friſches Gemä 


Valtimore & Obio 
Bethlehem Steel 
Mattjalat, große Kite... ....... 0.25 
Slunmeniohl, 2 Dupend........ 0,50 
Surfen, Kilte 2 Dugxend 
Einmacgurfen, der Bufbcl... 
Rarotten. 100 Bündel 
Knoblauch, das Pfnd.. — 
Kohlrabi, 160 ee 
Endivien-Zalat, das Bund... 
Ntobffalat, die Kifte....... 
stram, Die SKiite 
Sımabobnen 24 Ki 
Veterfilie Durkend 
tiefer, die Sirite Gnsossohnnse 
Tilse, die EChaditel. ..uocnc.. 
Radicschen, 100 Windel euce. 5. 
Rüben, 100 Bündel, ..ucce.. 
Sdnittbobnen, per Samper.. 
Scllerie, Michigan, die Stifte, , 
<üßfern, der Sur 
sau), der Korb...ccceooee. 
Spinat, die V——— 
Tomaten, die u. RR 
Slwiebeln, der Ead......... 1.20% 
Srüne Hiwiebeln, das Bündel 0.08 
Grüne Erbfen, Kalsforn,, Aijte 


— 2.00 
1.00 


ur nr eneee .... 


—8.00 
—41.50 


ie. 


—(0,32 
—1,75 

1.50 
— 3.00 


General Motors 

Sfpiration Copper ceseenn.. 
Int, Baper Co 

Mexican Betroleum .... 

New Norf Central 

Nortbern Pacific .. 

Teopies Gas ...... 

Neading 


Studebaler 
Texas Oil 
Tobacco Products ! 
Union Racijie, Erdiv, „......123 
U. ©, Rubber 
U. ©, Steel s% 
Utab. Copper „once... 61% 
090 |U. ©. Bonds, 4%% 1029-53 05.34 
do. 44proz., 1028. ... 5. 87.84 
do, 44 pror., 1082........ 84.50 
Der Aktienmarkt war heute ziem- 
Kartoffeln, li flau, nur nad) Eifenbahna”''en 
Surts Company, 192 ®, Clarf Cir.) herrſchte ziemlich rege Nachfrage. 
reiſe a Abnahme von Um 1 Uhr hatten 395,300 Altien⸗ 
Snrioffein, Ar. 1.100 8. 2.25 —3.00 anteile die Beſitzer gewechſelt. Für 
= 7 Geld wurden 7 und 8 Prozent ber- 


Nr. 1, 5 
Hen. lanat. 


in Süffern...... 5. 
⸗ 


—0,70 
—6(,00 
—1.25 
—0.75 
—1.25 
—1.00 


—.(),25 


(2, 
(Die 


Neue 
bo,, 


Getreide, Mehlund 


DE (Barpreife.) 
Weizen — 
Mm 
AT, 
mr. 3 
m, 
Ne. 8, 


Die Baumwollebörſe. 
An der Ya Yorter Waummpollbörfe wurden 
beute nahmittan 2:15 folnende reife ber 


zeichnet: 

2:15 nadın. Soc Nedrig Echluk 
geitern 
27.13 
24.15 


Nr. * 
— B: Oltober 26.00 
Nr. 2 d — * a 
Dir, 3 
2 


7.50 26,10 
4.25 23.50 


—+ 9 — 
Nr. 2, ; i 
Bullen Baucrlaubnisicheine, 
‚Weizen 78,000; 
Serfhiffung- 
Weizen 632,000+ 


Nr. 1,\ieih,. 
Mr 2, 
Nr, 8, 


Mais 
Folgende Yauerlaußnisfheine tür Gebäude 
Mais. .....272,000 | im Werte don über. $10,000 wurden ausgeftellt: 


120. und Sangamon ir, Son & 
rennen OB 0,72 Juberne o BE 
J 7 0.70 21 1-03 Carroll 
de.. N 0.68 * Vaughn & 


Topf mit Goldmünzen im 


8 00, 
En | 


Staatstommiffion für öffentliche 
Nupeinrichtungen und von feiner 
Steuerfommiffion nichts mehr wiſ⸗ 
fen, und fie werben e3 fih nicht ge: 
fallen lafjen, daß er ihnen diktiert, 
wen ſie zu ſeinem Nachfolger erwäh- 
len follen. Das werden fie bei ben 
Vorwahlen am 15. diefes Monats 
bemeifen.” 


Thompſon ſprach geſtern abend in 
Harvey und in Chicago Heights. 
Frank Righeimer, der in vierund- 
dreißig Wards der Stadt als re— 
publikaniſcher Countyrichterkandidat 
indoſſiert wurde, hielt in Chi⸗ 
cago Heights ebenfalls eine An— 
ſprache und wurde mit außerordent⸗ 
lichem Beifall begrüßt. 

Stürmiſche Sitzung. 


Mit der vielgerühmten demokra— 
tiſchen Harmonie kam es in der ge— 
ſtrigen Sitzung des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes der demokratiſchen Organi—⸗ 
ſation von Cook County zu einem 
plötzlichen Ende. Die Sitzung, die 
einen recht ſtürmiſchen Verlauf 
nahm, war einberufen worden, da⸗ 
mit die „aufrühteriſchen“ Mitglie— 
der ſich offen erklären ſollten, ob ſie 
für das offiziell anerkannte demo— 
fratifche Tidet eintreten tmirben 
oder nicht. Nobert M. Sweitzer, 
Dennis Egan, Alderman Kenna und 
deren Freunde ſetzten rundweg aus—⸗ 
einander, ſie würden alle Kandida— 
ten unterſtützen bis auf Maclay 
Hoyne für die Staatsanwaltſchaft; 
Michael L. Igoe ſei ihr Mann, und 
ſie würden alles aufbieten, um ihm 
die Nomination zu verſchaffen. Der 
Vorſißende George Brennan, der 
den Kongreßabgeordneten Sabath, 
Harry Gibbons, Anton Cermak, Jo— 
ſeph Koſtner und die übrigen demo— 
kratiſchen Führer auf ſeiner Seite 
hat, hielt eine längere Rede, in der 
er darauf hinwies, daß der veritor- 
bene „Bo“ Noger E, Sullivan ih⸗ 
nen bor allem die Mahnumg Hinter- 
lajjen haben, einig zu fein, Menn 
e8 zu einem Bruch in den Neihen 
der Demofraten Fonmte, dann jei 
nicht nur die Erwählung des demo- 
kratiſchen Countytickets, ſondern 


— ——— — — ——— — 


quch die des nationalen Tickets ge⸗ 
fährdet, ſagte er. Eine Abſtimmung 
da 21 Ward-Organifatio- 


nen für Hoyne waren. Die Xgoe- 
ihen Ward3 waren die 1., 2,, 13,, 
18., 20., und 35. 

Tie demofratiihe Organijation 
ber 21. Ward hielt geitern abend 
eine Verjammlung ab, in der Soyne 
indofiiert wurde, 

Britten v9. Prohibition. 

Der Kongregabaeorbniete Fred U. 
Britten bom 9. Diftrift, der furcht⸗ 
loſe Verfechter der perſönlichen Frei— 
heit in Waſhington, erklärte heute, 
er habe die Hoffnung noch nicht auf— 
gegeben, daß das Land vor vollſtän— 
diger Trockenheit bewahrt werden 
lönne. 

„Am 1. März habe ich im Kongreß 
eine Vorlage eingereicht, die vorſieht, 
daß das nationale Prohibitionsge— 
ſetz dahin amendiert wird, daß die 
Herſtellung und der Verkauf von 5— 
prozentigem Bier und 14prozentigen 
|Teichten Weinen erlaubt wird,“ er- 
Härte er, „E8 muß inzwifchen je- 
dem, der die Zeitungen lieit, Klar ge- 
worden fein, daß diefes Land noch 
nicht gänzlich bereit ift für bie 
Bolfchewiti-Methoden, mit denen bie 
Prohibitionsführer einem frei den- 
tenden, frei handelnden und - frei- 
; beitsliebenden Wolfe ihre unnatür- 
lichen Geihmäder aufzwingen wol- 
len, und daß die Zeit gefommen ift, 


99 


Oo, 


“| wo die Mehrheit des Volfes eine 


wahre Kundgebung  veranftalte 
und fi in nicht mißzuverſtehender 
Weife hörbar mache. Meine Vorlage 
verlangt, daß fünfzehn Prozent der 
Bevölkerung irgendeine Staates der 
Union ihren Gouverneur veranlaffen 
können, eine Referendumabſtim— 
mung darüber anzuberaumen, ob 
fünfprozentiges Bier und vierzehn— 
prozentiger Wein hergeſtellt und 


52 verfauft werden follen.“ 
: 


Cox fommt Sonntag. 


Bond. Cor wird am nädjiten 
Sonntag in Chicago weilen. Die 
nationale demofratijche Barteileitung, 
bie bereit3 Zimmer für ihn im Con: 
greß Hotel belegt hat, trifft gegen- 
mwärtig bie nötigen Vorbereitungen 
für einen glänzenden Empfang, der 
ihm bei feinem legten Hierfein nicht 
bereitet werben fonnte. Der demo- 
fratifche Bannerträger wird morgens 
um 9 Uhr von Milwaufee eintreffen 
und abends um 8:15 Uhr nad Min- 
neapoli3 meiterfahren. Samötag 
morgen um 7:30 Uhr mwirb er auf 
der Durhfahrt nad) Milmautee hier 
eintreffen. 

Der vergrabene Schab. 


Vierzehnjähriger Knabe findet Gold— 
münzen im Betrage von 81800. 


Der 14jährige Raymond Horen⸗ 
berger, Hyde Parrk, fand geſtern 
auf der in der Nachbarſchaft gele— 
genen Farm von Adolph Schulz, 
wo eben das Fundament für einen 
neuen Stall gelegt wird, einen 
Betrage 
bon $1800. Schulz faufte die 
darın Fürzlic von Edward Meyer, 
weldyer fi, al$ er von dem Funde 
hörte, dahin ausipradh, da das 
Geld wahriheintic) von feinen: gei⸗ 
ſtesgeſtörten Bruder John, der ſich 
jetzt in einer Anſtalt in Haſtings, 
Nebr., befindet, dort vergraben 
wurde. 

— — — — 
Golver wünfht feine Wiederers 
nennnng, 


"Wafhington, 1. Sept. 
W. B. Eolver vor der Bundes⸗ 
Handelskommiſſion benachrichtigte 
heute den Präſidenten Wilſon, er 
wünſche keine Wiederernennung, 

mtstermin am 25. Sep. 
läuft, da er ſich gefcjüftlich 


Vorſitzer 


Es lohnle ſich. 


Räuber nahmen einem Arzte die 
Summe von $300 ab, 


Sohn F. Garrity büßte #130 ein, 


—. 


Roy Ban Gort erhielt das ihm abgenom: 
mene Gel, fowie feine Uhr auf ber 
Straße zurüd, — Auf einem Stra: 
ſtenbahnwagen niedergeſchlagen. 


— 


Ein Panditentrio in einem ber» 
mutlih  gejtohlenen Kraftivagen 
madjte heute zu früher Morgenitum- 
de die Nordfeite unficher und plün⸗ 
derte eine Anzahl friedlicher Stra⸗ 
bengänger gründlid) aus, Xhr Zohır 
betrug fir etwa zweiſtündige Arbeit 
inehrere hundert Dollars. 

Shr erites Opfer war der 
Edgemwater 
Tr. P.%, Sullivan, Er war im De» 
ariff, vor dem Haufe Nr. 520 Al⸗ 
dine Avenue eine Kraftdroſchke zu 
beſteigen, als die Kerle in ihrem 
Auto angefahren kamen, heraus⸗ 
ſprangen und ihm mit gezogenen Re— 
volvern befahlen, ſein Geld heraus— 
zurücken. Wohl oder übel mußte der 
Ueberraſchte der Aufforderung nach— 
kommen und die Kerle ſchmunzelten 
nicht ſchlecht, als ſie fanden, daß es 
rund 8300 waren. Trotzdem verab—⸗ 
ſäumten ſie es nicht, auch den Kraft— 
droſchkenlenker auszuplündern; er 
büßte 817 ein. 

An Wilton und Cornelia Avenue 
machte der Nr. 805 Cornelia Avpe— 
nue wohnhafte John F. Garrity die 
ihm durchaus unerwünſchte Bekannt— 
ſchaft der Straßenräuber. Sie ko— 
ſtete ihm 8130. 

Glück im Unglück hatte Roy Van 
Cort, Nr. 749 Ruſh Straße. Er 
wurde, zuſammen mit ſeinem Freun— 
de Joſeph Benjamin aus Detroit, 
an Superior und Ruſh Straße über— 
fallen. Während Benjamin Ferſen— 
geld gab und ſich auch in Sicherheit 
zu bringen vermochte, wurde Van 
Cort gründlich durchſucht. Die Kerle 
nahmen ihm die Taſchenuhr und 570 
ab. Seinen Augen wollte Yan Cor? 
nicht trauen, al3 er fpäter mit eint- 
gen Rolizijten nad) der Stelle de3 
Ueberfalles zuritdfehrte und dort die 
Ubr fowie jch3 Schndollaricheine im 
Ninniten fand. Vermutlich hatten 
die Herren Räuber das Geld md die 
Uhr bei ihrer eiligen Flucht verloren, 

Raub auf Strafenbahnwagen. 


Auf der hinteren Plattform einer 
Elektrifhen der Halfted Str.-Linie 
wurde heute morgen an der 45. Str. 
Edward Roland, Nr. 4704 ©. Me: 
ftern Uve., vor den Augen de3 Schaff⸗ 
ners von zwei Banditen niederge— 
ſchlagen und um ſeine Brieftaſche, 
$140 enthaltend, erleichtert. Ehe ber 
Schaffner den Straßenbahnmwagen 
zum Halten bringen fonnte, waren 
tie Burfchen bereits abgefprungen 
und entfloben. 


Ein Radıcalt? 


Nor feiner Wirtihaft an Monroe 
und Salited Straße wurde geitern 
abend der ATjährige, Nr. 825 Her— 
mitage Ave,, wohnhafte Sarry Bil- 
ger von einem unbekannten Mann, 
welder ihn unter einem Vorivande 
anf die Straße gelocdt hatte, in den 
rechten Arın geihojien. Der Täter 
entfant, obgleich Straßengänger ihn 
eine Strede Weges verfolgten, 

Die Polizei hat eine gründliche 
Unterfuhung eingeleitet. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles be- 
ihäftigten Geheimpoliziiten neigen 
der Anficht zur, daß e8 fi) um einen 
Radheaft handelt und zwar von 
feiten von Freunden des Nr, 2400 
S. Kedzie Ave, wohnhaften Anton 
Eaba, dejjen früher am Abend vor- 
genommene Verhaftung angeblid) 
von Rilgers veranlat wurde. 

=—_— 1 +90 — ñw— 


— Wie das Bundeszenfusamt be. 
fannt gab, hat Musfogce, Ofla,, 
nunmehr 30,277 Einwohner, was 
eine Zunahme um 4,999 oder 19,8 
Prozent jeit 1910 bedeutet. 


im 
Dead Hotel wohnhafte 


Ceſet die „Sonntaapoſt“. 


Geldjerdungen 


Dentſchland. Deutſqh ˖ Deſterrelch, Czecho 
u Ungarn, Volen, 
Siumänien au ti 


Schiffsfarten 


Noentue und Notariatd-Nanziet, 
Bir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im BelHäft fett 1908.) 
819 WS. North Ave, Tel Diverfey 8287. 


5107 ©. Alblanb Ave, Tel, Blvb, 6570. 


onniagd 9-12. 
Olfen 9-8. Gonntags 1004°2 


EUROPA 


X Sr Berivandte in Europa mohnen 
Jake hie Übe nad den Ber. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wie nern, dab Ihr und befuct 
und Eu von uns erklären laßt, tole wir Euch 
bierbet belfen Tönnen, j 

Venn wir infolge von Umftänden nicht im 
ttande find, Euch zu helfen, werden wir für 
die Konfultation niats berechnen. 

Wir haben eine grobe “Inzabl bon Kunden, 
bie mit den bem ums gaeleilteten Sienften gu 
frieden find, ne mögen in der Lage fein, 
auch Cuch zu beifen, iR 

Wir e. Vertreter aller Dampferlinien na 
und bon Europa, 

Dir übermitteln Geld buch ben Diener 
Vanlverein nah Deiterreih, Ungern, Rumüs 
nien, Zugo-Elovien, Ezehoflovalien und dur 
die Deutfhe Bank, Berlin, mb die Maperifche 
Sandelöbant nad allen Zeilen Zeutfchlands, 
Ebenfo nad allen anderen erropälihen Län 
dern unter voller Garantie, 


Iransatlantie Transportation. Co, 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Sind Sie ein - 
jolider Biraer? 


Wirkliche Bürger zahlen keine Miete — ſie beſitzen eigene Wohnhäu— 


ſer. 
mark der Nation! 


Sie ſind die Hauptſtützen einer jeden Gemeinde. ſie bilden das Rücken— 


Wir verlaufen große Vororts-Heimſtätten-Grundſtücke, dicht am Her⸗ 


zen des hübſchen Vorortes 


PARK RIDGE 


Eie wollen in der Nähe von guten Schulen wohnen, 
Läden. Eie tollen jich in einer guten 
Kinder gleichartige Spiellameraden ft 


bon Kirchen und 


Nachbarſchaft niederlaſſen, wo Ihre 


iden. Sie wollen Grundeigenum 


genug beſitzen, um einen Garten anlegen zu können, in dem Sie Ihr 


eigenes Gemüſe ziehen können, 
friſch gelegtes Ei verzehren können. 


wo Sie Hühner halten und täglich Ihr 


Wiſſen Sie, daß Park Ridge nur 24 Minuten von der „Loop“ 
entfernt liegt? Wiſſen Sie, daß die „Loop“ mit Eilzügen auf der 
Chicago und Northweſtern Eiſenbahn von Park Ridge ſchneller 
zu erreichen iſt, als von der 63ſten Straße auf der Straßen⸗ 
bahn? Wiſſen Sie, daß der Fahrpreis von Park Ridge nach Ehi- 


cago nur 11 Ceuts beträgt, und daß 54 


Züge die Verbindung 


herſtellen? — Das alles ſind Tatſachen! 


Sie würden am Leben in Park Ridge wirkliches Gefallen finden! Es 
iſt mit ſubſtantiellen Leuten bevölkert. 


Dieſe großen 


Vororts⸗-Heimſtätten-Grundſtücke meſſen 
50 bei 237 Fuß. 
Größer als drei Stadtbauplätze. 


Nur eine kurze Wegſtrecke entfernt von dem C. EN. W. Bahnhof in 
Park Ridge. 


Eine Anlage, welche Sie 
Geſundheit und Glück zahlen. 
Falls Sie einmal 


einen großen Gewinn erzielen. 


geben. Es koſtet nichts, und enthält 


nen Parks und 
Gebrauchen Sie den Kouvon. 


Frederick Brodt, 
106 N. La Salle Str. 


Ihr Grundſtück zu verkaufen wünſchen, 


hier machen, wird Ihnen große Dividenden in 


werden Sie 


Diefe Grundjtüde jteigen rapide im 
Wert, denn fie liegen im Wege von Chicago 
Echiden Sie heute und lajien ©i j 


3 Wachstum. 
ich eines der Bart Nidge „Booflet3“ 


It eine bolle Beichreibung diejes Landes, 
und it mit Bildern von den Geſchäftsſtraßen und Wohnhäuſern, den ſchö⸗ 


den öffentlichen Gebäuden geſchmückt. 
Und bedenken Sie, dieſes 
pflichtet Sie in keiner Weiſe zu einem Ankaufe. 


Geſuch ver— 


Zimmer Nr. 40. 


Mit der Bedingung, daß ich nicht anzulaufen verpflichtet bin, 


kön⸗ 


nen Sie mir Ihr koſtenloſes „Booklet“ über Park Ridge zuſenden. 


AR n " u. a mifon 
ö — — —— —— 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


8. W.-Edie EaSale n. 


 Ched-Kontos erwinfcht, 
3% Zinfen bezahit auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumödarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeinen- 


kum zu den niebrirjten Maten gelichen, 


Algemeines Bankgeihäit. 


Rapital u. 
Ueberſchuß 


83,000.000 


kat4trfonmi® 


Br Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum am den günfttalten 
Bedingungen. 


Yorzüglidie erfte Hypotheken 


ı 5%% und 6% Binien fretd am ‚usb, 


A.Holinger&Co.(Ine,) 


Zumder Grhanne Bilde. 11 &, Ya Ealle Erz, 
olömifafon® 


Telephon: Nantolbo 1191 


| Schifkare Agent | 
Geldjendungen 


— nd — 
Beutfchland, Geflerreidh, 
nad) ganz Hugarn, Fugo- 

flavien, Gzedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiice Gelbjendunyen. 


Notariats - Kanzlei, 


Boftaufträne werden yünktii anlge 
führt. 


A, Schlesinger 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
3. Wloor, erfie Für, 
zei, Lineoin 859, 
Cficu eben Arend Bi5 9 Uhr und 
Sonriagd 6iß mittag, 


Jeutschland 
Oesterreich, 


Aelteite und zuverläſſigite 
Firma im Beförbern von 
Siebesgabeniendungen. 
39 320jährige Speditionz »-Grjahrung. SE 
Hamburg-Amerifn Linie, 


Lagerhaus 447451 W. 18. tr. 


. American Merchants 
Shipping & Forwarding Co, 
147 4, Ave., New York, N.Y, 


9. von Ehndmanı, C. E. W. Schelling 
Vertreter; 


Koelling &Klappenbach 
206 8, Nandolph tr. 
— — 


| 


Walhingfon Str, | 


J 


DING 


INCORPORATEG — — 


jebesgaben 


Direkt von unjerem 
Inger in Hamburg 
in kürzeſter Zeit. 


Schreiben oder ſprechen Sie 
vor wegen weiterer Infor⸗ 
mation. 


PAN MART 


Gommercial Trading 
Company, Inc, 


209 W. North Ave., 
Chicago, ZU. 


dinmie 
ö— — nn ——— 


Enifsfarten von Gnropa 


werben jet im Original bei mir 
auögeftellt über 


Sriejt bis Chicago, 
für Bajjagiere von Deſter⸗ 
veih, Ungarn, Yugo-Slas 

rien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 
Rate: 


„5158,00 


mit Tar..... 
mit den Tampfern der früheren 


Auftro-Americana Line, jelt 
Coſulich Line S. S. Co. 
K.W. KEMPF, 
General Weitern Agent, 


120 No. LaSalle Str. 


Tel, Main 4491. — Sonntags offen ° 
bon 9 6i3 12, 


’ 


imsdofefonmomt 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Grhfänften . Lolmadlen) 
K KE MPF © \ 


Tel.: Dain 4491. 1209, 





Diefe Verkäufe für Donnerstag mn | 


The Store of To-day and To-morrow 


J— 
u 
‘ 


THE FAIR 


Founded 1875 


Stote Adams and Dearborn Streets 


Priscilla 


Dean Tams 


von “Suede Like” 


Diefe find ideal für die Schule — 


mit einem Chic und einer Eleganz, 


weldje die Tams- auszeichnen. 


Eine 


feine Qualität Grosgrain Band End: 
ing in einer Schleife vorne dient als 
Beſatz. 


Schwarz, braun, navy. rot, oran— 


gengelb, Copenhagen, Roſe, Emerald, 
Jade, Beaver, Sand, Tabak, Laven— 
der und weiß. 


Verkanf von Schul-Kleidern 


die gewaſchen werden können. 


.25 


Tritter Floor, 


Hübſch geichneidert, aus guter Qualität Bin 
fer ClothH mit Befaß aus weißem Braid und 


Emblen am Mermel. 


Ein Modell ijt befonders 


gut für Gymmafium Arbeit — bat abnehmba= 


re3 Efirt. 


bi3 


Für die Nunior Miß entworfen. 
Blaids, Ched3 und Kombinationen, 


14 Jahre 


Größen 6 


4.95 bis 8.75 
Waichbare Kleider 


Novelth 
Dieſelben 


haben große Tie-Schärpen, Kragen und Man— 


ſchetten aus weißem 
Pique 


6.95 bis 10.75 
Gingham Kleider 


Diefes find ertra gute Werte, au vorzügli— 


dem. Gingham. gemacht, - in einer. 
Auswahl von hübichen Fafjons, 
Größen 6 bis 14 Jahre, zu 


Sranz. Gelluloid Gurves, drei Größen, 


Treiedige Bortwgod Ecale, 123öll., 33 
Bierter Floor 


teguläre Preife 49c bis 69 — 
au BT, Asc und 

Sölzerne T Sauared, Gröfe 24 
bei 27 Boll, fpeziell Au...c...... 


2.50 


Tritter Floor, 


Mechaniſche Zeichen-Sets 
10 Stücke Sets, eins mit drei Bow Di— 
biders; das andere mit 1I Bow Divider — 
einer Sammet ausgelegten 


12.98 
Schachtel; ſehr ſpeg. zu .... 


Poſts Tinte für mechaniſches 
Zeichnen, ſchwargz, zu 

Bleiitift. und Tinte-NRadiergummi 
für Schulgebrauch, Stück 

Szöll. Gummi Dreiede, 45 Grad, 
auch) 30x60 Grad; Stüd 


beide Fallonz fommen in 


Schulbesarf jpeziell marfirt 


Schulbleiſtift-Sets 
Inhalt, 4 Bleiſtifte, Feder, 
Federhalter und Radiergummi 
— Cloth Schachtel mit Snap 
Deckel — 
ſpeziell zu 
nur 


Student?. Notizbücher, loſe Blätter, 8x 
10%, Etandard Größe, mit Bogen ber> 


fehen; regulärer Preis 49 — 
fpeziell zu 


Dleiftift-Tabfets, 100- Bogen, das 
ERBE ER neersnuhnneneenwenneh Eee 


Weite Nreide Grayons, 


5c 


on Paul Frishrid, 


n — 
Cophright, 1920, Iwentietd Centurh News 
Geatures, 


sanft und Biffeniänft. 
| 


% 


Von deutfcher Not und dentfchem 
| Streben, 


Berlin, Ende Juli 1920. 

sm legten Brief war fehon von 
ber ungeheuren Not der beutfchen 
Studenten die Nebe, die eine freie 
ſtudentiſche Produktionsgemeinſchaft 
begründen wollen, um der dringend⸗ 
ſten Gefahr wirkſam zu begegnen. 
Aber damit iſt erſt nur den einzelnen 
pekuniär beſonders ſchlecht geſiellten 
Etudenten geholfen, nicht der Mif- 
ſenſchaft. Auch fie hat fich zufam- 
mengeian und dem Miniiterium des 
Ssnnern eine Dentfchrift überreicht, in 
der zur Rettung der wiffenfchaftlichen 
Forſchungsarbeit ein ſofortiger 
Reichszuſchuß von 120 Millionen ge— 
fordert wird. Fehlen doch unſern 
Forſchungsinſtituten nahezu alle 
Hilfsmittel. Ohne die Arbeit in die— 
ſen Laboratorien und Inſtituten iſt 
aber auch das Gedeihen und der Fori— 
beſtand der deutſchen Induſtrie in 
Frage geſtellt. 

Es heißt in der Denkſchrift: „Die 
Frage der Kohlenverſorgung würde 
ihrer Löſung erheblich näher gebracht, 
wenn die Forſchung über Braunkoh— 
lenvergaſung und Wärmeerzeugung 
in der Induſtrie abgeſchloſſen werden 
könnte. Ebenſo wäre unſere Eiſen— 
verſorgung auf Generationen ſicher— 
geſtellt, wenn die Wiſſenſchaft Ver— 
fahren fände, die eine hüttenmäßige 
Verarbeitung der in Deutſchland Ya- 
gernden, jetzt noch nicht verwendungs⸗ 
fähigen Erze ermöglichten. Die 
großen allgemein deutſchen Unter— 
nehmungen der Akademien und fach— 
wiſſenſchaftlichen Vereinigungen, die 
jetzt ſtocken, müſſen wieder flott ge— 
macht werden. Das ſchwer getrof— 
fene Bibliotheksweſen könnte man ſo 
organiſieren, daß fehlende Ausland— 
literatur wenigſtens einmal vollſtän— 
dig in Deutſchland vertreten wäre, 
ferner wäre der Leihverkehr zwiſchen 
den Bibliotheken auzubauen, zugleich 
mit den Katalogunternehmungen. 
Einer Rettung bedürfen die theoreti— 
ſchen Fächer der Medizin. Funda— 
mental wichtige Inſtitute wie die für 
experimentelle Therapie in Berlin 
und Frankfurt a. M., für Krebsfor— 
ſchung in Berlin, Frankfurt a. M. 
und Heidelberg, können über Immu— 
nitätslehre, Krebsentſtehung und 
Heilung nur ſchleppend oder ganz 
unzureichend weiterarbeiten. Wich— 
tige Abteilungen, wie die bakteriolo— 
giſche am Berliner Pharmakologi— 
ſchen Inſtitut mußten eingehen. Die 
hygieniſche Wiſſenſchaft konnte ihre 
Unterſuchungen zur Tuberkuloſe- und 
Seuchenbekämpfung, zur Frage der 
zweckmäßigen Bauart nicht fortſetzen. 
Der Phyſiologie fehlt jede Möglich— 
keit, u. a. gerade jetzt die ſo bedeu— 
tungsvollen Forſchungen über Er— 
nährung fortzuſetzen und abzuſchlie— 
ben. Wegen der Riefenpreije für 
Verfuchstiere müffen fich die größten 
deutſchen Forſchungs-Inſtitute zur 
Zeit auf wenige kleine Arbeiten mit 
Fröſchen und Hefe und auf Sammeln 
ſtatiſtiſchen Materials beſchränken.“ 

Ein kataſtrophales Geſtändnis! — 
Und faſt gleichzeitig wendet ſich der 
bekannte Weltmeiſter Heinrich Weber, 
Berlin, in einem „offenen Brief“ an 
die Volksvertreter und fordert ener— 
giſche Unterſtützung für die neuerrich- 
tete, 


f 


Abendpoſt, Chicago, Millwoch, den! 1; Sehtember 1920. 


Sciller-Preis Iebt wieder aufl Die 
Kommiffion ift ernannt und vom 
Minifter für Kunft und Wiffenfchaft 
bejtätigt worden. Leider bietet das 
Komite mancherlei kritiſche Angriffs⸗ 
punkte. Heinrich Lilienfein als Ge— 
neralſekretär der deutſchen Schiller— 
ſtiftung und Gerhart Hauptmann, 
das iſt völlig zu verſtehen, auch zur 
Not noch Hans Pfitzner und Arthur 
Eloeſſer, der Kritiker; aber wer iſt 
Julius Peterſen, was hat der reine 
Lyriker Theodor Däubler mit dem 
Drama zu tun, und was ſoll ſchließ— 
lich der überall dabeiſeiende Maäx 
Reinhardt in dieſem Komite? Für 
das junge Drama hat er zivar viel 
verfucht, aber nichts geleiltet, und 
fein ganzer Ruhm ift doch heute Schon 
für alle Iheaterfenner: paffe! Auch) 
Icheint mir die Affiftenz eines Dich: 
terd wie Hauptmann an biefer Stelle 
eher unerwünfcht. Dichter find in 
eigner Sache felten objektiv, . 
* * * 


Gegen den Valutazuſchlag von 
200 bis 300 Prozent auf alle ins 
Ausland gehenden Bücher haben ſich 
eine ganze Reihe deutſcher Verleger 
wie Bong, Caſſirer, Fiſcher, Flei— 
ſchel, Schuſter & Löffler, Albert 
Langen, Georg Müller und Kurt 
Molff in einer Proteftfundgebung 
gewandt. Sie fordern zumindeft 
eine beträchtliche Herabfegung des 
drüdenden Valutazuſchlags. Hof: 
fentlich ift ihnen hierin ebenjo ein 
günftiger Erfolg befchieden, wie den 
bildenden Künjtlern in Bezug auf 
die prüdende Qurudfteuer. E3 follen 
nämlid fünftig Originalwerfe ber 
Plaftif, Malerei und Graphik beut- 
icher lebender Künftler, wenn fie un— 
mittelbar vom Kiünjtler vertrieben 
werben, von der erhöhten Steuer frei 
bleiben. Das gleiche foll bei Werten 
bon innerhalb der legten fünf Jahre 
beritorbenen deutfchen Künftlern der 
yal fein, wenn fie unmittelbar von 
der Witwe, den Eltern oder Ab: 
fömmlingen veräußert werben. Das 
Gefeß fol, fomweit eg Steuerbefreiung 
borfieht, am 1.anuar 1921 in Kraft 
treten, 


Bon der Warte am Rhein. 


(Hortjefung von Seite 4.) 


Freund X. vom Katheber herab ver= 
fünden, daß er gelogen habe. Wir 
aber gaben ihm den Chrentitel 
Mündhaufen, den er im-engeren 
Freundeskreiſe noch viele Jahre 
führte. — 

Nun bin ich wieder heimgefehrt, 
fand verfchiedene Nummern ber 
Ubendpoft und andere Zeitungen bor, 
mit denen id) mir zivei Tage die Zeit 
bertrieb, Gejtern abend hatte ich 
dann den Genuß, in einer Gefell- 
Ichaft eine Anzahl hohe Beamten über 
die underfhämten Lohnanfprüche des 
Proletariats jhimpfen zu hören und 
über die verjchmwenberifche Finanz 
wirtfhaft der Regierung, die zum 
Staatsbanferott führen müffe. Sch 
ſtimmte den Herren bei, bemerfte 
aber, daß jie felbjt mit ihren Forde— 
tungen zu biejen traurigen Zujtäns 
den mit beitrügen. Eine folche 
Yeußerung hat eine ähnlihe Wir: 
fung, wie wenn man ein Wejpenneft 
aufftöbert! Leider ift feiner der vom 
Staat jebt jehr hoch befoldeten Her— 
ren mit feinen 203 zufrieden, und je 
mehr Gehaltserhöhungen und Zus 
lagen gewährt werben, beito mehr 
wolfen fie haben, Das gilt für alle 
die unzähligen Leute, die an ber 
öffentlichen Krippe ftehen; aber für 
die Heinen Rentner, Gemwerbetreiben- 
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DZ 


A122 


AT: PAULINA ST. 


Mädchenichune aus Mahagoni oder Dull Calf, ganzlederne Sohlen u. Ab= 


fäße, hohe Faffon, zum Knöpfen oder Schnüren, alle Größen bis 


2, reguläre $4.00 Werte, zu 


Knaben-Schulichuhe, | 
yany aus Leder, „itubs | 


AUNININNUNNNUNHUNNNNINENNIHNN 


proof Eohlen, Schnür= 
oder 
Srößen 1 b3 6 — 
Baar zu $3.45 und 


52.95 


Werte zu 


Laden, offeriert, per Paar, zu 


fie vorhalten, Donnerstag zu 


Merino Hemden oder 50» 
fen für Männer, naturgrau, 
in Größen 34 bis 44 — 


jpeziell markiert $1 39 
U} 


WININDNNININNUNINNUNUNNUNUNUNINNUNUNKNUNUUUNUN 


Schulſchuhe für Heine 
Stnaben, aus Mattleder, 
sroof” Tips und Wear | mit foliden Lederjohlen 
und Abſätzen, zum Knö— 
Blücherfaſſon — pfen oder Echnüren— 
Größen 9 bis 13% — 
zu $2.95 und 


92.45 
Schul:-Ainzüge für Suaben |] MDaggonladungen von 


Auswahl von irgend einem Norfolk Anzug in unferem Lager, aus hübfchen 
gemischten Stoffen, gutes Gewicht, pen 7 
$15, $18 und $20 verfauft — außergewöhnliche 


Knaben-Overalls, Gr, 3—8 Jah: 
te, einfach) blau oder gejtreift, aus 


extra fchiverer Qual., jo enge 


52.95 


Scuffer-Schuhe für Kna— 

ben, Mädchen u. Kinder, auf 

J Fußform Leiſten, in Knöpf— 

oder Schnürfaſſons, Maha— 

Agoni⸗- oder Mattleder, alle 

Größen — 81% bi3 2 — der 

u gewöhnliche 54.00 Wert — 

a Da3 Baar bei Ddiejen Ber- 
fauf offeriert zu 


52.45 


Scuffer Spielichuhe 
für Siinder, in Mabhago- 
nis oder Mattleder, — 
genähte Ertenjionjohlen 
— Fußformleijten, — 
ganz Leder — Größen 
5 bi3 8 — Baar zu 


51.95 


wurden fir 


59.39 


Der beſte Ansug für das 
Geld — das iſt unſer Grund⸗ 


Größen 7 bis 17 Jahre, 


zwei Hoſen-Anzüge zu einem 
niedrigen Preis. Neueſte Mo— 


delle, weit gemacht, gefütterte 


Hoſen, beliebte Muſter, aus 


feinen Stoffen — 810.88 


ipeziell zu.... 

Knaben-Schulhoſen aus ftarfen 
Stoffen, dauerhafte Farben, hüb- 
fe Mufter, Streifen, Mifchungen 
und einige einfach blau, meit und 
gut gemacht, fveziell für Donnerz- 
tag — in beiden 


weiße Strone mit farbiger irempe, u. 


19€ 


| MWafchhüte für Knaben, 2=farbig, 


einige Herbitbüte, dunfelfar- 
big, Donnerstag, jpeziell.. 


Räumung von Ankerzeug — Umbau-Verkauf 


Gerippte, gefließte, 
weight 
oder Hofen für Männer— 
grau oder ecru, 
alle Größen... 


full 
baummwoll. Hemden 


$1.15 


Gerippte fließgefüt, 
terte volle Echwere 
Union-Euit3 für Mäns 
ner, lange Wermel, 
Snödelänge, in allen 


Größen; — 82.25 


Merino Union Suits 
für Männer, in na— 
turgrau, verfelt paſ— 
ſend, in Herbſtſchwere, 


ee 


gen zu 


Wolfe Proceh vder 
fließgefütterte Unions 
Euits für Männer — 
morgen 


zu 


Fließgefütterte Leib— 


chen 


.... 


, Raift Union Suits 
für Kinder, febr jtar! 
gemadt; 


Wollegemiſchte Un— 
ion:Zuit3 für Mäns 
ner, grau oder Nügers 
farbe, in Frübberbit- 
ſchwere, alle Größen; 


109 3 1 BEN IR 


Teilweis twollene Hemden 
oder Hojen für Männer, - in 
naturgrau, flach geitrict — 
jchr dauerhaft, 


Fließgefütterte 
ion ⸗Suits für Da— 
men, 
ſchwere — ſpesiellle 
Werte 


für Damen, weiß ge 
bleicht — ſpeziell am 
Donnerstag 


die Kinder 
Frühherbſt 
am Don⸗ 

nerstag zu. 


Fließgefütterte 
ion-Suits für Miſſes, 
mit Drop = 
fpesielf Bartie, Werte 


‘ 


Doppelte ZA Stamps bis wait NINE * 


DTECO. 
U SLINGOEN; SCHOOL. 


VA) 


Vir finden, daß 
die meilten Aus 
nenleiden und 
Kopfschmerzen $ 
bon Anſtren⸗ 
gung der Augen 
herrühren. 
Die Tauſende, die wir mit Gläſern 
verfehen, ſcheinen zufriedengeſtellt. 
Shell Rim Toric Gläſer, vollſtändig 
ſür 88.95 bis 383.95. 


Dr. HIRSCH 


17 Zahre bei Wicboldt’S 


EA LER 2 b 


Speziell markiert für morgen, eine RBartie Gingham 
Heider, einfache Regulation oder fanch 
Nlaids, Größen 8 bis 14, zu “ 
Eine Räumung von Flapper⸗ 
kleidern, aus Gingham Plaids, 
nett bejetst, Größen 12 und 14, 
Werte bis zu 


$7.50, zu 


Negulation Flapper Kleider, aus |; 
mittelblauem Gingham, mit merkem ff 


Braid bejegt, 12 und 14, 94 95 — 
® 


berfauft zu 


Neue ESergefleider, in Größen 8 
bis 14, geichmadvolle, hübich befeßte 
Modelle, jpeziell 89 95 
herabgeſetzt auf 

Neue Herbſt- und Wintermäntel aus 

ſchwerem Wolle» Velvur, ganz; gefüts 

tert, ein Miodell abgebildet, in Grd- 


== ==$11.95 


Polo» und mittelihiwere Mäntel, volle und kurze Längen; hun. 


derie zur Yuswabl, Größen SDi3 14, früher bis 814 05 
zu . 


zu $25.00 berfauft, 
25% Rabatt an allen bejjeren Wajchkleidern für Mädchen, — 
darunter weibe md farbige Oraandie und Swiß. 





| 








LUNG 


% a 


Maſon Sruchtgläſern 


Als etwas Spezielles im Umbauverkauf offerieren wir vier Waggonla— 
dungen Maſon Einmachgläſer, mit Deckeln und Gummiringen, klares 


Kriſtallglas — 
770e M 67 
C | das Dußend.. C 


Quartgröße, 
Maſon Einmachgläſer-Deckel, Glas-Innenſeite — 310 


2 ON 2 
das Dußend.. 
das Dubend zu 
1% Duart Enucepfanne au3 reinem Alımi- 
nium, mit ftarfem, jtählernem, verzinntem 
Etiel ( nur ein Etüd an einen Slunden bers 


fauft) — bei diejen Verfauf offe> ATe 
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w 


tieren fir fie, per Stüd, 
Sylt 
Kaffeetaſ 
Sorte, mit ſchönem Goldrand — es ſind „Factorh 
Seconds“ — (es werden nur 6 Paar an einen 
Käufer abgegeben) — das Paar offeriert zu 


170 


u 


Nene Herbit-Snits für Damen, and 
Wolle-Belour, in marineblau u. braun, 
hübfch gemuftertes Futter, 36 Zoll, ir 
neueiten Herbitmodellen, zu eritaunlich g 
niedrigem Preis zufammen mit einer | 
Partie reinewollener Serge und Tricv» 
tine Suit3, in marinchlan, 
Spättrühjahr- Modellen. Früher bis zu 
$19.95 verkauft. Dies ift unieres Er- 
acıtens nad der intereifanteite, geld=er= 


ivarende Suitverfauf feit Jahren. — 
N este 
Huswahl, nur für einen Tag, 


$1.65 


Un- 





in. Srühherbits 


in den 


oder Veinlleider 
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gerade was 
für den 
wünſchen;: 


‚51.00 


Ei, eine 


ber Univerfität angegliederte 


Stüde für 


Binncy & Smith War Crayon — 
50 8 Etüde für 
Progreß Nubber Tip Bleiitifte, 


1 
35c | Sugend für 


Sauptflvsr, 


Verkauf von Schulanzügen 


a 2 Anzüge, wert 810.95 bis 81 5 
RN 


bis $1.50, 
zu . 


Ctafford3 und Carter Pinte, 
Ueine Flaſchen, Dutz. Ke; Stück... 

Weißer Schul⸗Kleiſter 

Notizbücher für Studenten, Deff- 
nung am Ende, Dußend 


Tonnerstag 83 00 
zu » 


Baby » Leibchen, 
Wolle und QBaumtmolle, 


40 „Hochſchule für Leibesübungen“, die den und alleinſtehenden Frauen, die 

fich mit einer einmaligen Zuwendung am Hungertuche nagen, Zließgefutterte Leibchen 
‚son 40,000 Mark begnüden, foll! nichts übrig. Die können berhuns oder Beintleider für die 
„Wenn“, — heikt e8 in diefem Brief | gen, wenn ſie ſelbſt, die Feſtbeſolde⸗ in allen Größen, 50€ 
—- „die Hochfchule für Leibesübungen |ten, nur gut verforgt find, wes. Werte zu 


ihre Aufgabe erfüllen ſoll, für das * * 


Teil Geſtrickte Underwaiſts 
far Kinder, mit Safety— 
Pin⸗Attachments, her— 
abgeſetzt ſür mor⸗ 


gen auf 


Bon 10 bis 12 vormittags: 
52.00 braune oder fchwarze Kid Kinderfchuhe, mit bicgfa- 


berfeßen, tleine | einfah_vder- doppelbri- 
81.25 ftig, —— bis 49e DE men, genähten, ganzledernen Sohlen, mit Ab; $1 29 
ved. All... jäßen, Anöpf-Fafjon, Größen 5 bis 7, zu . 
Auf Abzahlungen, wenn gewünjcht. 


September Möbel-Bargains in Dem Umbau Bertauf ac, Tan heran 


Eine affortierte Partie von 2. und 3-Stüf DOverftuffed Parlor Suites zu einer großen Eriparnis, bezogen mit Velour, Tapefitrh und Tamajt; einige haben türfiihe Spring Arme 
und Nüdlehne mit Iojen Kiffen; andere haben Spring Nüdlchne und Ivie Kiſſen; einige der wundervollen Bargains für Donnerstag ſind hier abgebildet. 


Kinder, mit Fuß-Exten⸗ 
fion 
Nummern — 


Geſtrickte Sleepers für 
su | 


Die Rufien find im polnischen 
Korridor eingedrungen, haben die 
bisher von den Polen befehten Städte 
Soldau, Straßburg, Zautenburg und 
viele andere Orte in Oft» und Weit: 
preußen bejegt und merben Bald 
Herren von Warfchau fein. Deutſch⸗ 
land bleibt neutral, und feine Bevöl⸗ 
terung im Oſten würde ſich zweifel— 
los gegen eine fremde Beſetzung auf—⸗ 
lehnen, woher ſie auch kommen mag. 
Wir vom Rhein kommen nicht in 
Frage, da wir ja bon den Verbünde— 
ten in Befchlag genommen find. So 
ſehen wir der Entwickelung der Dinge 
im Oſten vorläufig ohne beſondere 
Erregung zu und hoffen, daß wir 
nicht in Mitleidenſchaft gezogen wer⸗ 
den. Wir wollen Deutſche bleiben, 


ſenſchaftlich geſchulte Lehrer heran— 
zubilben, dann müffen endlich bie pe- 
funiären Eorgen befeitigt werben, bie 
ihre Bemwequngöfreiheit hindern.“ 
Uber von all diefen wirtfchaftlichen 
Sorgen abgefehen, wird die beutjche 
Hohiehule auch nod) von heftigen in- 
nern Streitigfeiten erfüllt. 
©o hat der zweite Göttinger Stu- 
| bententag, der beicjloß, Studierenden 


T f J— S 


513.95 das Stüf zu 


cr Hier iit eine Gelegenheit, ziwei 

Anzüge für ein wenig mehr au 
faufen, als fonit der Preis von einem 
beträgt. Kauft die Kleidung für Euren 
Knaben für die Schule und für Feier- lau dem Diften, Somietrußland 
tagS-Gelegenheiten auf Monate hinaus Frundfahüch den Zugang an deutfche 
zu dieier liberalen Eriparnis. Wenn Hochſchulen zu ſperren, auch beſchlof⸗ 
Ihr zwei Knaben habt, könnt Ihr ſie 


ſen, dem vom Kultusminiſter wieder 
zu etwa dem Preiſe — * in fein Amt eingefegten fahnenflücd- 
ausitatten, den Zwei Anzüge 
ur 


2.Stüde Euites, regul. Preis 


7 
$387.50; foweit fie reiden, Set .... 9237.50 
3.Ctüf Everituffed Euites, 
Preis $385; berabgefept auf 
3Stüf Dverituffed Enited, regulärer 
Preis $495, herabgefekt auf 
Groie Auswahl von Golden Dal Golonial 
Buffet3, im 
aufwärts bon 
$10.50. Sagleh 
Größen, zu 
Progreß 5 
Nähmaſchine, Golden Tat 
Finiſh, volles Set von ver— 


7Stück Queen Anne Eßzimmer⸗Suite, 543011. 603ölliges Queen Anne 
Tiſch, 6 F. ausziehbar, mit 6 hohen Holzpanel American Walnuß Buffet, 


* | * 
Stühlen mit echtem braunem ſpaniſchem Leder regulärer Preis 8180.00; 


bezogen, Golden oder Jacobean 8149 75 


ſpeziell am 8109 50 
Eichen-Finiſh, Donnerstag, Set Ddonnerstag, a 


45 Pfund fchwere weiße 
Later Filgmatrake in gg 
allen Größen — bei diefem I 
Verkauf, zu 


516.95 


Feinite Auswahl in der Stadt von 3-Stüd 
Cane Euite3, bezogen mit Belour, Boliter3, 
Sunburft Kiffen und Iofe Eufhbions — im 


Preife bariirend aufwärts = 
von 9259.50 
Kinney Name Te Lur Sprin — 
Kinney g, 621.75 

53750 Seide Floß Matratzen — in alen 


alle Größen, zu 
Größen; fpeziell am Donners— 824 095 — 


INN NULL 


tigen Hriegsteilnehmer Prof. Nie 
Eud) jonft gewöhn- \colat Lömwinftein die Würbigteit ab- 
li einer koſtet. zuſprechen, weiterhin an deutſchen 
Man kann zwei 


tag zu —....... ..**2626** 
Stewart Combina.t Ga3= | 
und Stohlenherd, weiß ı1. ver RE 
nidelt, hobe3 Stlojet, 4 Ga3= 


* 


Anzüge in verſchiedenen Größen kaufen, 7 bis 16 

Jahre. 864 Anzüge ſind in dieſem Verkauf, in 

mittleren und ſchweren Stoffen; helle und dunkle 

Schattierungen, auch blaue Serges in unvoll— 

ſtändigen Größen in den populärſten Modellen 

dieſer Saiſon; alle Hoſen vollſtändig gefüttert. 
Zweiter Floor, 


15 


Verkauf von Schul-Schuhen 


„Wearproof“ — Sohlen für zwei Monate garantiert. 


Am Donnerstag offerieren wir eine fpe- 


ziele Partie von Wearproof Schuhe für 
Mädchen u. Fleine Knaben zu fpez. Preifen. 


Die Eohlen find auf 2 Monate garantiert, 
" oder wir befohlen diejelben Foftenfrei.” 


Dunfles Johfarbiges Kalbleder, 
und Knöpf-Moden, 


Schnür— 


Goodyear Sohlen, 


natürliche geformte Zehen, die geeigneteſte 
Leiſte für die Füße der Kinder; 


Größen 5 bis 8, 


Größen Sbis 11, 


45 
35 


> und München fortzufeßen. 


ganze Reich praftifch und : 
⸗— Borlefungen zu halten. 
| Inzwiſchen fängt man jeßt ‚wieder 
an, die großen, durdy den Strieg ins 
|Sioden geratenen Bauten in Berlin 
| In Ber: 
Tin werben allerdings die Meffelichen 
|Nläne für die Bauten der Mufeums- 
infel, für die die Zuftimmung bes 
jebigen Finanzminifter3 wohl zu er- 
warten ijt, eben wieder burd) die un= 
fagbar traurige Finanzlage Ein— 
Ichränfungen erleiden. So mirb 
wahrfcheinlih zmilhen dem neuen 
Deutihen und dem neuen Vorber- 
afiatifhen Mufeum der projektierte 
Säulengang forifalfen, ebenfo ber 
dem Haupteingang borgelagerte tem= 
pelartige Bau. Die Türverzierungen 
fönnen jet nur in Eifen ausgeführt 
werben. 

Das Kronprinzenpalai3 ift be- 
fanntlich zu einem Ermeiterung3bau 
der Nationalgallerie umgewandelt 
morben, in dem bie junge und jüngit- 
deutfche Kunft von Direktor AJufti- 
untergebraht murbe. Seht Tollen 
nun Teile des Kunftgemerbemufeums 
in dag frühere Schloß manbern. 
Dann fol das Mufeum für Völter- 
funde in da3 Kunftgemerbemufeum 
überſiedeln. Es herrſcht alſo ein 


mächtiges umgruppierungefieber. 
Auch der ſchon lange totgeglaubtel der „Mbendpoft“,  -. . 


ſei's trüber Tag, ſei's heit'rer Son— 
nenſchein, und weder die Franzoſen 
ſollen uns beherrſchen, noch die ruſſi— 
ſchen Bolſchewiſten. Wir leben in 
der Zeit der ſauren Gurken, die gut 
geraten ſind, wie auch die Aepfel und 
Birnen, die eine reiche Ernte verhei— 
hen. Xeiber bleiben bie Preife fait 
unerſchwinglich hoch. Aepfel koſten 
75—150 Mark der Zentner, Birnen 
nicht viel weniger, und bie Kartoffeln 
find jehr rar und nit unter 100 
Markt der Zentner zu haben. Xo- 
maten, die in meinem Gärtchen reich 
lich gewachfen find, koften 3.50 Mark 
das Pfund, immerhin auch ein hoher 
Preis. An eine Velferung unferer 
Verhältniffe ift norerft nicht zu ben- 
fen, eher an eine Verfchlechterung. 
Auguſt Boeclin. 


—— 


* An, E, Swanfon, der Präfident 
der Chicago Coad) and Karriage 
Co., iit von Generaladiutant Did- 
fon zum Kommandeur des 11. Mi- 
lizregiment3 ernannt worden, an 
Stelle von Sames €. Stuart, der 
zum Brigadeformmandeur befördert 
wurde. . 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
‚eine Stleine Anzeige in 


* — 
J 


nickelten Attachments — 10 
Jahre Garantie, Unterricht 
frei, 81.00 per Woche — 
offeriert 
zu nur 
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U 


brenner, Eimmering Brens 
ner u. Eelf Ligbter, Ga3- 
bis zu 6 Fuß 


169.50 
=NININININNNUNINNNNNNNNNINNNNINNIN] Die obigen Werfäufe für Donnerstag in Beiden Süden. INNE 


verbindung 
frei — 
wii zu 


Feuerwehrauto und Eleftrifihe, | Berlehungen führten Tod herbei. 


An Normal Ave, und 63, Str. in einan- 

der gerannt. — Arnold Boß verletzt. 

Der in Dienften der ftäbtifchen 
Teuerwehr jtehende 32jährige Arnold 
Boß, Nr. 3708 ©. Wells Straße, 
wurbe gejtern fchiwer verlegt, als ein 
Teuermehrauto, da3 er lenkte, an ber 
Normal Ave, von einer Elektrifchen 
der 63. Str. Linie angerempelt wur— 
de. Der Unfall ereignete fich, ala die 
Löihmannfchaften fi auf dem Wege 
nah dem Haufe Nr. 6201 ©. .Hal- 
fted Str, von wo eine Feuermel- 
dung eingelaufen war, befanden, Stol- 
legen bes Verletten erklären, daß 
Boß fie aufforderte, abzufpringen, 
aber jelber am Steurrad blieb. Er 
erlitt den Bruch dreier Rippen und 
mutmaßli no, wmeitere innerliche 
Berlegungen. Die Paffagiere bes 
Straßenbahnwagen? kamen unver⸗ 
letzt oder mit leichten Abſchürfungen 
bvon 00 


Auch M. T. Murray das Opfer eines 
Autounfall3 geworden. 


Berlekungen, die er am Montag | 
erlitt, al er am Wafhington Boule= 
bard bon einem Kraftwagen, deijen 
Lenker nicht befannt ift, über- 
fahren murbe, ift geftern M. 7. 
Murray, der Sohn von Charles ©. 
Murray, dem PBräfidenten der Cum- 
ming Company, Nr. 4740 NRavenS- 
wood Avenue, erlegen. Seine Braut, 
Frl. Zucille Cumfer, Nr. 5678 Wa- 
Ihington Boulevard, welche ihn be- 
gleitete, als ji der Unfall ercig- 
nete, wurde nur leicht verlegt. Der 
Lenker des Muto3 fuhr, ohne ji 
um feine Opfer zu fiimmern, weiter. 


Kurz und Ten. 
* Die H. D. Reno Eo., Nr. 123 
Weſt Madifon Straße, hat in Ges 
tiht3auftion bie WUnlage ber: 


— 


[games Brei“ zu ch anan, a | 


Ummwendbare Matraken— 
alle Größen — mir offeries 
ren fie zu 


57.95 


— — — 
ee 


J 
Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Familie 

und Eurem fünftigen Glüd, fofort einen auverläffigen Epesialifter 
zu fonfultieren. Bernadläffigung ift gefährliger als Sranthett. EI 
mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jet au belfen, aber wenn Ihe 
Eud feloft vernaggläffigt und Euch nicht jegt richtig behandeln laßt, 
fann Euer Leiden undeilbar werden und Jdr mögt Euer ganzes übri« 
ges Leben ruinieren. 

Seit mehr als 20 Jahren habe ich die ärztliche Praxis in ehren⸗ 
hafter Weiſe ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß ſagen 
Hlanıt, dab ich je ein Verſprechen gab, das ich nicht hielt. Da ich die 
Jdirette Behaudlungsweiſe anwende, gelangt meine Arznei direlt 
er Site-der Krankheit, ohne in den Magen zu lommen und die 

Verdauung zu ftören, 

IH berfpredhe Feine unmöglichen Auren, ih verwende einfach die durch jahrelange Erfahe 
zung erlangten Kenntniffe in ehrens und gewilienbafter Weife. 

Benn Ihr erihöäpft und elend fcid, wenn Ener Aräftezuftand Euch ohne die Energie gelafe 
fon hat, Eu ber Annehmlichkeiten de3 Kebens zu erfreuen; wenn Fhr jencd Gefünt vollftäns 
diner Niedergeihlanengeit habt, die Euch da3 Leben al3 laum lebenswert erſfche inen täht — 
ganz gleih, was Euren Zuftand verfuidet Hat, kommt und fpreht darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich be&andle Bılnt-, Haut, nerwöfe und hronifhe Krankheiten, Krampfadern, Wafferbrüde, 
Harn- un» proftatiiche Störungen, Blafen-, Nieren» und KXeberleiden, fpeziriihen Katarrh, Hör 
—— Fo — — — wi Bun ey Mafdinen in Chicags. Fhr 

’ gi e X-Strahlen Unterfuhung mit Euch voruchme 
ebenfotls von mir unterfnuchen, Konfultation ech. — — 7— 


Dr. GILL, Spezialist, * 


9 W. Randolph Str, wur, 
Br, En 





